Telegcuphiſche Depeſchen 


Geliefert von der Assoeiated Press”. 
Inland. 


Am Kongrek. 

Mafhington, D. K., 30. Juni. Sei 
e3.infolge der Abmefenheit von Aldrich 
(der fich auf zwei Tage erholt), fei e3 
infolge der Hige, — der Senat mar 
heute mit jeinem Zufammentreten jehr 
langſam. 
der Vizepräſident Sherman ſeinen 
Hammer auf das Pult ſchlug, waren 
erſt 8 bis 10 Senatoren zugegen. Doch 
wurden binnen etwa einer halben 
Stunde im Ganzen 47 zufammenge- 
bradt. 

Sen. Kean (New Xerfey) reichte eis 
nen jcharfen Proteft des Verbandes der 
Bau und Leihpereine feines Staates 
gegen die Ausdehnung der Korpora= 
tionsfteuer auf diefe Vereine ein. 

MWafhingtoen, D. 8., 30. Juni. 
Sen. Mldrich gab in Erwiderung auf 
Fragen von demofratifcher Seite zu, 
daß jein Hauptgrund für bie 
Unterftügung des Korporationgjteuer 
ber ijt, die geplante allgemeine Ein- 
fommenfteuer zu vereiteln; bod 
ftellte er in Abrebe, daß er dies durch 
Schleichwege und Ausflüchte thun 
wolle. Er fügte hinzu, auch die Kor— 
porationsſteuer ſei nur eine zeit— 
weilige Maßnahme; im dritten 
Jahr von jetzt an werde wahrſcheinlich 
der Unterſchuß im Bundesſchatzamt 
ganz verſchwunden ſein, und dies wer— 
de auch der Korporalionsſteuer ein 
Ende machen. Er ſei nicht dafür, dieſe 
Steuer dauernd zu behalten; denn 
ſonſt würde ſie am Ende „das Schutz— 
zollſyſtem zerſtören“, — wozu auch die 
Einkommenſteuer ein Mittel ſein wür— 
de. Abermals behauptete er, die Ein— 
kommenſteuer (ohne befondere Ermäch⸗ 
tigung in Geſtalt eines, durch die Ein— 
zelſtaaten gutzuheißenden Zuſatzes zur 
Bundesverfaſſung) würde verfaſſungs⸗ 
widrig ſei. Von einer Einkommen— 
ſteuer in irgend welcher Form wollte 
er nur im äußerſten Nothfall greifen. 

Flint, als Mitglied des Finanzaus— 
ſchuſſes, erklärte die Beſtimmungen 
des Aldrich⸗ Taft'ſchen Korporations⸗ 
ſteuerzuſatzes im Sinzelnen. Er mein— 
te, dieſe Steuer würde jährlich etwa 
50 Millionen Dollars bringen — das 
Doppelte deſſen, was Präf. Taft er—⸗ 
wartete — und Kean erklärte es für 
wahrſcheinlicher, daß ſie 100 Millio— 
nen Dollars bringen werde. Bulkeleh 
wies darauf hin, daß die Feuer⸗ und 
Lebensverſicherungsgeſellſchaften und 
viele andere Korporationen ſchon oh⸗— 
nedies ſchwer beſteuert ſeien. 

Dixon ſprach die Anſicht aus, daß 
die Erbſchaftsſteuer die beſte Form ſei, 
bedurfte Mehreinnahmen aufzubrin- 
gen. 

Cummins von Jowa ſprach warm 
für ſein Einkommenſteuergeſetz und 
gegen den Mlödrich-Taft’fchen Steuer- 
plan. 

Mafhington, D. K., 30. Juni. Sen. 
Cummins febte feine Ausführungen 
für jeinen Einfommenfteuerzufaß fort. 
Nad) feiner Schätzung wird die Regie⸗ 
zung im Rechnungsjahre 1911 840 
Millionen D. gebrauchen, und werden 
aus Binnenfteuern (auf Spirituofen 
und Tabak) nicht über 200, und aus 
3öllen nicht über 340 Millionen D. 
eingehen, jodaß noch ungefähr 240 
Milionen D. aus anderen Quellen zu 
deden mären! „Das Defizit am 
Schluß des Jahres 1911”, ‘fügte er 
Binzu, wird minbejften 3 175 Mil- 
lionen D. betragen“. Er beftritt ent- 
ſchieden die Aldrich' ſche Behauptung, 
daß die Unterſchüſſe in den nächſten 
paar Jahren ſich vermindern würden, 

— im Gegentheil würden ſie noch im⸗ 
mer mehr anwachſen. 

Jeder Cent der, von ihm und Bai— 
ley beantragten Einkommenſteuer — 
ſagte er ferner — werde zur Deckung 
der Anforderniſſe der Regierung noth— 
wendig ſein. Eine Steuer auf Ein— 
fommen jollte vor allem Anderen auf- 
erlegt werben, und fie follte von jedem 
Staat ſowohl, wie von der National- 
teaierung erhoben werben. „Mir foll- 
ten eher da8 Vermögen ala da3 llnver- 
mögen bejteuern”, fügte er Hinzu; 
„dann würde die Laft der Regierung 
dahin gelegt, wohin fie gehört, und 
alles unprofitable Gigentbum müßte 
aufgegeben werden.” 

Drei Stunden lang fprad Eum- 
mins; dann murbe eine Baufe für 
einen Ambiß gemadt. 


Leon Sing und Elfie Sigel. 


New Xort, 30. Juni. Die Polizei 
will jegt ermittelt haben, daß Leon 
Ling, ald er zuerft die Leiche der er- 
mordeten Miffionärin Elfie Sigel in 
einem Koffer nach de Wufcherei von 
Yung Wah in Harlem brachte — we⸗ 
nige Stunden nad) der ‚Ermürgung 
oder Erftidung — fie un!:r dem Bo- 
den des dortigen Keller zu begraben 
Juchte, 

Der dortige hölgerneffußboben wur⸗ 
be aufgeriffen; aber Qeon Ling — oder 

mer re damit zwihun gehabt haben 

— jtieß aläbalı auf feiten Fels⸗ 

; und allem Anfcheine nad; mar 

die — Urſache für das Fal⸗ 

* des Planes Ling a ne 
er Ben den Koffer mit der 2 

nad) Newart, N. %., zu nehmen. Bas 

ihn Berhinberte, den Körper dort un- 

erzubringen, und ihn: ri bie 

nad) dem Zimmer in ber 


Als um 10 Uhr Vormittags» 


Zennetjee’$ Bropibitionsfiug ! 


Naſhville, Tenn, 30. Juni. Um 
Mitternacht tritt (wie ſchon vor Kur—⸗ 
zem angekündigt wurde) das Geſetz in 
Kraft, welches die „Viermeilen“- 
Sperrbeſtimmung auf den ganzen 
StaatTenneſſee ausedhnt, und wonach 
kein Tropfen geiſtiger Getränke in die— 
ſem Staat mehr verkauft werden darf, 
d. h. als Getränke. Die „Manufac— 
turers' Bill“, welche außerdem dieHer⸗ 
ſtellung geiſtiger Getränke in Tenneſ⸗ 
ſee verbietet, wird erſt mit Neujahr in 
Kraft treten. 

Vorläufig dürfen die Großhändler 
in geiſtigen Getränken ihre Waaren an 
Kunden außerhalb des Staates ver— 
kaufen; ebenſo dürfen ſie noch Waaren 
an einander verkaufen. 

Klubs dürfen ihren Mitgliedern 
Getränke geben — beileibe nicht „ver— 
kaufen“ — und die Mitglieder müſſen 
ſolche unter eigenem Verſchluß halten. 
Wie ſchon früher erwähnt, wird von 
dieſer Möglichkeit maſſenhaft von neu 
organiſirten Klubs Gebrauch gemacht 
werden. 

Hunderte kamen heute aus Nachbar— 
ſtädten hierher, um die Schankwirth— 
ſchaften „ſterben“ zu ſehen. Alle Ar— 
ten Getränfe wurden zu Schieuber- 
preifen verfauft, und die Wirthichaf- 
ten machten ein riefiges Gejchäft. 

Soziale Kämpfe. 


Pittsbura, 30. Juni. Um Mitter- 
nacht ftellen über 10,000 Handmerf3- 
arbeiter, melche zum Amalgamirten 
Verbande der Eifen-, Stahl: und 
Zinnarbeiter gehören, ihre Arbeit ein, 
meil die „American Steel Sheet & 
Iinplate Co.“ um Diefe Stunde das 
„offene“ Werkftattfyitem einführt. 

Beide Parteien Tcheinen fehr ent— 
ſchloſſen zu fein. 

Minnipeg, Man., 30. Juni. Nach 
dreimonatigem Ausſtand beſchloſſen 
die 6000 Kohlengräber von South Al- 
berta und dem füpoftlichen Britifch- 
Kolumbia, die Bedingungen der Gru= 
benbefiter anzunehmen. 


Gegen die ‚„‚Standard Dil‘, 


Jackſon, Miſſ. 30. Juni. m 
Ehancery:Geriht von Clay County 
fuchte der Diftriftsanmalt I. T. Lamb 
um einen ftändigen Ginhaltsbefehl 
nad, welcher der „Standarn Dil Co.“ 
berbietet, im Staat Miffiffippi 
Geichäfte zu treiben, und ferner um 
eine Drdre für die Eintreibung von 11 
Millionen Dollars Strafgeldern bei 
diefer Gejellfehaft wegen Uebertretun- 
gen des Antitruftgejeges. 

Ausland, 


»Zuffragetten‘‘ im Gericht. 


London, 30. Juni. Die 112 Frauen 
ftimmtec;tlerinnen, die, mie gemeldet, 
in Verbindung mit den geſtrigenKund⸗ 
gebungen bor dem Parlamentsgebäude 
berhafte$ worden waren, wurden heute 
im Polizeigericht der Bom Str. porges 
führt, imiederum unter großem Zu— 
drang bon Zeugen und allgemeinem 
Publitum. Die meiften der Gefan- 
genen, für melche Bürgſchaft geſtellt 
worden war, trafen im Gericht mit 
Handtaſcken aller Art ein, — in Vor— 
bereitung für die erwariete Einterfe- 
rung im Holloway-Gefängnif. Viele 
hatten Thee und belegte Brötchen bei 
ih, und das Wartezimmer fah unge- 
fähr mie ein verregnetes Pidnid aus! 
Die Farben der Frauenftimmrechtle- 
rinnen, nämlich Purpurroth, Weiß 
und Grün, waren allenthalben zu ſe— 
hen. 

Nach längerer Argumentation über 
ba3 Recht der Frauen, eine Betition-an 
den Premierminifter zu unterbreiten, 
wurden alle Fälle bi3 zum 9. Juli ver- 
tagt, und die Gefangenen wurden auf 
Ehrenmwort laufen gelaffen. 
„gzeppelin 1 auf fturmumbrauften 

Felde! 

Bieberadh, 30. Juni. Das, an daB 
das Deutſche Reich verkaufte Lufiſchiff 
Zeppelin I”, melches, mie gemeldel, 
auf der Fart nad Mek in der Nähe 
bon bier landete, meil "einige Maſchi⸗ 
nentheile durch Ueberhitzung geſchmol⸗ 
zen waren, iſt heute einem gewaltigen 
Sturmmwind auf offenem Felde aus: 
gefegt! Ein Bataillon Soldaten ift in 
Dienft gerufen worden, da die Bebie- 
nung3mennjcaften bei meitem nicht 
ausreichen würden, das rieſige ſchwan— 
kende Ungethüm am Boden feſtzuhal⸗ 

Ruſſiſche „Religionsfreiheit““. 

Minst, Rckßland, 30. Juni. Ein 
römiſch -katholiſcher Prieſter dahier, 
Namens Zonknitſch, iſt zu 6 Monaten 
Gefaͤngniß und zum Verluſt ſeines 
Pfarrſprengels verurtheilt worden, 
weil er das Kind eines römiſch-katho⸗ 
liſchen Vaters und einer ruſſiſch⸗ 
orthodoxen Mutter nach Ritus der 
römiſch-katholiſchen Kirche taufte. 

Der Vater des betreffenden Kindes 
erhielt einen Monat Gefängniß. 

Die ruſſtſche Cholera. 

St. Peteräburg, 30. Juni. In den 
24 Stunden, welche heute Mittag ab- 
liefen, nahmen bie Stabthofpitäler 
101 neue Cholerafrante und 32 ber- 
bäcdtige Krante auf. 

An berfelben Zeit jtatben 28 yet 
fonen an der Cholera. 


—— 
Solshofarbeiter getödtet. 


Bor at Tagen mwurbe ber a2jährige | ® 
Frant Stepan bei ber Arbeit in einem 
Holzhof an ber F una ee Straße 


Chicago, Nittwody, Den 30. Zuni 1909, — 5 Uhr-Andgabe. 


Die perfiigden Wirren. 
Ruffifche Befegung der HauptftadtTeheran 
bald möglich! 

Gt. Peteräburg, 30. Juni. In wohl- 
unterrichteten Kreifen dahier hält man 
die Befegung der perfifchen Hauptftabt 
Teheran durch eine ruffifche Militär- 
erpebition für eine beftimmte Möglich- 
feit der nächiten Zufunft. 

Die neueften, hier  eingetroffenen 
Nachrichten aus Teheran bejagen, daß 
ber britifche u. der ruffifcheKonful,die 
ausgefandt wurden, um mit dem Füh- 
ter der Bathiari- Stzeitfräfte (melche 
bon Süden ber gegen Teheran bor= 
rüden) zu verhandeln, da3 Verfprechen 
nicht erlangen konnten, daß dieſer Vor— 
marſch eingeſtellt würbde. Dieſe Streit⸗ 
kräfte gehen in vollkommenem Ein— 
klang mit den kaukaſiſchen und den 
perfifchenRevolutionären vor, und man 
erwartet, daß fie bald von Kasbin 
aus zum Angriff übergehen. 

Natürli wird Rußland Einmi- 
fyung mit der „Aufrechterhaltung der 
Drdbnung“ bemäntelt. ‚ 

Man erwartet, daß binnen 14 Tas 
gen die Krife ihren Gipfelpunft er— 
reiht. Die ruffifche Regierung mird 
nöthigenfall® „Alles thın, was zum 
Schuß von ruffifchen Leben und In— 
tereffen erforderlich fein mag.“ 

Menn- die Ruffen Teheran befegen, 
werden die betreffenden Truppen nicht 
bon Tabriz, fondern vom Kaufafus 
gefandt merden, mit Dampfer von 
Baku nach Engeli fahren (am Kafpi- 
[chen Meere) und dann den Weg nad) 
Teheran einfchlagen. Das ruffifche 
Ausmärtige Amt hat eine „jehr fchlechte 
Meinung” bon den Streitkräften der 
Liberalen in Berfien. 

Die Türken fegen übrigens ihre 
Ihätigfeit im Nordmeiten von Per— 
fien fort. 

Sprengitoff im Kirſchenkörbchen! 
QAuffifche Agentin der politifchen Polizei 
getödtet. 

Tiflis, 30. Juni. Marie Bad: 
tadze, welche als Ugentin der politi- 
chen Polizei dahier eine herborragenbe 
Rolle gejpielt hatte, murde durch eine 
Bombe getödtet, die eine unbefannte 
Berfon ihr in einem Körbchen mit Kir- 
chen zufandte. Sie war die Wittme 
eines Mannes, der früher eın berbor- 
ragender ruffifcher Revolutionär mar, 
aber dann zum Verräther wurde, in 
den Bolizeidienft trat und Tegten 
Herbit umgebracht wurde, — und aus 
Rache hierfür murde dann feine Gat- 
tin zur Spionin! Schon feit mehreren 
Wochen hatte fie fich nicht mehr aus der 
Polizeiwache hinausgewagt. 


Verhangnitzzvolles Veuin auts duett. 


Berlin, 30. Juni. Erft jegt Hört 
man bon einem, jchon vor bierzehn 
Tagen ftattgefundenen Duell zmifchen 
den AInfanterieleutnants Granier und 
Zwitzers bei Blankenburg, wobei Letz— 
terer getödtet wurde! 

Veranlaßt wurde das Duell da— 
durch, daß Zwitzers verſucht hatte, 
der Braut Graniers, die er eines 
Abends nach Hauſe zu begleiten hatte, 
einen Kuß zu rauben. Zwitzers ent—⸗ 
ſchuldigte ſich im nächſten Augenblick, 
und die Dame verzieh ihm auch und 
verſprach, ihrem Bräutigam den Vor— 
fall zu verſchweigen, — dieſes Ver— 
ſprechen hielt ſie jedoch nicht. 

Ein militäriſches Ehrengericht hieß 
das Duell gut, und zwei Kompagnien 
Soldaten hielten den Duellplatz von 
allen Beſuchern frei! Auch hielt die 
Staatsbahn eine Lokomotive mit Am— 
bulanzwagen bereit. 

Es wurde auf 10 Schritte Entfer— 
nung gefeuert, mit 30 Sekunden Zeit 
für das Zielen. Granier gab den er— 
ſten Schuß ab, fehlte aber. Dann 
feuerte Zwitzers und fehlte gleichfalls. 
Der zweite Schuß von Granier aber 
traf ſeinen Gegner in die Lunge, und 
Zwitzers ſtarb kurz danach im Hoſpi— 
tag. Er hinterließ eine Gattin und 
ein Kind! 

Nach dem Geſetz muß Granier be— 
ſtraft werden; er kommt aber wahr— 
ſcheinlich mit ein paar Monaten gelin— 
der Feſtungshaft davon. 

Kanadiſche Luftfahrtmanöver. 


Ottawa, Ont. 30. Juni. Der be— 
kannte Dr. Alex. Graham Bell von 
Wafhington, D. K. und der Luftſchif⸗ 
fer F. W. Baldwin haben ſich auf Ein— 
ladung nach dem kanadiſchen Militär— 
lager begeben, um die erſten Luft— 
ſchiffmanöver zu leiten, welche in Ka— 
nada unter den Auſpizien des Militär— 
departements tattfinden. 

Zwei neue Aerodrome, die nach dem 
Modell des „Silver Dart“ und des 
„sune Bug“ in Badded, Neufchott- 
land, erbaut murden, befinden fich 
jet in diefem Lager, und in den eriten 
Sulitagen finden Probeflüge mit die— 
fen Statt. 


Boot mit 27 Manu verloren? 


La Rochelle, Frankreich, 30. Juni. 
&3 traf hier die Meldung ein, daß das 
Tilcherbeot „Emilie Marie” unfern der 
Küfte von Saland untergegangen, und 
die ganze Bemannung von 27 Ber: 
fonen muthmaßlich ertrunten ift. 


————— Bob va | en 5 


den erlittenen ehe 
ve — 


niedrigſte Angebot 


Pllafter-Ausbefferung. 


Die „Jrogonis Paving Co.“ will fie 
billig beforgen. 

In der Abtheilung für öffentliche 
Arbeiten wurden heute die Angebote 
eröffnet, welche von Unternehmern auf 
die Ausbeſſerungsarbeiten anAsphalt⸗ 

pflaſter eingereicht worden ſind. Es 
ſind das die Arbeiten, melche bisher— 
feitvem die Rabdfteuern eingezogen und 
zur Bejtreitung der Koften von Pfla- 
fterausbeflerungen verwendet merben 
— pon 9. H. Me&overn & Co. be- 
forgt morden find. Diefe hatt, durch 
ein liltig abaefahtes Angebot, alle 
Mitbewerber meit unterboten, aber 
ihre Arbeit ift der Stadt um etwa 
$100,000 theurer zu ftehen gekom— 
men, al3 andere Firmen Dafür ber- 
langt hatten. Diesmal haben Mc&o- 
bern & Co, das höchfte Angebot einge- 
reicht: $1.49 die Duadratyard. Das 
bat die Iroquois 
Paping Eo. gemadt. Sie verlangt 
nur 723 die Quadratyard. Ym 
Rathhaufe kennt die Gefelichaft Nie- 
mand. Erfundigungen haben ergeben, 
daß die Jroquois Paping Eo. nicht in- 
forporirt ift; auch ift fie weder im 
Udrekfalender, noch in der Lifte ber 
Zelephonfunden verzeichnet. Ein Herr 
Alerander N. Todd, 197 N. Hamlin 
Ave. wohnhaft, zeichnet für die Gefell- 
ſchaft. Todds Beſchäftigung iſt im 
Adreßkalender angegeben mit „Super— 
intendent“; ſeine Geſchäftsadreſſe iſt 
„Zimmer 409, Nr. 138 Waſhington 
Str.“ Merkwürdigerweiſe iſt das 
auch die Geſchäftsadreſſe von MeGo— 
bern “ Co. 

Nach den Beſtimmungen des zur 
Vergebung . ausgefchriebenen Kontraf- 
te8 muß bei der Ausbeflerung von 
Thabhaften Asphaltpflafter eine A3- 
phaltlage von 14 Zoll Dide angebracht 
werden it eine Betonunterlage er- 
forderlich, jo wird die Stabt für diefe 
befonders zahlen, und ** mit 87 
für die Kubikyard. 


Dicht ung und Wahrheit. 


Liederdichter drei 


Bernhammer muß 
Monate fien. 

Der Schaufpieler und Lieder-Dich- 
ter George E. Bernhammer, der das 
Ihöne Lied „Meine Frau ift aufs 
Land gereift“ verfaßt hat, murbe heute 
megen Perlaffens der Ehefrau vor 
Stadtrihter Neivcomer zu drei Mona- 
ten Bridemell verbonnert. 

Srau Bernhammer.. bezeugte, daß 
ihr Mann zu ihr gefagt hat, fie fei ein 
hübfches Kind gewefen,’als er fie hei- 

.ieht, hätte er aber „etwas Befle- 
tes”, amd legte angeblih am ihren 
Mann gerichtete Liebesbriefe anderer 
Frauen vor. Auf eine frage des Rich- 
ters geftand Bernhammer lächelnd, daß 
das obenerwähnte Lied ſeine Ent— 
ſtehung perſönlichen Erfahrungen ver— 
danke. 


Alte Serren g geihröpft. 


Samuel Abbott erfhwindelte — 
8555 feit einem halben Jahre. 
Samuel Abbott, welcher in feiner 
Heimath, Newton Center, Majf., an: 
geblich eine angejehene Stellung ein- 
nimmt, bat, iwie er der Polizei heute 
zugeftanden baben fol, jeit legtem De- 
zember $575 von früheren Studenten 
der Univerfitäten Harvard, Princeton 
und Yale ala Abonnement für eine 
Univerfität3-Zeitung, „Univerfity”, er= 
ſchwindelt, welche nach ſeiner Angabe 
in New York erfcheint. Seinen Opfern 
fagte er, daß der Millionär Aug. Bel- 
mont, ein früherer Student, $100 zu 
dem Unternehmen beigefteuert habe. Er 
felbft ift ein früherer Student bes 
Williams College. Der Mann ijt 44 
Jahre alt. Er wird ſich vor Stadtrich— 
ter Newcomer verantworten müſſen. 


um feine ne Eriftenz. 


Der Architekt Frant Käſeberg, 764 
Sheffield Ave., reichte heute im Su⸗— 
periorgericht das Gefuh ein, das Ge: 
richt möge fih da3 Protokoll der 
ftaatlihen Prüfungsbehörbe vom 17. 
Mai vorlegen laffen und bie damals 
erfolgte Mberfennung feiner Lizens als 
Architekt aufheben. Käfeberg erklärt, 
die Behörde hätte ihm megen „uneb: 
renhaften Verhaltens“ die Ligend ab- 
gefprochen, dazu aber nicht das Recht 
aehabt, denn fie fei nicht zuftänbig 
über ihn, und beshalb fei er damals 
auch nicht zur Verhandlung gefom- 
men, um fich zu vertheibigen. 


Familienvater erihieht ih. 


Seit mehreren Tagen hatte ber 46 
jährige _ Stahlhüttenarbeiter Jalob 
Andrezata gefeiert, meil er, mie er fei- 
ner Frau fagte, die Hite nicht länger 
ertragen fönne. Heute gen hat er 
fi auf dem Dachboden feines Häus- 
eng, Nr. 8957 Mustegon Avenue, 
South Chicago, mit einem Gemehr- 
ſchuß in die Bruft getöbtet, Eines fei- 


ner bier Eleinen Kinder jahb e8 und | 


rief die Mutter, aber bei Antunft eis 
nes Arzted war der Mann ſchon todt. 
— 


Berdängnißvoller Erdrutſch. 
Bei der Arbeit an an * et! 


| a 
ift Heute 


as Befinden des Manors. 


Kurz nah Mittag ftieg die Körperwärme 
in beängjtigender Weije. 

Mayor zsred. U. YBufle hat fich ge- 
ftern Abend im Mercy-Hofpital einer 
Blinddarm = Operation unterzogen. 
Heute Morgen wurde im Hofpital mit- 
getheilt, daß der Mayor in der Nacht 
gut gefchlafen hätte, daß e3 ihm beffer 
gehe und fein Zuftand befriedigend 
jei. Die Gattin des Kranfen, fein 
Bruder George und Gefundheitstom- 
miffär Evans vermweilten die 
Naht am Krankenbett, ver Stabtarzt, 
Dr. 2. 3. Baldwin, der den Mayor 
unterfucht und Blinddarm = Entzün- 
dung fejtgeitellt hatte, blieb bis heute 
Morgen 3 Uhr. 

Um 1 Uhr heute Nachmittag trat 
eine VBerjchlimmerung im Zuftand des 
Kranten ein. Die KRörpermärme ftieg 
auf 101 ©rad, der Puls machte 130 
Schläge in der Minute. 

Diefe Verfchlimmerung erhöhte die 
Beforgniß der Werzte, die nicht ver- 
beblen, daß der Zujtand des Bürger: 
meijters bejorgnißerregend ift, wenn, 
ihrer Ausfage nad, die Ausfichten auf 
Genefung immerhin no günstig zu 
nennen find. Der Mayor ift außer- 
ordentlich nervös, mas von den Xerz- 
ten in eriter Linie auf feine Didleibig- 
feit und die Hiße zurüdgeführt wird. 


Das Befinden des Mayors rief im 


Rathhaus beträchtliche Aufregung her= 
bor, die fich etwas legte, als günftige 
Berichte aus dem Hofpital eintrafen. 
Nr Yolge der ärztlichen Anordnungen 
befuchten nur mwenige Mitglieder des 
Kabinet3 des Mayor? am Bormittag 
das Krankenhaus. Des Mayor Pri- 
vatjefretär, 8. 3. Mullaney, und jein 
zmweiter Sekretär, Vernon 2. Bean, be— 
gaben fih kurz vor Mittag ind Hofpi- 
tal, machten aber, al3 ihnen mitgetheilt 
wurde, daß er. fchlafe, feinen Verfud, 
ihn zu fehen. 

Dielfache Vermuthungen wurden im 
Rathhaus laut, ob es möthig fein 
werde, außer der Situng des Stadt- 
tathes am näcdhften Dienstag noch eine 
weitere Sigung abzuhalten. Die 
Stadtpäter hatten beabfichtigt, an die— 
jem Tage ihre Sommerferien anzu— 
treten. Die Frage wurde aufgewor- 
fen, ob der Mayor bis dahin im Stand 
fein mürde, die 21 Ernennungen 
borzunehmen, die er au machen hat, 
und_mwelche der Stadtrath beſtätigen 
muß. &3 find adt Schulrathämitglie- 
der zu ernennen, drei Mitglieder der 
Bibliothefsbehörde und neun Mit- 
glieber der Kommiffion, welche die Fi- 
nanzlage der Stadt unterfuchen fol. 

-&3 ift bisher Sitte gemwejen, in Wb- 
mefenheit de Mayors entweder den 
Vorfigenden des Finanzausſchuſſes 
oder Ad. Milton Y. Foreman zum 
Borfigenden zu ermählen, und dies 
wird borausfichtlih au am nächſten 
Dienjtag der Fall jJein.. Weder bes 
Mayor3 Privatjefretär noch andere 
Kabinetsmitgliever, die dem Stadt- 
oberhaupt naheftehen, waren heute ber 
Anficht, daß außer der Sigung am 
Dienftag eine meitere Sigung nöthig 
werden würde. 


Strenge Strafe, 


Zwei jugendliche Poftdiebe erhalten je 
drei Jahre Bundeszuchthaus, 

Arthur Barrett und Thos. Dela- 
banty, Burfchen im Alter von 16 und 
19 Xahren, befannten fich heute vor 
Bunbdesrichter Landis fhuldig, am 10. 
Januar einen Einbruch in die Apo- 
thefe von X. Rojene, Nr. 318 Di- 
bifton Straße, und\am 1. Mai einen 
folchen in die Apothefe der Heffeltoth- 
Thorelius Drug Eo., Nr. 107 Chicago 
Abe., verübt, aus erfterer Briefmarken 
Zigarren und Baargeld im Gefammt- 
mwerthe bon $30, und aus lebterer fol- 
che im Werthe von $300 entwendet zu 
haben. Da die Apothefen auch Zimeig- 
poftämter find, fo wurden die Burfchen 
unter den Bundesgefegen angeklagt. 
hr Kumpan, der 17jährige Theo. 
Machtel, war beim erjten Einbruch er= 
wiſcht worden und fit bereitö eine 
einjährige Arbeitshausftrafe ab. Er 
wurde heute vernommen und fagte 
aus, daß .er und Delehanty den Ein— 
bruch bei Rofene verübt Hätten. Bar- 
reit habe aufgepaßt. Auf die Frage 
des Richters, wie e3 ihm gehe, antmor- 
tete der Zeuge: „Nicht jehr gut”. Bar- 
rett und Delehantg waren nach dem 
zweiten Einbruch eriwifcht morben. Sie 
erhielten je drei Jahre Zuchthaus und 
werden ihre Strafe in der Bunbes- 
ftrafanftalt in Fort Leavenmworth, 
Ka3., verbüßen. 


Das Wetter. 
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Kleine Anzeigen. 


21. Jahrgang. — Ro. — 


Wird fireng vorgehen. 


Revifionsbehörde beichlieht, feine 
Milde walten zu lafen. 


Stadtverwaltung paht auf. 


Sie wird darauf fehen, daf Steuerzahler 
zum vollen Werthe ihrer Sahrhabe be- 
ftenert werden. — Wichtige Steuergefee 
treten in Kraft. -Das Kraftwagengefeß. 


Größere Strenge gegen Perfonen 
und Firmen, die beträchtliche Fahrhabe 
aufzumeifen haben,- ift die Loſung der 
Revifionsbehörde diefes Jahr, und 
Steuerzahler diefer Art brauchen nicht 
auf die Milde zu rechnen, welche die 
Behörde ihnen gegenüber in früheren 
Jahren gezeigt hat. Ein dahingehen- 
der Beihluß wurde in der geitrigen 
Situng der Behörde gefaßt, die fofort 
damit begann, die Abichägungen diejer 
Art einer gründlichen Prüfung zu un- 
terziehen. Die Folge werben zahlreiche 
Vorlabungen und längere Verhandlun- 
gen über den Werth der Fahrhabe der 


in Frage fommenden Berfonen fein. 


Der Belchluß ift als eine Folge der 
Beitrebungen der Behörden der Stadt 
und deö County angufehen, beiden 
Gemeinmwefen größere Einnahmen zu 
verfchaffen und die Steuerzahler des 
County dazu anzuhalten, den auf fie 
entfallenden Antheil zur Beſtreitung 
der Bermaltungsfoiten beigutragen. 

Die Revifionsbehörde wird mit ih- 
ren Verhandlungen bereit3 Mitte näch- 
fter Woche beginnen. Zuerjt werben 
die Parteien, deren Abjehägungen die 
Behörde für zu niedrig hält, eine Ge- 
legenheit haben, nachzumeijen, marım 
ihre Fahrhabe nicht höher abgejchägt 
werden follte.e Späterhin erjt werden 
die Parteien zu Worte fommen, die der 
Anficht find, da die Affefforenbehörde 
fie zu hoch eingefchägt hat. Unter den 
Geſchäftszweigen, denen die Reviſions⸗ 
behörde in erſter Linte ihre Aufmerk— 
ſamkeit zuwenden wird, ſtehen die 
Großſchlächtereien, die großen Aller⸗ 
weltsläden und die Firmen, die Ma— 
terialien für Eifenbahnen und Bahn= 
bauten liefern, furz pie yirmen, be- 
nen bie günftigere Gefchäftsldge und 
die größere „Brofperität“ in erfter Li- 
nie zu Gute fommt, obenan. 

Die ftädtifche Verwaltung, bie jehr 
Tchmwer unter den geringen Einnahmen 
zu leiden. hat, bie ihr-aus ben Steuern 
zufließen, wird ihr Möglichftes dazu 
thun, zur Erzielung höherer Steuer: 
erträge beizutragen. Der langjährige 
Steuerfachverftändige de ounty- 
ſchatzamts, €. Valentine, ift beauftragt 
morben, die Intereſſen der Stadt 
wahrzunehmen. Er wird darauf ſe— 
hen, daß die größeren Geſchäftshäuſer 
der Stadt den gebührenden Antheil an 
Steuern bezahlen. Als Anhaltspunkte 
dient ihm in vielen Fällen die Höhe der 
Feuerverſicherung der betr. Firmen, 
über die ſich die ſtädtiſche Verwaltung 
genaue Angaben verſchafft hat. In er⸗ 
ſter Linie kommen in dieſer Beziehung 
Firmen in Betracht, welche in den letz⸗ 
ten Jahren Brände zu verzeichnen ge⸗ 
habt haben, und über deren Feuerver— 
ſicherung in dieſer Beziehung Angaben 
an die Oeffentlichkeit gedrangen ſind. 
Die Verwaltung hat genau Buch über 
dieſe Fälle geführt, und die in Frage 
kommenden Perſonen brauchen nicht 
erſtaunt zu ſein, wenn ein Vertreter 
der ſtädtiſchen Verwaltung bei den 
Verhandlungen der Reviſionsbehörde 
auf höhere Abſchätzung ihrer Fahr⸗ 
habe beſteht. 

VNeue Geſſetze treten in Kraft. 


Mit dem morgigen Tage, an dem die 
bon der Legislatur in ihrer letzten Ta⸗ 
gung angenommenen und vom Gouver⸗ 
neur gutgeheißenen Gefeg in Kraft 
treten, tritt eine Reihe von Gefegen in 
Kraft, melche für die Steuerzahler 
Chicagos und für den Staat über- 
haupt von hödhjiter Bedeutung find, In 
der Mehrzahl unterliegen fie allerdings 
der Genehmigung der Bürgerfchaft, die 
über ihre Annahme abzuftimmen hat. 
‘rn den meiften Fällen handelt es fich 
um Steuergefeße? An erfter Stelle 
ftehen die jogenannten Buſſe'ſchen 
Steuergefege, melde der Stadt Chi- 
cago und jeder inforporirten Gemeinde 
im Gtaate geftatten, ihre berbriefte 
Schuld zu erhöhen. Die Stadt Chi- 
cago erhält das Recht, weitere Pfand- 
briefe in der Höhe von fechzehn Mil- 
lionen auszugeben, body müffen die 
Steuerzahler über jede Emiffton ab- 
ftimmen. 

Für Chicago und Coof County 
fommen meiterhin die folgenden Maß- 
regeln in Betracht: eh, das der 
Weſtparkbehörde geſtattet. Pfandbriefe 
in der Höhe von einer Million auszu⸗ 
geben; Geſetz. das jeder Parkbehörde 

——— in der Höhe 

halben Million auszugeben, 

deren Ertrag * verwandt — 
ſoll, die Koſten 

an bie ac 


- 


fach irrthümkiche Anfichten. Die 
zensgebühr ift für jeden Kraftiwmig 
zu entrichten, und zwar meben 
ftäbtifchen Rabfteuer. Perfönen, 

he eine ftaatliche Ligens gemäß ‚dem 
bisher in Kraft befindlichen Ge 
erft nach dem 1. Auli 1908 gelöft 
ben, brauchen ihre Lizens erft 
Yabr nach der Ausftellung ihrer & 
Lizens zu erneuern. Daß das 


tum über die VBeftimmungen des neuen 
Gejeges nicht ° genügend eg ie 


erf eben, daß 


Einnehmerei 


ift, it daraus zu 
ftäbtifche 


Anfrı 
bon mehr ala 2000 SKraftmage un 


figern erhalten Hat, die Auskunft —— 
über verlangen, wann und wo ſie eine 
neue Lizens zu löfen; haben. 


Gibt viel zu lüften, 


Der Prozeß der Ella Gingles im Kriminak 


gericht. — frau Kenyons Tod. 


In der Verhandlung des Prozeffes 


der irifchen Spitenklöpplerin Ella 
Gingles unter der Anklage des Dieb» 


ftahls, melcher heute Nachmittag im — 


Kriminalgerichte vor Richter Brentano 
begonnen hat, werden vom Vertheibi- 
ger des Mädchens, Patrid 9. O’Don- 
nell, Auffehen erregende Enthüllunz 
gen in Ausficht geftelt. Namenilih 
madt der Anwalt auf die Ausfagen 
der Angeklagten ſelbſt aufmerkſam 
Er verſichert, daß in der Verhandlung 
das Duntkel gelüftet werden wird, wel 
ches über der angeblichen Knebelung 
der Angeklagten in einem Badezimmer 
desWellington-Hoteld fhmebt,und Daß 
der geheimnißvolle Tod der Frau Ce- 


gen; 5 


cilta Kenyon in einer Wirthfchaft an . 


der Stony Ysland Abe. feine Aufflä- 
tung finden wird; ferner jollen die Be- 
ziehungen wiſchen der Gingles und ih⸗ 
rer früheren Arbeitgeberin und Haupt⸗ 
belaſtungszeugin in dem gegenwärli⸗ 
gen Verfahren, Frl. Agnes Barrett, 
und die angeblichen Verfuche, die Ging= 
les Züftlingen in die Arme zu trei= 
ben, gejchildert werben. Tri. Barrett 
lehnte es ab, fich über die Sache zu äu- 
Bern. „Die Ausfagen von Frl. Ging» 
les,“ jagt der Vertheidiger, „merben 
die feltfamjten fein, welche jemals in 
einem Prozeß in Ehicago gemacht mor- 
den find. Die Angaben von Frl. 
Gingles finden jet beim Publiftum 
Glauben. ever dunkle Puntt, der fie 
betrifft, wird erflärt, und die Unfchuld 
der Angeklagten und die Beweggründe 
ihrer Antläger werben offenbart wer- 
ben. 

Hilfs⸗Siaatsanwalt Short glaubt 

daß die De Eee 

andere. ‚Schwierigleiten .. 
wird. = 
Leichenbefchauer Hoffman kit in= 


folge der feltfjamen Umftände bes Fo 4 


des ber frau Kenyon und der Leichen- 


ichau-Unterfuchung dieirbeit in feiner = 


Kanzlei fo eintheilen, daß Tag und 
Nacht Iemand da ift, um Leichenbe- 
ftattern, wenn fie um Erlaubniß zur 
Hortihaffung eines Leichnams zur 
Nachtzeit erfuchen, diefe nur — 


Bedingung der ſofortigen Benachrichti⸗ 


gung ber Polizei zu ertheilen, bamit - 
diefe ohne Säumen eine Unterfuhung - 
Hält der Leichenbes- 


anftellen fann. 
ftatter nicht Wort, fo fol er nie mwie- 
der eine folche Erlaubniß erhalten, In 
dem Falle der Frau Kenyon hatte Dr. 
Ihomas %. Balhatcheit vom erſten 
Hilfsleichenbefchauer Jones Abendz 11 
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Uhr mitiels Fernſprechers die Erlaub⸗ — 


niß zur „Entfernung ber Leiche eines 
verſtorbenen Patienten“ nach dem Lip 
bart’fchen 
357 63. Str., erhalten, und erft um 10° 

Uhr am nägjften Vormittag war bie 
Polizei benachrichtigt morden. Die 


Leihenichau fand aber [hon um zimei 


Uhr Nachmittags ftatt. Lieber bie ber-. 
fhiebenen Ungehörigfeiten bei deren 
Erledigung durch einen feiner Unterge- 
benen da 

äußert. Someit fein Amt in Betr 
fommt, find in dem Falle bie Alten 


aefhloffen. 
SHimpfnamen un; und — 


Beſtattungsgeſchäft, ” u 


Die einen für den n Gatten, die anderen 
für-den „Seelenfreund‘‘, jagen Zeugen. 


Schilderungen au dem ehe 


Leben von Billiam D. Soule, deme 


——— einer Detektive: 
und Nfabella Soule, 2312 


Ane,, wurden heute bon Zeugen be | 


Geſchworenen in Richter 
Kreisgerichts 
gen. Soule hat jeine Frau 
angeblichen Treubruchs mit Abra 
Ahrens auf Scheidung verklagt. 
Bemeiaufnahme wurde bon 
—— mit geſpanntem 
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‚I mehr zu fagen als 
tete der Andere, 


Rolf jtieg das Blut doch ein wenig 


Hl zu. Kopfe. Es war ja möglich, daß der 


Spezielle Werthe 
in Koffern, Reiſetaſchen und 
Suit. Cafes; fhr Iehermann 
von Intereije, der feine Fe» 
rienreifen plant. 


„Reliable” Koffer, von 
Lindenholg gemadt, Dud 
überzogen, Leder = Straps, 
2 ertta „Zran8”. 


Gröfe Werth Berfanfdpreis 
32 6 5.00 
34 5 “ 50 
36 6.00 
38 9,50 6.50 
40 10.50 7.00 


Hubſpecial | Koffer — 
aus ausgefuchten Linden- 
holz gemacht, ſchwere Bum⸗ 
pers, Meffing Spring» 
Schloß und Tuchgefüttert. 


Größe Werth Berfaufäpreis 
3 14.00 
3% 15.00 
38 16.00 
40 17.00 


7.50 
8.50 
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35.00 echte Rattan, ver- 
ftärfte leberne Suit Cafes, 
geihügte Eden, Hemben- 
Talte, zu $2,95. 


Reauläre $7 Suit Cafes, 
ausgewähltes Leber, ertra 
gut gemacht, zu $5. 


3750 Walrus oder Kuh⸗ 
haut Oxford Klub⸗Taſchen, 
alle Gr., 16 bis 18, zu 85. 


810.00 olivengrüne oder 
ſchwarze Kuhhaut Klub⸗ 
Taſchen, 2 oder 8 Stück⸗ 
Yacon, zu 87.50. 


Antie Möller. 


— 


Soman bon 8. v. db. Eiber. 


(40. Fortfegung.) 

Der Alte wiegte den Kopf. „Nad), 
Rethwiſchhof mußt Du: der.Vateri 
muß vor allen Dingen Beſcheid wiſſen.“ 

Ich ſoll zu Rolf gehen? Was wird 
der von mir denken, und die Frau, die 
er heirathet, die jagt mich aus dem 
Haufe.... Nein, das geht nicht.“ 

„3a, da8 ift jo eine Sache; 'aber 
batteft Du nicht noch jemand. Belann- 
te& in Bredmort?“ 

„a, Heie Rehm und Irina.” 

„Kannit Du denn da nicht hingehen 
und feben, ob Du den Bauern zu fpre= 
hen Eriegjt?“ 

ni das Tann ich.“ 

„Ra, denn man 1o3.” 

„Du meinft alfo wirklich, Dreesohm, 
dab ich Hin muß?“ 

„Ratürlih mußt Du, und je eher, 
je lieber. yahre gleich morgen früh 
mit der erften Boft nad) Hufum, dann 
fährft Du mit dem Zug nad) Tönning 
und bon da mit dem Omnibus nad 
Brebmwort. Das tft wohl ein gehöriger 
Ummeg, aber Du läufft Dir nicht die 


Füße dabei faputt,“ 
ih Habe folche 


„Ah, Dreeohm, 
Ang” 

„Du bift und bleibft doch die Alte. 
Gradauf mie ich, Antje, immer ben 
Kopf in die Höh’." Heute lachte Antje 
nicht einmal über die kdomiſch gera 
Kopfhaltung des Alten; fie war ganz 
voller Sorgen. 

„Db ich mohl den fhmwarzen Hut 
auffege und bad Gonntagdtleid, oder 
ift das zu fein?“ 

„Nein, mein Deern, mad) Di man 
recht fein. unge Leute müffen fi 
immer puben.“ : 

„Ach, Dreesohm, ich bin vierund- 
bierzig Jahre alt.“ 

&r jah überlegen auf fie herab, 
„Gegen mic) bift Du ein Kiedindiemwelt, 
fleine Antje. Aber kannſt unbeſorgt 
„reifen; ic gebe mich jo lange bei 
Krüſchan Nachwer in die Koft, und den 
Laden pafien Dice und ich zufammen 
auf. Deswegen kannt Du gern brei 


Mochen wegbleiben.“ 
* * * 


Auf Nethmifchhof Herrfchte feine 
fröhliche Stimmung. ngeborg hatte 
den Tag ber Verlobung und den ber 

it, die einander bald folgen foll- 
ten, feitgefeßt. Sie hatte fich darüber 
mit Rolf geftritten, der an dem Ber- 
lobungstage feine Tochter bier haben 
wollte. ie gab jeßt jelten nad. 
“ Meshalb follte fie noch Sanftmuth 
und Nachgiebigfeit heucheln, mo fie 


ihrer Sache doch ficher war?. 


te Morgen hatte e3 einen ge- 
walk Krach gegeben. Rolf hatte 


ner, plöhlich forıgejagt. Der Knecht 
mar in der lebten Zeit 
Täffiger und: frecher 


hatte nun ein Wort baß ‚andere 
ben. —— 


Satte 


en 
den Groptneit, den jhmuden Hin- | 


Rnecht etwas getrunten hatte; aber 
‚der Men mupte doch den Refpeit 


wahren, „Du fcheinft Dir viel einzus 
bilden“, fagte er troden. 

„So? Wtiande Frau hat einen jun- 
gen Knecht Iieber, als einen alten 
Bauern.“ 


Icjenkt Wermögen. 


Um andere leidende Frauen zu helfen. 


Bor einiger Zeit wurde in diefen Gpalten un 
efündigt, dab fie e’nie freie Depanblung an 
edbe Frau jhiden mw: :de, die an Srauenlranf- 
eiten oder Hämorrhoiden leidet. 


„Meint Du mic damit?“, fragte | 


Rolf drohend; es fuhr ihm durch den 
Kopf, dag Ingeborg immer eine .ge= 
milje Vorlieve für Hinnert gezeigt 
hatte. 

Der Knecht grinfte ihn Höhnifh an 
und zudte bie Achfeln. „Wenn ber 
Bauer jich’3 zuzieftt — —.“ 

Da padte ihn Rolf und warf ihn zur 
Stallthür hinaus. 
aus rief er ihm zu, er möge fein Bün- 
del jehnüren und den Hof verlaffen, 
fein Geld könne er fich in der Wohn- 
jtube abholen. / 

Unmuthig und nocd eimas erregt 
trat er bei Ingeborg ein und erzählte 
ihr Alles; zu feinem Erjtaunen mar 
fie auf Seiten des Kinechtes. Gie be- 
hauptete, Rolf märe Ifgerecht und lau= 
nenbaft, er hätte Hinnert nicht fort- 
jagen dürfen; man würde fo leicht Tei- 
nen Erfat befommen.: ngeborg er= 
regte ich mehr, ald Rolf e3 für ber 
Mühe werth hielt. Sie zeigte dabei ihr 
ungejchminttes Wefen, und er erfannte 
die Ingeborg früherer Zeiten mieber, 
die egoiftifche, herrjchfüchtige, die er nie 
hatte leiden mögen. 

Ach war ein Dummkopf, dachte er, 
wie fonnte ich mich fo umgarnen und 
verblenden laffen! 

Singeborg mar jet am Ziele. Sie 
wollte Bäuerin auf Rethwijchhof wer⸗ 
den, und jie murbe e8. Ihr Verhält⸗ 
niß war zu feit gefejnürt. Net trat 
Rolf Anderfen nicht mehr zurüd, dazu 
war er zu jehr ein Ehrenmann. 

Rolf ging auf’3 Feld hinaus. Er 
brauchte Zeit, jich in den Gedanten zu 
finden, daß er fünftig nach Ingeborgs 
Willen leben oder Tag für Tag gegen 
fie fämpfen müffe. Seine phlegmatifche 
Natur neigte zu erjterem; er haßte bie 
Kämpfe. 

Seine Stirn war no umwölkt, als 
er zurüdfehrte. Auf der Trift kam 
ihm ein fleiner Junge nachgelaufen. 
Er erfannte ihn fofort an den blauen 
Augen und dem langen Gefiht; e3 
mar einer bon den Rehmd auf dem 
Deiche, der vierte oder fünfte; e8 mar 
Tchmer, die Reihenfolge im Gedädhtnik 
zu behalten. 

Der Zunge lief neben ihm her: „Herr 
Anderfen!" Er drehte fi um. „Ra, 
mein Yunge?“ 

Der Yunge verpuftete fi; er war 
fehr fchnell gelaufen. „Herr'Anderfen, 
Sie möchten doch mal zu uns ’rauf 
fommen; da tft wer, der Sie fprechen 
will.“ 

Mer mag ba3 fein? 


„sa, Sie möchten bald herüber- 
fommen.“ 

Der Junge fprang davon. Rolf 
ing die Werft hinauf. Er mollte erft 
maf feine Pfeife frifch ftopfen; fo eilig 
mar e3 wohl nicht. : Was würde es 
fein? Ein PBiehhändler, vielleicht ein 
‘ude, der fih nicht auf den Hof ge= 
traute, Vielleiht mar es ein Ber- 
manbter non Heie Rehm, fonft wäre er 
mohl im Krug abgeitiegen. Dder follte 
der, der ihn fpredhen mollte, im Zu- 
fammenhang ftehen mit Wiebfes Brief? 
Sie hatte aefchrieben, der Vater möge 
doch mal hinkommen, fie Hätte eine 
wichtige Sache mit ihm zu beiprechen. 
Eolite fie fich verlobt haben und — -— 
ach nein, feine Gedanken gingen heute 
zu weit. 

Das mar fonft nicht feine Art, bie 
Nerven waren heute bei dem Auftritt 
mit Hinnert in Aufruhr gerathen, das 


Riß feine Saul 
in Jehen al). 


Juden war heftig. — Ausichlag 
verbreitete fi) von den Händen 
nad) dem Körper. — Arbeit un- 
terbrochen und Schlaf oft unmög- 
fih. — Kranfheit widerftand je 
der Behandlung. 


Über Euticura heilte 
ihn in drei Wochen. 
„Meine Trubel degannen bor ame zwei Jah⸗ 


ten und beſtanden duerft aus Ausbruch 
lleiner Bufteln auf meis 
en Händen. 


—E 
Matfäclih Teinen Rupen. Sariebiih 


b machte 
mn n den ®ebr: bon Euti E » 
ns und GurkonsasHtefolpent Ben. ats 
zei Wogen 


— —— za 

m NRefultate, 

den aufbörfe * in bi Y * 
—** meine3 sl verfhmwunden waren 


be feitber Zeine äbnlien Zrubel gehabt. 
Fu Kruistof, 57 - 3* ve icago, 


„18. und 


Baub-Gefundbeit 


Sergeftelt von Cnticufa-Seife, Salbe 


und Wefolvent. 


Bon. der Schwelle |. 


RR 


Sen ben legten paar Jahren verandgabte Frau 
Gora 3. Milter $125,000, um leivenden Frauen 
mediziniihe Behandlung zu geben. 

; Mehr als eine Million Frauen haben biefe 
liberale Offerte angenommen und da Frau 
Miller noh immer Anfragen: bon aufenden 
:bon Srauen aus allen Theilen der Welt cr- 
hält, die ihr Mittel noch nicht berjuht haben, 
ucwioß fie, diefe Offerte nod auf furze Zeıt 
su berlängern. 

Im2ies iff das einfade, milde und harmloſ⸗ 
Präparat, weldes fo diele Frauen privatim in 
ihrem Haufe furirte, nahdem Doktoren und ans 
dere Mittel fehlichlugen. . 

Es iſt beſonders bergeftellt für die fchnelle 
‚und nadbaltige Heilung don Frauenkranfkheiten, 
Verfhiedungen, Vorfall, Unregelmäßigteiten, 
Ihmerzhafte Perioden, Weißilub oder Abionde- 
zungen, Gefhwüre, aud Cchmerzen im Kopf, 
Rüden und Eingeweiden, Nervöjität, Melan- 
:olie, Weinen, heiße Wallungen, Mattiglett 
und Hämorrhoiden bon irgend einer Urfade, 
oder wie alt. 

Jede leidende Frau, die nicht Linderung fin 
den Tann und jet an Frau Miller fchreibt, er- 
‚bält frei per Boit eine 50 Gent Schachtel bon 
ihrem einfahen Hausmittel, au ibr Buch mit 
ausführliden Jluftrationen, welches angibt, 
warum rauen leiden und wie fie fıch leicht tm 
* ohne die Hilfe eines Arztes heilen kön⸗ 

‚Bögert nicht länger; e3 ift nicht notwendig, 
einen Brief zu fchreiben, Ihidt nur diefe Notiz; 
mit Eurem Namen und Adreffe gleih an Frau 
Cora „ ‚Miller, 7377 Miller Building, 
Kolomo, Indiana. 


i——r e — — —— 


wirkte noch nach. Es war gut, daß er 
bald heirathete, dann kam er endlich zur 
Ruhe. Wiebke hatte Zeit; ſie kam ja 
doch zur Hochzeit hierher, was ſollte er 
jetzt in Heiſterneſt? 

Unter dieſen Gedanken hatte er ſeine 
Pfeife geftopft und mollte bald fort- 
gehen. 

Ingeborg fam ihm nachgelaufen. 
„Wo milft Du hin? Wir wollen jet 
Mittag effen.” 

„Ra, dann gehe ich nad Tifch; ich 

muß bloß mal ’rüber nad) dem Deich; 
hab’ ’ne Botfchaft gekriegt.“ 
„Das hat wohl Zeit bi zum Mit- 
tag“, fagte fie. „Komm man ’rein, die 
——— ſteht ſchon auf dem 

i “4 


Rolf fehte fich mit Angeborg an den 
Tiſch. Mber merkwürdig, ihm mollte 
da? Effen gar nicht fehineden; er war 
zerftreut und unruhig. Der Werger 
hatte ihm den ganzen Tag verborben. 
Nach Tifch legie er fich wie gemöhnlich 
auf’3 Sopha, um ein Mittagsfchläfchen 
zu halten. Gerade heute Mittag ließen 
ihn die Fliegen nicht fchlafen. 

Mipmuthig jtand er auf, trank feis 
nen Kaffee im Stehen und ging dann 
fort, ohne ngeborg mweiter zu beachten, 
obgleich die Hluge Frau fich heute be= 
fonder3 hübfch gemacht hatte, um ihm 
zu gefallen. 

Mit der Pfeife im Munde trat Rolf 
bei Heie Rehm ein. Er traf Heie moh! 
öfter und mechfelte mal ein paar Worte 
mit ihm, aber in feiner Behaufung 
mar er noch nicht gemefen. E3 fam 
ihm merfmürdig vor, daß er, der Groß- 
bauer, zu einem Tagelöhner in’3 Haus 
gerufen murde. Heie Rehm kam ihm 
auf der Fleinen Diele entgegen; er fah 
etwas verlegen aus. „Nehmen Gie’s 
nicht für ungut, Herr“, faqte er, „da ift 
SKemand, unfre — lüttje Antje ift da!“ 
„Antje?" Für ihn aab e3 nur eine 
Antje. War e3 möglich, daß fie hier 
mar? 

„Gehn Sie man in die beite Stube 
rein; ich will ihr Befcheid jagen.“ 

Nolf trat ein. E3 war ein niebriges 
Stübchen, mit kleinem Krimskrams 
aufgeputzt. Durch die kleinen Fenſter⸗ 
ſcheiben blickte man auf den Garten, 
in dem Georgigen und Aſtern blühten. 

Rolf hatte ſich eben umgeblickt, da 
ſtand Antje plötzlich vor ihm. Sie ſah 
lieblich und fein aus wie immer. Ihr 
Haar war noch voll und blond, die 
Augen noch ſo dunkelbraun wie früher, 
und hatten noch denſelben treuen Blick. 

Antje“, ſagte er, „mein Deern, was 
machſt Du hier, warum kommſt Du 
nicht auf den Hof?“ 

„Ach nein, mas hätte fie mohl ges 
dacht.“ 

Sie? Ach, Ingeborg; da war ſie 
die Schuld und ſtellte ſich breit zwiſchen 
das erſte Wiederſehen. 

Er ſenkte den Kopf und ſeufzte. 

Sie ſah verängſtigt zu ihm auf. 
„Ach, ich bin fo voll Sorgen.“ 

„Das mar recht, daß Du zu mir 
tamft“, fagte er eifrig. ‘Ich habe doc) 
mohl ein Recht daran, Dir zu belfen. 
Sag’ man ruhig, maß es til." 

„&3 ift nicht- meinetiwegen“, mur- 
melte fie. „E8 ift wegen Andreed und 
Wiebke.“ 

Andrees — Wiebke! Es war, als 
ob die Worte aus weiter Ferne her ihm 


in's Obr dran 
lieb”, flüfterte Antje. 
ich, bie beiden follen 
Sie find 


"martige € 


feftalt redite fich; feine Augen 

flammten, um feinen Mund lag ein 
Ausbrud der Entfejloffenheit. -Er {ah 
aus mie einer, der aus jahrelangem 
Hindämmern erwacht ‘mat. N 

© war ed aud. Solange nichts an 
ihn berantrat, das das Handeln eines 
Mannes forderte, ließ feine phleg- 
matifche Natur fich-gern einfchläfern, 
und Ingeborg hatte das Einfchläfern 
gut verftanden. Nekt, alß e3 einen 
tafchen Entfhluß galt, faßte er ihn im 
Handumdrehen. Kiss 

Er zog feine Uhr. „Für heute ift es 
zu fpat, ich habe noch mancdherlei zu 
orbnen. Morgen in aller Yrübe fah- 
ren mir lod. Du mußt mit nad) Hei- 
fterneft, Antje, nicht wehr, das thuft 
Du?“ 


Sie nidte. „Alles, was Du mwillft.” 
„Du bleibit wohl über Nacht hier?“ 
fuhr er fort. „Ich würde Dich jonit 
gebeten haben, auf den Hof zu fommen; 
aber“, fügte er bitter hinzu, „ich bin 
nicht ganz Herr in meinem Haufe.“ 

„Ah Rolf“, antwortete Antje. „Heie 
und Irina würden mid) auch garnicht 
fortlaffen.“ 

„Ra, morgen früh um Achte fomme 
ich vorgefahren und Hole Did ak. 
Adjd, Antje.” 

„Adi, Rolf.” 

(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 
Sktandal in Elgin. 


Geiſteskranker aus Chicago iſt angeblich 
im Irrenhaus mißhandelt worden. 
Während Sekretär William C. 

Graves von der ſtaatlichen Wohlthätig⸗ 

keitsbehörde geſtern mit der Unter— 

ſuchung der Anklagen, daß Dwight 

Cafey von Joliet im Irrenhaus in 

Kankakee von Angeſtellten mißhandelt 

worden ſei, beſchaftigt war, wurden 

ähnlihe Anfchuldigungen gegen bie 

Verwaltung der rrenanftalt in Elgin 

erhoben. An legterem Fall handelt es 

fih um Mathias Gorman vonChicago, 
deifen Verwandte fi) an die Abgeord- 
neten Guy Bufh von Domners Grobe, 

Frant 2. Parker von Soliet und X. 


-&. Price von Elgin gewandt haben. 


Gorman, der aus ber Umgegend bon 
oliet ftammt, war vor drei Wochen 
von Chicago aus in die Anftalt über- 
führt worden. 8 mwirb behauptet, 
daß er wiederholt ſchwer mißhandelt 
worden ſei, daß ihm mehrere Zähne 
ausgeſchlagen worden ſeien, und daß 
er wiederholt niedergeſchlagen worden 
ſei. Sein Geſicht weiſe Schnitt- und 
Quetſchwunden auf. Die Leiter der 
Anſtalt erklären, daß Gorman ſich die 
Wunden ſelbſt beigebracht habe. 

Was die Anſchuͤldigungen gegen die 
Anſtalt in Kankakee anlangt, ſo hat 
Sekretär Graves ſeine Unterſuchung 
noch nicht abgeſchloſfſen. Kongreßmit⸗ 
glied Howard M. Snapp von Joliet 
und William D. Heiſe, Caſey's 
Schwager und früherer Staatsanwalt 
bon Will County, verlangten geitern, 
daß Graves in Soliet Zeugen bezüg- 
li} der angeblichen Brutalitäten gegen 
Caſey vernehme, aber Graves weigerte 
ſich entſchieden, dem Verlangen Folge 
zu leiſten, da die Mehrzahl der in 
Frage kommenden Zeugen in Kankakee 
wohne. Frau Caſey verſprach, die in 
Joliet wohnenden Zeugen nach Kanka— 
kee kommen zu laſſen, und die Unter⸗ 
ſuchung wird morgen fortgeſetzt wer⸗ 
den. Sie erklärte, ſie werde nichts un— 
verſucht laͤſſen, der Wahrheit auf den 
Grund zu kommen. 

Auch Dr. Greene, der Leiter der 
Anſtalt in Kankakee, erklärte, daß er 
auf einer gründlichen Unterſuchung be> 
ſtehen müſſe. 


Der letzte Abſchied. 


Ueberführung der Leiche der Schauſpie— 
lerin Modjeska nach Polen. 

Die Leiche der vor einiger Zeit auf 
ihrem kaliforniſchen Landſitz geſtorbe— 
nen polnifch-amerifanifhen Schau> 
fpielerin Modjesfa wurde heute Nach— 
mittag vom polniſchen Friedhof nad) 
dem Illinois Zentralbahnhof gebracht, 
um nad New York und von dort nach 
Krakau, der alten Hauptſtadt Polens, 
befördert zu werden. Viele Bürger 
polniſchen Stammes und auch Buh— 
nen⸗Angehörige hatten ſich auf dem 
Bahnhofe eingefunden, wo das Ergeb— 
niß der re für den von Frau 
Modjesta begründeten Fonds zur 
Hortbilbung polnifher Einwanderer 
befannt gemacht wurde. Der MWittmer 
ber Merjtorbenen, Graf Bozental 
Chlapomäfi, begleitet vdie Leiche nach 
Polen, ber Sohn, Ralph Mopdjesti, 
Architekt in ar, befindet fich be= 
reitö in New York, um bort bei den 
Borkehrungen zu einer Gebächtnip- 
feier für die Künftlerin Hilfe zu Iei- 
ten. In Kralau wird die Leiche un 
ter großen. öffentlichen Tyeierlichkeiten‘ 
mit Betheiligung ber Behörden und 
hervorragender Perfönlichkeiten «us 
ber Kunjt» und GSchriftftellermelt im 
St. Stanislausdom beigefegt werden. 
Der Stabtrath non Krakau. will: der 
Dabingefhiebenen ein Denkmal fegen 
laſſen. — 


Butterfünftier ſchuldig. 


Max und Jalob Goodman wurden 
geſtern vor Bundesrichter Landis von 
den Geſchworenen ſchuldig erklärt. 
Sie haben der Anklage zufolge i 


Der Schulrathe-Präfident und die 
Schul⸗Superintendentur. 


Ein Zugeftändnik erzielt. 


Die Auffichts · Kommiſſion für den Stra⸗ 
henbahn · Umbau widerruft eine anftö- 
ige Vorſchrift. —St. Paul⸗Bahn pocht 
auf erworbene Rechte. 


Sm Schultaths - Ausfhuß für 


Unterrichtswefen fam geftern die Neus | 


Poſtens der | Hircs Root Beer 


befegung des Vorjteher = 


Waller = Hochjchule zur Sprache. Der 


langjährige bisherige Vorjteher Weft-- 


cott hat die Stelle befanntlich niederge- 


legt, da er feinen Lebensabend in 
Muße zu verbringen wünſcht. 
Vertreter der GSchulfuperintendentur 


empfehlen nun für die Stellung Herrn 


Sohn E. Adams, zur Zeit Morjteher | 
der in unmittelbarer Nachbarfchaft der |” 


Waller = Schule gelegenen Arnold: 


Säule. Herr MWejtcott felber und die | 


Lehrerfchaft der Waller-Schule find bei 
dem borgenannten Ausfhuß um bie 


Ernennung von Horace N. Herrid ein= | 


gefommen, der jeit 12 Jahren Ober: 
lehrer an der Waller - Schule tft und 
Herrn Weitcott wiederholt monatelang, 
vertreten bat. Diefer Empfehlung 


fließt fih au Schulraths = Präfiz | 


dent Schneider an, und zwar hat er 


feine bezüglichen Wünfche geftern dem | 


Ausfhup fehriftlich unterbreitet. Die 
Ausjchußmitglieder Dames und Ro- 
binfon machten darauf aufmerkjam, 
daß nah den Gefchäftsregeln ber 


Sculbehörde vatante Vorfteher- und | 


Lehrjtelen gemäß den Empfehlungen 
der Superintendentur zu bejegen find. 
Herr Schneider hielt dem entgegen, 
daß die Vertreter der Superintenden= 
tur e8 nicht einmal der Mühe für werth 
gefunden hätten, anzugeben, weshalb 


fie gerade Mdams empfehlen und nicht | 


Herrn Herrid, der nad) Maßgabe der 


Sachlage doch zunächit in Betracht zu | 


ziehen gemwejer fei. 
Hilfs = Superintendent Robert3 be= 


merkte hierzu, daß er und fein Kollege 

Megan die Umftänd: gewilfenhaft er= | 
mogen hätten und zu der Ueberzeugung ! 
gelangt wären, daß den nterefien der « 


' Pidles oder Chow Chow, 


Die | 


ze, 


— — 


286-288 Ost North Ave., Ecke 


N 
en a 


awk Str. 


ür Donnerflag, Freitag und Samflag. 


Freit Frei! | 
%, Ju'i Seunenire 
Mit einem Einkauf 
bon 50c oder mehr, 


Grocery · Bargains 


Vearl Milch, —8 

große Data 
Beitine Kleaner 

3 große Kannen.. 1 de 
Corn Flakes; 10c 

Bade für 


geben: mir 


Ertraft, Flaſche. 
Quart Jar 


Männer⸗Socken 
ſchwarg od. 
braun 
Gemebte fl. Kin: 
derhofen, 

'9e und 

Knaben - Inter: 
zeug, ohne Mer: 
mel — 


Damen = Inter: 


hemben 


Extra große Da— 


menhem⸗ 5 c 


den, 3u.. 


Beites 508 Her: 
ren ⸗· Unterzeug — 


39e 
Frauen-Strümpfe 


15c mtb. 11ec \ 


jet 
EEE ED TE rn nen 
Waſch-Unterzeug N 


Muslin Hopfen für Kinder 
—Cambric "mit einen 
Kalten, bis 14 
Nahre 
Damen -Ambrellg-Hoſen, 
—— Sen 
Falten, offen od. 
aeichloffen 29 

25 umd 1.250 Damen⸗ 
Waifts, Yatun oder Zins 
gerie, bejett mit Spigen 
und Sticerei, 


jet für 


Waller = Schule durch die Ernennung | 


bon Herren Adams befler gedient mür- 
de, al3 durch die Ernenung von Herrn 
Herrid. Die Erledigung der Angele- 
genheit wurde bis zur nädhjten Sigung 
de Ausfchuffes verfchoben. 

Gegen den Vorwurf der Parteilich- 
feit wird fi vor dem Ausfhuß näd- 
ftend der Vorfteher der „Iechnifchen 
Hochfehule” auf der Nordfeite, Herr 
Mm. %. Bogan, zu verantworten ha- 
ben. Bier Zöglinge der Anftalt, denen 


Herr Booan die von ihnen erhofften : 


Reifezeugniffe veriseigert hat, find der 
Anficht, daf er hierzu nur durch Vor- 
eingenommenheit gegen fie veranlaßt 
iorden ift, und nicht durd) eimanige 
Unzulänglichkeit ihrer Kenntniffe. Die 
Namen und Übreffen der jungen Leute 
‚folgen: 9. M. Bomen, 1946 N. Marſh⸗ 
field Uve.; Walter K, Mettid, 2531 N. 
Robey Straße: M. T. Wittelle, 156 
N. 52. Ave; Frank Gerjhenom, 149 
RN. Park. Xpe. 

Der Ausfhuß mirb befürworten, 
daß $400 ausgemorfen werden zur Bes 
ftreitung der Koften, bie es berurjachen 
wird, die Zöglinge der Schulen für 
verfrüppelte Kinder während des Fe— 
tienfurfus mitteld Omnibus nad) den 
Schulen holen und wieder nad) Haufe 
bringen zu laffen. 

Machte fich’s zu bequem, 

Sn Begleitung des Herrn Chamber: 
lain vom Birhmwood Country Club 
und des jiädtifchen „Berfehrerperten“ 
Herelen befichtigte gejtern Betriebsleiter 
Noe von der Northweitern-Hahbahn 
die Straßenübergänge auf der nörd« 
lich von Wilfon Ave. gelegenen Strede 
befagter Bahn. Bon dem - Präftden- 
ten der Bahn entjprechend ermächtigt, 
veriprad) Herr Noe, daß alle von dem 
genannten Klub verlangien vorläufi- 
gen Sicherheitämaßnahmen“ getroffen 
werben follen. An einer Kreuzung hat= 
te der Bahnmwärter beim Herannahen 
eines Zuges die Schlagbäume nur eben 
„andeutungsmeife“ niedergelaffen; als 
bie Herren ihn fragten, weshalb er jich 
es fo bequem machte, gab er barfch zur 
Antwort, daß e3 zupiel Mühe verur- 
fachen würde, die Schlagbäume jedes- 
mal ganz berunterzulaffen. Herr Noe 
gab fi darauf dem Manne zu erfen- 
nen und entließ ihn ohne Weiteres aus 
dem Dienft der Gefellichaft. 

Podht auf ihr Recht. 

Als Vertreter der St. Baul-Bahn 
eröffnete Anwalt %. R. Dickinſon ge- 
ftern dem GStadtrathd - Ausihuß für 
Rechtsfragen, daß e3 der Stadt jchmer 
fallen follte, ver Bahngefellichaft das 
Recht zur Benußung der zwijchen We- 
ftern und Samyer Abe. gelegenen Theil- 
ftrede ihres Geleifes in der Blooming- 
dale Road gerichtlich ftreitig zu ma= 
hen. Wie immer e3 mit dem Wegerecdht 
ftehen möge, die Stadt habe jedenfalls 
fein Recht mehr, biejes zu beanjtanden, 
denn fie habe die Gefellfchaft bereits 
gezwungen, ‚bie betreffende Linie auf 
einem Theil der Strede hochzulegen. 
Auf eine Bemerkung des Ald. McEoid, 
baß die Bahngejellichaft jich mohl dazu 


| berftehen würde, für das benußte Land 


erwiberte HerrDidin- 


he den Umbau der Straßenbahnen lei- 
| tet und beauffichtigt, hat geftern in als 
‚ ler Form beichlofien, daß auf allen 
I no) um=, bezw. neuzubauenden Stre- 
; den ber Straßenbahnanlagen ein Ab 
‚ ftand von 10 Fuf, und 2 Zoll zwifchen 
ı den Mittellinien der Geleife vorgefehen 
| werben fol, jtatt eine3 foldhen von nur 
9 Fuß und 8%, Zoll, wie e3 die vin- 
Ichlägige Vorfchrift bisher beftimmt 
hat. Ferner: die noch zu: beitellenben 
ineuen Wagen follen etwas fehmaler ges 
‘baut werden, al3 die bereit3 gelieferten, 
fo daß mit dem ermweiter!:n Abftand 
‚ zwifchen den Geleifen ein Abs 
‚ fand von 20 Zoll zmwijchen einander 
| begegnenden Wagen fi} ergeben wird. 
‚ Die Stadtverwaltung hat fi amtlich 
"nicht in diefe Angelegenheit gemifcht, 
‚ weil fie jede Verantmwortlichkeit für den 
‚urfprünglichen Befhluß von fich weis 
| fen will, und e3 für die Sache der Auf- 
| fichtstommiffion hält, den gemachten 
| fehmeren Fehler fo weit es geht wie— 
. der gut zu machen. Die Mitglieder der 
 Kommiffion ftimmten geitern aus— 
: nahmälos für die Nendberung der Bor- 
I fchrift, doch that der Wertreter der 
| City Railmay Eo. da3 gewiffermaßen 

nur unter Proteft, indem er erflärte, 
im Grunde genommen halte er e8 für 
i richtiger, e8 bei dem engen Zwiſchen⸗ 
; raum zu laffen, in3befondere, alö hier- 
| an, befonder3 sin der unteren Stadt, 
nun ja doch nichts mehr zu ändern Jet. 
' Ad. Bauler von der 23. Ward, mel» 
| der der Situng der Kommiffion bei» 
| wohnte, fagte, er werde mit jeinem 
' Rechtäberather Rüdjprahe nehmen 
ı und feftzuftellen verjucdhen, ob gegen 
das theilmeife Syoribeitehen der mör= 
' derifchen Einrichtung wirklich nichts 
mehr geihan werben fünne. Xorfteher 
Hanberg von der Abtheilung für öf— 
fentliche Arbeiten jcheint mit dem DBe> 
Ihluß der Kommiffion bie 
erledigt zu halten und fagt, er merbe 
nun die Austellung von Erlaubniß- 
| fcheinen zur Vornahme von weiteren 


Taölliger Tynamtt- 


rager, 
oder I Flag⸗ 
10 gen Bor frei, nux iſt 
AVE | fie nit mit dem 
tödtlihen Dynamit 
fondern mit 
Chofolade 
gefü 


— Spezieller Korfet-Berkauf. \ 


N Mehnlich mie 


Leine 


Spisen-Bargaine. 
Yard 2c, 3c, de, 7e 
für. importirte Val. 
Sopitzen u. Zwiſchen⸗ 
ſätze, wth. bis 28e; 
franzöſ. und deut⸗ 
ſche in rımder Ma- 
ſche, ſowie die neuen 
Filigree Muſter, v. 
den ſchwalſten bis 
zu ben breiteiten, 
fiir Röde paſſend, 


2c, 8c, de, Te 2. 


| 
| 


| 


| 
| 


| 


Bajement-Bazgains 
Stahl Granite Eimer, — 
ohne Naht, toih. 

25; für 

GMarlel 14 uote 

el, 1: 

&r., rea. 49... 250 

gt mit Dal de 
t., mit Dede 

—ioth. 29c 15€ 

Beneer Diöbel-Rolitur,— 

macht alte Möbel wie neu 

—50c:Gr. 37c; 


(Get fir. 19 ) 


25e Damengürtel, 


weiß unb 10€ 


farbie.... 


Weiße Canvas 
Handta⸗ 

ſche 

Dutch u. Marine- 
fragen, 


Candy 
m. 


T, 
% 


5 Rummern 
in $2- u. $3- 
Korfets f. 98c 
und $1.19. 
Die neuejten 
Kacons in den 
beliebten La 
Reine Koriet3, 
alle Größen in 
meitem Batijt 
od. Koutil, — 
miitel, lang u. 
ertra lang, — 
$2 u. $3 inth. 
für 
98c u. 1.19 
La Reine Re: 
ducing Korfet, 
3 Nummern 
für 1.19. 


Monogramm Ra: 
deln — m 


Haar⸗Kümme mit 
Steine, mwih. bis 
$1.00, jet für 


g£, 19e, 
29€ 


DOberhemben für 
Männer, 


das $3 Nemo⸗ 
Korſet; —dieſe 
fommen auch 
ertra groß bis 
36 Zoll. 


Kimonos n. Jumbers 
Kimonos aus dunklem od. 
hellem Lamn, mit einfar 

bigem od. perfis 

chem Beſatz 

Lange Kimonos, — nette 

ee befeßt mit 

weißem Beſatz, 

zu 59e 

Jumper⸗-Kleid f. Damen, 

aus karrirt. od. geſtreif⸗ 

tem blauen 


Ken, zu 


Dr. Meyer, 3psialift. 
84 Mams Straße, Bimpmer 53 und 54 
Benüst den Yabrftubt. 

Gegenüber „Ihe Fair“, Dezter-Gebäube. 
SH made eine Spezialität aud allen dhronis 
{hen und Pridvatlranfheiten der Männer und 
Srauen. Frauen werden bom Frauenarzt (Dame) 
Befunde Eeine lange 
Erfabrnüug in einem 


®er leitenden Hofbi« 
e 


% \ lung. 3: 
ausgelprodhene Subortommenbeit, mit — 
—— mit beſchräntten Mitteln engegen— 
ommt. 

Dr. Meher beilt unter Garantie nadkaltig 
und fhnell alle Pribatfrankbeiten ber; ner 
und Frauen, Krampfaderbruch. Bruch 

eiten, . latarrhaliihe Krankheiten, chraache 
Nerven, allgemeine Ehiwäde, Nieren» und Blas 
—— Dienite, einichlieglih aller north. 
mwendigen Medisinen nur zwei Dollars per 


Pionat. 
Epredftunden 9—6, Eonntaga 10—12 


Uiunimomifeimt 


Rathſchläge für Wirthe. 


Der Wirthsverband von Cook County 
ertheilt ſie ſeinen Mitgliedern. 

Die Liquor Dealers' Protective Aſ⸗ 
ſociation von Cool Counth hielt ge— 
ſtern in der Nordſeite-Turnhalle ihre 
DEN ab, in der zu den 
Beftrebungen ber Iemperenzler und 
Prodibitioniften Stellung genommen 
wurde. E3 wurde beichloffen, allen 
Mitgliedern bed Verbands dringend zu 
empfehlen, bie folgenden Rathichläge 
zu befolgen: Alle Ordinanzen jollen 
beobachtet werben. Betruntenen jollen 
Getränfe nicht verabreicht erben. 
Hrauen follen Getränfe am Schanttifch 
nicht verabfolgt werben. Alle Glüds- 
fpiele ſollen unterdrückt werden. 
Wirthſchaften ſollen ſo geführt werden, 
daß die Nachbarn ſie als unentbehrlich 
zu betrachten lernen. Bier- und 


Hrage für | Mpistenfäffer folen nicht unnöthig 


zur Schau geftellt werben. Der Ber: 
fauf von Bier in Keffeln, zu 5 Cents 
der Keffel, fol eingeftellt werben. Der 


| lm» und Neubauten nicht länger ber= | Mertauf von Keffelbier.an bie Nac- 


| meigern. 
Ein fanfter Swang. 

Die Chtcago & Alton Eifenbahn> 
Geſellſchaft hat ſeinerzeit verſprochen, 
zur Deckung der Koſten, welche die 

| Hodlegung der Eifenbahngeleife in der 
| 


barn foll jo viel als möglich be- 
fhräntt werben. Anftößige Bilder 
follen entfernt werben. 


* Erira Pale Pilfener und „Bais 
if“, reine Malzbiere ber Conrab 


Gegend von Weftern Ave, Archer Abe. | Geipp Brewing Eo., in Flafchen und 


und 38. Straße verurfacht, einen ver- 
| Hältnigmäffg geringfügigen Betrag 
($5,000) beizufteuern. Aber gehalten 
hat fie diefes Verfprechen nicht. Gejtern 
bat num bieferhalb, auf Veranlaffung 
ded „Geleifehochlegaungserperten“ Ray- 
mer, der Stadtrathsausfhuß für ns 
duftriewefen e3 u empfehlen abgelehnt, 
daß ber genannten Bahn geftattet 
werde, mit 21 Ge’stfen die Seber, bie 
"Mather und die Eahle Straße zu freu: 
zen, um Zugang zu bem großen neuen 
Güterboden zu erkangen, dert fie van 
Flußufer, nahe der Ban Buren Stra- 
Be, errichten läßt. Die Bahngefellihaft 
> fih nun mohl beeilen, jene andere 
Angelegenheit jchleunigft zu orbnen. 
„Wo der See am tiefften ift“. 

Die Polizeirerwaltung hat heute ge- 
gen 500 Revolver und [ Schie ß⸗ 
gewehre, die ſie im Laufe der letztver 

in R x ons. 2 
ftele der Wafferwerfe im See berfen- 
Ben Iafle; = =: 25% 


Säffern. Zel.: Calumet 730 und 869, _ 
Tlan,milar 


Frau Zuder geihieden. 


Nach Lurzer Verhandlung gewährte 
geftern Richter Barnes —* May 
Elizabeth Tuder, der Tochter des Ger 

nerals3 John U. Logan, die Sche | 
bon dem verabſchiedeten Oberſten 


William F. Tucker. Die einzigen ge—⸗ — 


ſtern vernommenen ur Maten bie 
Kläge:in und ihre Mutter, der * 
Be re 

uder ibigte jich nicht, er ift zue 
Zeit Eub, 


Sier im Uniön League Club. 
Berlangt ihren ZHeil,. 


Frau Barbara Kendall Fr 
bat im Superiorgericht daß ef 
ihrer Halbjchmeiter, Es Kat 
Stoffe, angefohten. u Groffi 
$165,000 laſſ 


Ba 





"NOTICE 


Many of our patrons seem to labor 
under the misapprehension that Bud- 
weiser with Corks and with Crown 
Caps are two different Beers. 

There is but one Budweiser, whether 
Corked or Crown Capped, the contents 
of the bottles are the same brew, and 
it is bottled only and exclusively at our 
home plant in St. Louis. 


Anheuser-Busch 


Telegraphifihe Depefüen. 
@eliefert bon De een Press”. 


Juland. 
Lehrer⸗Tag. 


57. Jahres verſammlung des Nationalen 
D.⸗A. Lehrerbundes. 


New Hort ‚30. Juni. Stand die 
borige Woche hier im Zeichen des beut- 
chen Liedes, jo gehört die laufende 
Woche dem deutſchamerikaniſchen Leh— 
rer, — einem anderen mächtigen Yat- 
tor im Leben des DeutfchthHums Ame- 
rifad. Der Nationale Deutfchameri- 
fanifche Lehrerbund Hält hier feine 
37. Zahresverfainmlung ab. Diejel- 
be wurde gejtern eröffnet und dauert 
bi8 einfchließlich Freitag. 

Für heute fteht u X. eine Rede des 

Kongreßabgeordneten Richard Bar- 
tholdt von St. Louis über „Politiſche 
Erziehung” au; dem Programm. 

Neue Wirbelftürme,. 
9 Codte und viele Derlette in Morddafotal 


Grand Falls, N. D., 30. Juni. Eine 
ganze Reihe von Wirbelftürmen braus 
fte über das County Benfon, bejonders 
über die Umgegend von Niles, dahin. 

Zu Leeds wurden 8 Perfonen auf 
der Stelle getöbtet, zu Winnemwauben 
hatte eine Frauensperſon dasſelbe 
Schikfal. Außerdem follen viele 
Dutende verlegt fein. 20 bis 30 
Farmgebäude, im lmfrei® von 16 
Meilen, und die Ortfchaft Leeds find 
den bisherigen Berichten zufolge ganz 
zerjtört. Genauere Angaben bleiben 
noch abzumarten; derzeit liegen alle 
Zelegraphendrähte nieder. 

Grand Fork3, R.D., 30. Juni. Nah 
fpäteren Berichten, die al3 verläßlicher 
gelten, ijt bei den erwähnten Wirbel- 
ftürmen zwar eine zahl Perfonen 
feicht verlekt, aber Nierhand getöbtet 
morben. 

insg 


Ausland, 


Kompromik wahridheinlid. 
Zwiſchen Reihstag und Bundesrath., — 

Radbod-Wittwen abgewiefen. — Der: 

breher nah Amerifa. — + Nrthur 

Sitger. — Zeppelin fommt nad Tirol 

zur Gedenkfeier. 
(Srxezialfabeldereiche der „N. 9. Staatszeitung”). 

Berlin, 30. Juni. As Sern- 
punft ber jeigen  innerpolitifchen 
Lage gilt allgemein das Verhalten des 
neuen „Blods“ gegenüber ben beay— 
ftanbeten Steuern. Fürft Bülow fann 
nunmehr einem Kompromiß de3 Bun 
desrath3 und Reichstags nicht mibder- 
fprechen, welches das Zuftandefommen 
der Tinanzreform troß der prinzipiel- 
len Ablehnung ermöglicht. Die, derffe= 
gierung anftößigeKotirungsfteuer mag 
durch eine Börfenfteuer erfegt werden, 
mährend der Reit der Steuern, ‚deren 
Genehmigung fraglich ift, einfach fal= 
len gelaſſen wird. 

Das Dortmunder Landgericht hat 
bie Klage abgemiejen, welche von den 
Mittmen der, bei der Radbod-Gruben- 


fataftrophe umgefommenen Bergleute » 


eingeleitet worden war, um eine volle 
Baarauszahlung der gefammeltenGel- 
ber an Stelle von Renten zu erzwin- 
gen. Die Entjcheidung des LQandge- 
richt3 ijt eine endgiltige. 

Der Verbrecher, welcher im vorigen 
Monat einen Raubmorbverfuch gegen 
die Wittme Nejchfe in der Körners 
firaße verübt hatte und entlommen 
war, bat fich, mie jegt feitgeftellt ift, 
über Frankreich nach Amerita gemen- 
bet. Sein Name ijt Lippmann. Die 
Staatsanwaltfhaft Hat einen Gted- 
Brief mit genauem Signalement hinter 
ihm erlaffen und erfuhht um feine jo» 
fortige Feitnahme. Lippmann’s3 Raub: 
plan war augenjcheinlich nicht gegen 
die Neichfe gerichtet gewefen, jonbern 
gegen einen Gelbbriefträger, ber. bie 
Frau erwartete. Die Beraubung des 
Beamten mar jedoch vurdh bie Verhält- 
niffe vereitelt und rau Refchte von 


| 


| 


tober 1840 in Delmenhorft, Dlben- 
burg, geboren). : 

Mien, 30. Juni. Es wird jetzt 
enbgiltig befannt gemacht, daß ber 
Kaiferfünig Franz Xofeph am 30. Aus 
guft in Bregenz eintrifft, um die Hul- 
digungen der Tiroler Bevölferung ent- 
gegenzunehmen und einen Theil ber 
Teitlichfeiten zum 100jährigen Ges 
dachtnig des Tiroler Freiheitsfampfes 
mitzumachen. (Wobon bereit3 in ber 
legten „Sonntagpoft“ näher die Rede 
par.) 

Die Freude des Yeites wird für den 
Kaifer noch dadurch erhöht, daß Graf 
Zeppelin die Vorführung feines Quft- 
T&hiffes zugefagt hat. Der Mo: 
nach hatte gelegentlih des legten 
Jagdbeſuchs des deutſchen Kronprin— 
zen, wie bereits gemeldet, dieſem ge— 
genüber den Wunſch geäußert, „es 
möge ihm vergönnt ſein, die epochale 
Erfüllung menſchlicher Träume an ſei— 
nem Lebesabend zu ſchauen.“ Der 
Kronprinz hatte dem Grafen Zeppelin 
von dieſem Wunſche Kenntniß gegeben, 
und der Eroberer der Lüfte hatte mit 
Freuden zugeſagt. Als Termin der 
Luftfahrt iſt jetzt die Jahrhundertfeier 
beſtimmt worden, und vorausſichtlich 
wird Graf Zeppelin auch bei dieſer 
Gelegenheit den Ehrenbürgerbrief der 
Stadt Iſchl entgegennehmen, die ihn 
bereits im vorigen Monat zu ihrem 
Ehrenbürger gemacht hat. 

(Zeppelin wird alſo in den letzten 
Auguſttagen ſehr beſchäftigt ſein; denn 
am 26. Auguſt ſoll er, auf Kaiſer 
Wilhelms Wunſch, die Luftfahrt nach 
Berlin machen.) 

Franz Joſeph hat den ehemaligen 
ungariſchen Finanzminiſter Dr. La— 
dislaus v. Lukacs wiederum in 
Audienz empfangen und nach ſorgfäl— 
tigen Beſprechungen der ganzen Lage 
der Verhältniſſe beauftragt, ein Kabi— 
net, und zwar ausſchließlich aus der 
Unabhängigkeitspartei, ohne Koſſuth's 
Mitwirkung zuſammenzuſtellen. So— 
mit fihd die Budapefter Meldungen 
Mahrheit gemorden, nach denen ber 
bisherige Handelsminifter Franz KRof- 
juth, der mit dem Minifter des In— 
nern Grafen Andraffy dem Konli- 
tionsfabinet angehörte, vom Schauplat 
abtreten fol. 

Dampfernadhrichten. 
Angelommen. 


New York: Bremen bon Bremen; Caronia von 
Liverpool. 

Drahtlos gemeldet: Argentina, von Trieft nad 
New York, 700 Meilen von Sandh HooL. (Frei: 
tag Vormittag bald 8 Uhr am Doc erwartet.) 
— Auſtralien: Eenturh von Stu Fran— 

sto 


Kallutta; Niagara von Seattle. 

Genua: Principe di Piemonte von New Yort 

Neapel: Florida von New York; Atbinia, bon 
New VNort nach Athen. 

Marjeille: Germania von New Vork. 

Bremen: Kaiſer Wilhelm der Große und Bar— 
baroſſa von New Vork. 

— —— —f 


Telegtaphiſche Rolizen. 
Inloud.· 

— Halbmillionenfeuer im Goldgrä- 
berſtädtchen Tonopah, Nev. 

— Wieder 9 Hitztodesfälle in Phi— 
ladelphia, 6 in Baltimore, 3 in St. 
Paul. 

— Bei Jackſon, Mich. entgleiſte ein 
Schnellzug der Michigan-Zentralbahn. 
Wunderbarerweiſe wurde Niemand 
verletzt. 

— Lieber, als daß er ſich zu einer 
Heirath zwingen ließ, erſchoß ſich der 
28jährige Dennis L. Minton in Knox⸗ 
ville, Tenn. 

— 2 Verüber des kürzlichen Raubes 
an der Kanadiſchen Pazifikbahn wur—⸗ 
den in einem Tunnel geſtellt; ein drit⸗ 
ter wurde vorher erſchoſſen. 

— Präſident Taft und eine Anzahl 
andere Regierungsbeamte fuhren von 
MWafhington nad; Nem Haven, Konn., 
ab; fie kehren morgen nad Wajhing- 
ton zurüd. 

— 4 Rinder zu Hornell, N. 2., 
dur Erpiofion einer, zufällig auf der 
Straße gefundenen, mit Pulver ges 
füllten Büchfe verlegt; 2 mahrjcheinlich 
tödtlich. 

— Eine Maſſe Proteſtdepeſchen ge— 


Lippmann ſo zugerichtet worden, daß gen die geplante Korporationsſteuer 


man an ihrem Aufkommen anfänglich 
zweifelte. 


Wie aus Mainz gemeldet wird, iſt don Bau— 


| 


lief bei Bundesfenatoren ein, haupt 
jähli von Berfonen, melde Aktien 
und Leihpvereinen haben, 


ber Stubent ofeph Rade, der vorige | und von „Kleinen Leuten“, 


Weihnachten feinen Vater und feine 
drei Schwejtern auf grauenvolle Weife 
ermorbet hat, nunmehr auf Grund ei- 


Fakultät Heidelberg dauernd der Ir⸗ 
renanftalt Wizey in Rheinheffen über- 
wiefen worden, nadhbem ihn bie mebi- 
zinifche Fakultät Gieken bereits für 
geiltesgejtört erflärt hatte. 


— Ein, von Krämpfen Befallener 
in New York bi im Ambulanziwagen 


run ; dem Arzt, der ihn fefthielt, die golbe- 
ned Obergutachtens der mebizinifchen 


' 
t 


' 
I 


nen Manfcettenfnöpfe und dag Me- 
daillon der Ubrkette ab! Die Gegen- 
ftände wurden nachher in feinem Mun- 
de gefunden. ra 

— Die New Yorker Polizei will jegt 
Bemeife dafür haben, daß Leon Ling, 


Rade Hatte die Morbthaten mit eis | der Mörder der Miffionärin Elfie & 


nem jchweren Brotmefjer begangen, 


"das er an eine Jagbflinte gebunden | fende Lügen 


gel,aud Mitfchuldige hatte. Die betref- 
depeihe aus Waſhington 


"Hatte, und hatte feine. Schuld auch bald | fonnte teinesfalls von ihm felbft .ab- 


“unummunben eingeftanden. Der er= 
prbete Vater des Jrrfinnigen, Nis 
‚fola, mar in ben adtziger a 
: Meichötagsabgeorbneter für Mainz ge 


: Bee — — Maler 
er Arthur Fitger im Alter 
n 68 Jahren an ben Folgen einer 


# g 


bur 
län 


‚auf, blieb aber nür 1 


gefandt morben fein. 

— Nah drei erfolglojen Verſuchen 
ftieg geiern Abend Drpille Wright zu 
Hort Myer, Ba., mit feinem Aeroplan 
Een De ur So Me 
in 20 Fuß Höhe, in 
Motor 34 

Wright meinte 


— 5 Berlekte dur) Explofion 
dem Zorpeboboot „Hull“ im Flo 
bof von Mare Yaland, Kal. 

— Nur 170 Büffel, die Hälfte der 
Vabloheerde in Montana, me bon 
Kanada gefauft wurde, fonnten behufs 
MWegtrensport3 zujammen getrieben 
werben. Die übrigen brachen aus und 
entfamen in daß Gebirge, — unb Ka— 
naba mwird fie jet den Ver. Staaten 
zum Gefchent machen. 3 hat immer: 
bin 650 Büffel. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American League” — Chicago], 
St. Louis 2; New York 1, Bafhing- 
ton 3; Nem York 11, Wafhington 3 
(2. Spiel); Detroit 3, Cleveland 2; 
Bofton O0, Philadelphia 9. „National 
League” — Pittöburg 8, Chicago 
1; Brooflyn 2, Nem York 4; Phila- 
belphia 4, Bofton 3. 


nn —— 


Ausland. 


— Nach Unterſchlagung von 860,000 
entfloh der Präſident einer der Banken 
von Maracaibo, Venezuela. 

— Es iſt doch noch von einer Auf: 
löſung des deutſchen Reichſtages — 
der heute in Sitzung trat — ſtatt Ver- 
tagung auf Herbſt die Rede! 

— Aus Nome, Alaska, wird gemel⸗ 
det, daß eine Anzahl politiſche Gefan— 
gene im ſibiriſchen Jakutsk-Diſtrikt 
unter blutigen Szenen ausbrach und 
jetzt Alaska zu erreichen ſucht. 

— Die ruſſiſch-finniſche Kommiſ— 
ſion in St. Petersburg brach ihre 
Verhandlungen ab, da die finniſchen 
Mitglieder keines der verbrieften Rech— 
te Finlands aufgeben wollen. 

—Kaiſer Wilhelms Jacht „Meteor“, 
vom Kaiſer ſelbſt geſteuert, gewann 
die geſtrige Wettfahrt von Kiel nach 
Eckernförde. „Germania“ kam als 
zweites Boot an, und „Iduna“ (der 
Kaiſerin gehörend) als drittes. 


— Der unter zweifelhaften Um— 
ſtänden von Kolumbia abgereiſte Prä— 
ſident Reyes iſt in London eingeirof— 
fen. Er will, wie er ſagt, nach einer 
raſchen Reiſe durch den europäiſchen 
Kontinent nach Kolumbia zurückkeh— 
ren. 


— Die ſtreitbaren Frauenſtimm— 
rechtlerinnen in London machten ge— 
ſtern den 13. erfolgloſen Verfuch, zu 
dem Premier Asquith zu gelangen. 
Mis. Parkhurſt ſchlug den Inſpektor 
Jarvis vor dem Parlamentsgebäude 
in’3 Geſicht; Andere ſuchten den Poli— 
zeikordon zu durchbrechen. 112 Ver— 
haftungen. 

— Wie aus Paris gemeldet, haben 
3 Nachkommen von Louis Lecolteux, 
de Caumont, einem der Pionieranſied⸗ 
ler von Buffalo, N. M. gerichtliche 
Schritte zur Wiedererlangung gemwiffen 
Eigentbum3 in Buffalo eingeleitet, 
das jet etima $1,000,000 merth ift. 
Ihr Großvater hatte das Eigenthum 
der fatholifchen Kirche übertragen, aber 
die Bedingungen der Schentung follen 
nicht erfüllt worden fein. 


Lokalbericht. 


Auf der Wanderſchaft. 


Ein Kneipp’fches Sanatorium, das Feine 
Ruhe findet. 


Dr. U. T. Lane ift im Begriff, das 
Sanatorium, melcdhes er ſeit einer 
Reihe von Jahren auf dem Grund: 
ftüd 765 N. Clart Str. betrieben hat, 
nah Evanjton. zu verlegen. Man 
jcheint dort aber fein Kommen hödhft 
ungern zu jehen, und bie hohen Be- 
börden, der wachſame Polizeichef 
Shaffer voran, finnen bereit3 auf 
Mittel und Wege, um ihn an der 
„Landung“ zu verhindern. Das Sa- 
natorium de3 Doftord wird nämlich 
zum Theil na Anleitungen aus ben 
ärztlichen Schriften des quten Pfar- 
rer3 Kneipp betrieben. Die Patienten 
müffen barfuß in thaufrifhem Gras 
berumfpazieren und fi in möglichit 
fpärlicher Gemandung viel den bele- 
benden Strahlen der Sonne ausfeßen. 
Bei dem bier vorherrfchenden Hang 
zu Eindifcher Verfchämtheit, ber in 
merfmürdigem MWiderfpruch fteht zu 
ber fi andererfeit3 vielfach breit 
machenden Unverjchämtheit, hat man, 
al3 Dr. Lane vor etw zehn Nahren 
fein Unternehmen begann, diefem al- 
lerlei Schwierigfeiten in den Meg 
gelegt. Bon feinem erften Gejchäfts- 
plaß, an der Belmont, nahe Evanſton 
Ave., wurde er verſcheucht, „weil er ſich 
in zu großer Nähe einer Schule be— 
fand“. Auch auf dem Grundftüde Nr. 
311 N. Lincoln Str., mo er dann fein 
und feiner Pflegbefohlenen Heil ver- 
Juchte, war aus ähnlihen Gründen 
feines Bleibens nicht lange. Auf dem 
oben bezeichneten Plat an der N.Elart 
Str. jheint er aber von feiner Nadh- 
barfhaft nicht Jehelligt morben zu fein, 
Er plant den Umzug angebliy nur, 
weil auf bem jegigen Plabe der Rau 
nicht mehr ausreicht für den Bedar 
der Anftalt. In Evanjton jcheint man 
aber zu glauben, der Dofto. merbe ald 
anftößig aus Chicago fortgefchredt, 
und natürlich balt man für Epanfton 
lange nicht qui genug, ma3 bermeint- 
lich für Chicago zu fchleht ifl. Der 
genannte Polizeichef broht bereits, daß 
er die Lane’fche Anftalt in Evanjton 
„unter feinen Umftänden“ bulben 
merbe. Man will verfuchen, dem Dr. 
Lane mit Hilfe der Bauordnung. alfo 
mit einem Schein de3 Rechten, beizu- 
fommen, follte e8 aber auf dieje Meife 
nicht gehen, jo mill ber tugendfame 
Polizeigemaltige, im Glauben, daß 
fein Zmed ein guter fei und beshalb 
auch Ichlechte Mittel heilige, zu nadter 
Willtür feine Zuflucht nehmen. Dr. 
Lane läßt das Grundftüd an der Ede 


bon Sherman und Simpfon Straße, | 
Anſtalt gepachtet J 


welches er für ſeine 
oder gekauft hat, mit einem Za 
aus acht Fuß langen Planlen einfrie— 
digen. Da nun aber dieſe Plan! 
mit ihrem unteren Ende nicht uı 


ng) 


und zu welchem Zweck, ift 


Susfiten auf 


Rünblicher Ronftabler anläßlich bes 
Dynamitverbrechens verhaftet. 


Angeblich der Mittels mann. 


Soll dem Staatsanwalt bedeutfame Ent: 
hüllungen gemädt haben. — Großge- 
fhworene erheberl Anlage wegen Gat- 
tenmordes gegen Dr. Eleminfon. 


Nah mehreren ſcharfen Verhören 
im Derlaufe: der verflofjenen Nacht, 
zuerft in der Wohnung des Chefs der 
Geheimpolizei, D’Brien, Nr. 6223 
Lerington Avenue, und dann in ber 
Hauptpolizeimache, ift heute Vormittag 
Telir Sharkey, Konftabler in der Ort— 
Ichaft Worth, Staatsanwalt Wayman 
borgeführt worden, wo er in Anmejen- 
beit bon Inſpektor Lapin aber: 
mäl3 vernommen murde. Sharkey 


jteht nämlich in dringendem Verdacht, | 


den Verbrechern, welche die Dynamit- 
Erplofion Hinter dem Gebäude ber 
Chicago Telephone Eo., an der Wafh- 
ington Straße, verurfachten, den 
Sprengjtoff geliefert zu haben. Er tft, 
mie die Polizei angeblich nachmweifen 
fann, al3 der Mann miedererfannt 
tmorden, welcher vor 14 Tagen in Mor: 
gan, Park ein Paket mit 25 Pfund 
Dynamit erhielt. Er beitreitet das 
allerdings ganz entjchieden und ver= 
fichert, nicht zu miffen, wer die Bom- 
ben-Erplofionen in Chicago verurjacht 
hat. Geftern Abend entdedte die Po— 
lizei die Spur, welche zu fpätet Stun- 
de zu der NWerhaftung des Mannes in 
Morth führte. Nach feiner Verneh— 
mung murbe er im Countygefängniß 
untergebrucht. Kapitän D’Brien äu- 
Berte heute jeine Anficht dahin, daß 
er glaube, daß Sharfey von den Bom=- 
menmerfern al3 Agent zur Erlangung 
des Sprengftoffes benußt morben jei. 

Dem Beamten ging heute auch ein 
Schreiben von einem Gefhäftsmanne 
auf der Nordfeite zu, deffen Namen ge: 
heim gehalten wird, worin mitge— 
iheilt wird, daß zwei Fremde geſtern 
den Fernſprecher in ſeinem Geſchäfte 
benüht und mit einer anderen Perſon 
eine Unterredung geführt hätten, in ber 
piel von Bomben und Erplofionen bte 
Rede gemefen fei. Zmei Geheimpoli- 
ziften nahmen im Laufe des Tages mit 
dem Gefchäftemann Rückſprache, man 
glaubt aber, daß die verbächtigen Be- 
fucher auch Geheimpoliziften waren. 

An feiner Vernehmung vor dem 
Staatsanwalt fol Shartey michtige 
Angaben gemacht haben, deren Mit: 
theilung fich aus naheliegenden Grün- 
den vorläufig verbietet. Der Gefan- 
gene\mar etwa zwanzig Minuten im 
Derhör. Diefem mohnte auch Polizift 
R. Michaelfon von Morgan Park bei. 
Michaelfon it mit Sharfey vor Kur- 
zem eine Strede weit zufammengefah- 
ren: -Sharfey trug damals ein Käft- 
chen,-über deffen Inhalt er Michaeljon 
allerdings nicht3 gefagt hat. Nach der 
BVernehmung veranlahte der Staats— 
anwalt Richter Keriten, Sharfeys 
Bürgfhaft von $6000 auf $25,000 
zu erhöhen. Diefe Bürafchaft hatte 
der Mann unter einer früheren An- 
flage geleiftet. Auf Heute Nachmit— 
tag ließ der Staatsanwalt Chas. W. 
Brad, Bahnhofsvermwalter der Rod 
Ysland-Bahn in Morgan Parf, und 
feinen Gehilfen Chas. Minder vorla= 
den, um fejtzuftellen, ob Sharfey -ber 
Mann war, der dad Dynamit dort be- 
fommen hatte. Sie hatten den Em: 
pfänger gefehen. 

„Wenn Sharfey $25,000 Bürg- 
f&haft leilten fann, werde ich die Bürg- 
Thaft auf $50,000 erhöhen,“ maren 
des Staatdanmwalt3 bedeutfame MWor- 
te, ald er Richter Seritens Gericht3- 
faal verließ. Gegen Sharfen fchmeben 
im Kriminalaericht amei Anflagen in 
einem Fall. Der Beichwerbeführer ift 
der Wirth James Felio, 201 W. 115. 
Str., welcher behauptet, er habe Shar- 
fen und ErnftCraig $15 geben müffen, 
damit fie ih nicht wegen ungefeglichen 
Wirihſchaftsbetriebes anzeigten. Die 
andere bon ?yelio gegen die Beiden er- 
hobene Anflage lautet aufRaub. Shar- 
fen befand fich unter Bürafchaft auf 
freiem Fuß. Diefe Bürgfchaft ift heu- 
te erhöht worden. Die angeblichen 
Verbrechen follen im Mai 1906 began- 
gen worden feir. 

Sharteys Angaben am geftrigen 
Abend waren ganz verfchieben von jei- 
nen heutigen. Als er in’3 Countyge- 
fananiß gebracht wurde, meinte er wie 
ein Kind. Und die Haft und, wie man 
annimmt, die Ausficht auf Straflofig- 
feit, follen ihn zu einem bollftändigen 
Geftändniß beiooaen haben. Sharkehy 
mar fchon früher im Zuchthaufe, er ift 
jest alt und verfrüppelt, und die Aus- 
ficht, etwanigen Fall3 ala Gefangener 
fein Leben zu fchließen, hat ihn, beran- 
laßt, alles, wa3 er weiß, mitzıflbeifen. 

Weitere Entbüllungen in Ausficht. 


Nac der Berathung im Büro bes 
Staatscnwalts fand eine weitere Kon- 
ferenz zwiſchen Hilfächef Schuettler, 
Infpeftor Lapin, dem Geheimpolizi- 

onid, welcher Sharfen verhaftet 


ften Eonid, 
‚hatte, und Polizift Michaeljon - ftatt. 


Dann fuhren Conid und. lſon 
in einem Kraftwagen davon, wohin 
ed, ift vorläufig 
geheim, doch deutete Hilfächef Schuett- 


Schwache ser: | 


Thätigfeit tft Däufig Die. 
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he der verbrecher jehr gute 

Der jugendliche Gehe impoliziſt. 

Der auf einem Seedampfer ange⸗ 
ſtellte 14jährige Samuel Goland be— 
lauſchte geſtern Abend am Fuß der 
Randolph Straße drei junge Burſchen, 
Harry Weber, Harry Olſen und John 
Flynn; Weber ſagte ſeinen Kamera— 

den, er erwarte jeden Augenblick Cla— 
rence Emerſon. Emerſon war aber 
geſtern unter dem Verdacht verhaftet 
worden, in Gemeinſchaft mit einem 
Anderen den Einbruch in das Haus 
des Kolumbia = YJachtflub3 am Frei- 
tag Abend verübt zu haben. Die Diebe 
hatten e3 mwahrfjcheinlich auf den Lip- 
ton’fchen Preispofal im Werthe von 
$2900 abgejehen, aber nicht3 erbeutet. 
Der Junge folgte den drei Männern 
zwei Stunden lang, bi3 er ein paar 
Geheimpoliziften traf, denen er das 
Gehörte berichtete. Sie ftedten das 
Kleeblatt dann ein. 
Eleminfor angellagt. 

Die Großgeſchworenen haben ge— 

gen Dr. Haldane Clemenſon, den Arzt 
aus Rogers Park, geſtern eine An— 
klage auf Ermordung ſeiner Gat— 
tin, Rora Jane Cleminſon, erhoben, 
nachdem Hilfsftaatsanwalt Arnold 
iynen die Berihte der Sachperftändi- 
gen unterbreitet hatte, monad die 
Frau an Chloroform geftorben. mar, 
und neue Zeugen verhört worden: wa- 
ren. Kapitän Sane von der Wade 
an Sheffield Are. und drei Geheim- 
poliziften fchilderter Unterredungen 
mit dem Arzt nach feiner _erhaftung, 
Sohn und Eecilta Morgan, Gefhmifter 
der Frau len infon, herichteten von 
den unglüdlichen chelichen Verhältnif- 
fen, in denen ihre Schmweiter lebte, und 
bon Bemerkungen de3 Angeklagten, 
monad er des Eheleben jatt ſei. F. A. 
Bulom, Schwager der Frau Elemin= 
fon, und deffen Gattin, machten aud) 
Auslagen über das unglüdliche yami- 
lienl2ben der Eheleute Dr. Cleminjon 
und die fich ftarf miderfprechenden 
Ausfagen: de3 Arztes nach dem Tode 
feiner Frau. Einige der Großgefchrmo- 
tenen hielten das Bemweismaterial für 
nicht genügend zur Erhebung einer 
Anklage, beugten fin aber der entge= 
gengefegten Anficht der Mehrheit. 
Ein Straucdigb. 

Aus einem Gebüfch fprang an der 
Sheridan Road in der Nähe der Wi- 
nona Straße.geftern: Abend ein Gaus 
ner auf die borbeiaehende Frau . X. 
Stubbs, ’1427 Slenayle Place, zu, 
entriß ihr eine Handtafche, in der $20 
und eine Uhr waren, und entfam mit 
feiner Beute. 

Etwas unglaubhafte Darftellung. 


Der Vieheinfäuferr Walter aus 
Fanette, Mo., behauptete im County- 
bofpital geftern, daß er James Dorfen 
zufällig gefchoffen haben, gab aber-zu, 
daß er den Mann nach hier Iodte und 
durchpeitfchen mollte; den Racheplan 
babe er fchließlich fallen laffen, und 
fein Revolver habe fich zufällig ent- 
laden. Dorfey, mie jchon berichtet, 
aud; ein Viehhändbler und ir .Ibert3, 
SU., anfällig, verfichert Hingegen, daß 
Walter den Revolver auf ihn ange- 
Tchlagen, er ihm die Waffe fortgenom= 
men, und ihn in den rechten Schentel 
geichoffen habe. Frau Dorfen ift hier 
zur Pflege des Gatten eingetroffen. 


Seine ‚„„‚Standesehre‘. 


Selbit um den Preis der freiheit ver: 
rieth W. Bills feine Kumpane nicht. 
Vor die Wahl geitellt, freigelaffen 

und feiner Yamilie wiedergegeben, oder 

eıngejperrt zu werden, mählte. heute 

Walter Bill das lebtere, Er ftand, 

de3 Einbruchs in einen Güterwagen 

der Rod Ysland-Bahn angeklagt, mit 
feiner rau und feinen vier Kleinen 

Kindern vor Richter Mce&men, der von 

ihm die Namen feiner Spießgefellen 

wiſſen wollte. 

Nein, ich verrathe nichts,“ erklärle 
der Gefangene, während ſeine Kinder 
ſich n ihn klammerten. 

„Wenn Sie mir die Namen ſagen, 
laſſe ich Sie frei,“ ſagte der Richter, 
„und Sie können zu Ihrer Familie 
zurückkehren.“ 

„Sprich, Walter. Sage, wer Deine 
Freunde waren,“ bat Frau Bills wei— 
nend. 

Aber Bills blieb feſt. Er ſei kein 
Anaeber, erflärte er, und dabei blieb 
er. 

Frau Billa, im Haufe 423 26. Str, 
mohnhaft, theilte dem Richter mit, daß 
die und ihre Mutter durch Arbeit den 
Unterhalt für die Familie verdienen. 
Billa wurde zu einem Jahre Bride- 
weil verurtheilt. 


Betrügerifhe Spielapparate. 


Der Sekretär der Comper Mfg. Co., 
166-—74 Clinton Straße, Lindall €. 
Eoiper, mwurbe-heute von den Bun= 
des = Großgejcehworenen unter die An 
flage gejtellt, die Poft zum Verſandt 
pon Anpreifungen betrügerifcherSpiel- 
apparate, die angeblich von feiner Ge- 
ſJellſchaft herg ellt werden, mißbraucht 
zu haben. Der Anklage zufolge ver— 
fertigt die Geſellſchaft gedokterte“ 
Würfel und gezeichnete Spielkarten 
und bat George H. Webb von Dan- 
pille, IU., und Sabina 4. Warner 
von Madifon, Wis., zum Antauf der 
betrügerifchen Waaren zu bewegen ber- 
fuct, indem fie darauf 'hinmwies, daß 
der Eingemweihte mit folhen Würfeln 
oder Karten im Llüdsfpiel immer ge- 
minnen müßte. ‘Webb, Warner und 


andere Leute haben angeblich Katalo- 
i Waaren 


ge mit Anpreiſungen dieſer 

erhalten. Be ai 
Die Bundes = Großgef 

find jet mit ihrer Arbeit 

Son Aister Sandie entfafen » 


—— wirb er im 


—J 


| 
tden. Fin: 


\ 1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


speziell 


—— für —-- 


Donnerstag! 


Unterzeng. 
„ 25c Sorte linterzeug für Männer, 
Semden und Anterhoſen, ein i5c 
fach oder fanch farbig, für.... 9] 
Die 50 ımd Töc Qualität, 
berabgejett auf ® 
Gerippte: Beits für Damen, 
große Sorten, für 
Gerippte Beits fir Kinder, bi3 zu 


29 mwerth, in drei großen 
Partien, für 10e, 13 umd.. 16€ 


Strumpfwaaren. 


Schwarze oder lohfarbine baumivol- 
Iene Strümpfe für Damen, in Ic 
allen Größen, da3 Paar » 

Schwarze haummollene Strümpfe f. 
Kinder, in allen Größen, das 6c 
Paar für 

Fanch farbige fie auch  jchwarze 
baumivollene Soden für Mäns 

‚ner, da3 Paar 


Baumwollitofie. 


Corded Madras Chirting, 
10c mwerth, die Nard 54c 

Fanch farbige Lawns, Hell» DU 
und dunfelfardig, die Nard.. Bat 


Shirting Prints, heller Grund, — 
in feinen Muitern. No 
BED NR see ee 

Die 12%c Sorte Sleider- 
Gingbams, die Nard 

Md. breiter fchiwerer unge 
bleichter Muslin, die Nard.... 


Gardinen, 


Partie von einzelnen Spiten-Gar- 
dinen, leicht befchmußt, 3 ım d$ 3% 
Nards lang, bis zu 3.00 das 49€ 
Baar merth, Auswahl, Stüd.. 

1000 Stüde wollener IngrainsTep- 
pich, eine Yard im Tiutadrat, 
30c mwerth, Auswahl — 

1200 Nard3 don Bruffel Teppich- 
Reitern, von 1 bis 15 Yards 49€ 
Yang, die 75c Lualität, Pard.. 


Knaben-Anüge ıt. 


Waichbare Anzüge für Knaben, in 
fchlichtweiß, Streifen und Karrieungen, 


‚Matrofene und ruffifche Nacons, alle 


Größen, 75c Anzıige für 39«, 9e 
$1-Anzüge, 690; 1.50-Angüge 

Weiche Hemden für Anaben, mit 
feiten Kragen, hell- und dunfelfarbig, 
Größen 12 Bi3 14, reguläre Ic 
50c Werthe, für 

Schwere Elaitic Hojentr?ger 
Männer, die 25c Sorte, 


für 
% 
ſchlichtweiß J 


39c weiße Duck Tams mit 
Wavppen, ſpegiell, für 10€ 

Arbeitshofen für Männer und Annas 
ben, gute dunfle Farben, Größen 28 


een $2 merth, 1.00 


Blouſen für Snaben, 
ımd farbig, 25c Wertbe, 


Waiits 2c. 


chOdds und Ends von weißen Lawn⸗ 
Shirtwaiſts für Damen, lange und 
kurze Aermeln, hübſch garnirt, bis zu 
9.50 werth, in 3 Bartien, 
für 79e, 98e und 

Schneidergemachte Nleider-Röde für 
Damen, von fchlichtem und Tarrirtem 
Stoff, in hell- und dunfelfarbig, alle 
Größen, 2.50 Werthe, 


Eovat3 für Mädihen, 6 bis 14 Jahre, 
in vielen hiübfchen Facons zur Aus« 
wahl, bi3 zu 3.00 mwerth, 

Auswahl für 

Weite Lamn-Nleiber "ir, q 
Größen 6 bis 14 Be 0 Spitzen 
und Stickerei garnirt, 1.39 


Werthe, herabgefegt auf... 


Schuhe. 


Zadleder und Pici Kid Oxrforbs für 
Damen auch Ladleder Pumps, hodı= 
moderne Facons, 2.50 
werth, Nusmahl für 

Little Gent3_ Satin Calf_- Schuhe, 
mit fchweren Sohlen, Grüßen 9 bis 
13, 1.25 mwerth, die Auswahl 19 
für 


— 


Das Verſchwinden der ſpaniſchen 
Frau. 


Gemeint ift natürlich nicht dad ma= 
terielle Verſchwinden! Tauſende und 
Tauſende der entzückendſten Geſchöpfe, 
die den Titel „ſchön“, den man ihrem 
ganzen Geſchlecht beizulegen pflegt, 
rechtfertigen, und alle die anderen, die 
nichts zu rechtfertigen haben, legen 
Zeugniß davon ab, daß die Frauen in 
Spanien keineswegs im Ausſterben 


Niedrige Fahrpreife 
nach Seattle 


362 für die Rundfahrt 
zwiſchen Chicago und 
Seattle für die Alaska— 


begriffen ſind. Was verſchwindet, iſt Nuton RParif:⸗Aus ſtel⸗ 


aber ein Frauentyp: nämlich die gute, 
brave Hausfrau der mittlerenKlaſſen, 
die man früher kannte und bewun— 
derte, jene würdige Señora, die über— 
all nach dem Rechten ſah, die für 
Mann und Kinder forgte, die ihre 
Stüte in den bitteren und ſchwierigen 
Augenbirden .dves Lebens und die lie- 
benswürdige Genofjin ber Heiteren 
Stunden mar, furz, jene Seftalt, die 
weit mehr der „vollfommenen Fami— 
lienmutter“ der Fray Luis als den 
Heldinnen franzöſiſcher Novellen glich. 
Dieſer weibliche Typus verſchwindet, 
wie geſagt; nach und nach. Der um 
ſich greifende Luxus, die immer freier 
werdenden Sitten, die ſchlechten Bei⸗— 
ſpiele der oberen Zehntauſend räumen 
mehr und mehr mit ihm auf. Die Frau 
deſertirt allmählich aus ihrem Heim, 
füllt die öffentlichen Lokale, widmet 
ſich ſogar der Politik und wird in 
Kleidung und Umgang immer an— 
ſpruchsvoller. Zwiſchen der fpanis 
ſchen Frau von heute und der vor 
dreißig Jahren iſt ein Unterſchied, als 
ob ein Jahrhundert dazwiſchen läge. 
Iſt das nun wirklich ein Fortſchritt? 
Iſt es Emanzipation? Man darf 
doch daran zweifeln, wenn man ſieht, 
wie der weibliche Einfluß auf den 
Mann und damit mittelbar auch der 
ſoziale Einfluß früher erheblich grö— 
ßer war. Und dabei hatte die dama— 
ügde Stellung einer „Königin des 
Hauſes“ doch ſicherlich nichts Unter⸗ 
geordnetes oder Erniedrigendes an 
ſich! Vielleicht wird es ja einmal da⸗ 
hin kommen, daß die Frau mit dem 
Manne die geſellſchaftlichen Funktio— 
nen und die wirthſchaftlichen Kämpfe 
theilt. Es iſt ſehr wohl möglich, daß 
uns die Zukunft dieſes Experiment 
auch 
hat; ob zum Glück oder Unheil. iſt 
eine zweite Frage. Zweifellos iſt je- 
do, daß die jegigellebergangaperiode 
recht ungemüthliche Zuftände jchafft, 
und daß diefer rrauentyp, der nod 
nicht das Zufunftsweib und für ben 
Kampf ums Dafein noch nicht genü- 
gend vorbereitet ift, ver aber ander: 
feit3 auch wenig mehr mit ber ehe- 
maligen Hausfrau gemein hat, nicht 
übermäßig fompathif anmuthet. Jr 
Madrid und ben. arökeren Stäbten 
bes Landes macht fich das bereits fehr 
fühlbar. Für Toiletten, äußerlichen 


‚Schmud und Pergnügungen wird 


heutzutage viel, mehr ausgegeben als 
für bequeme und hübfjch eingerichtete 
Wohnungen. : Der‘ Familienetat be- 
tommt dadurch ein ganz anderes Aus⸗ 
ſehen als vor dreißig Jahren. Alles 
wenn man ſo ſagen ſoll auf 
gen “zu 


.. Auges 
in demfelben Mafe, 


— — — 
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in Spanien noch vorbehalten 


lung via der 
Chicago 
Milwaukee & St. Paul 


Eisenbahn 


Tidet? zum Verlauf täg« 
ih bi8 30. September. 
Giltig zur Nüdjahıt bis 
31. Oktober. Aufenthalt 
unterwegs erlaubt. Be 
fchreibendes Zirfular und 
pollftändige Einzelheiten 
frei auf Verlangen. 


Tickets: 95 Adams Str. 


304n,7,14.21jl 


in Kafınoaz, Caf&3 und Theatern, Fo 
daß das häusliche Leben immer mehr 


auf ein Mindeftmaß an Zufammenles  ” 


Mit einem Wort: bie 


ben herabjintt. 
bes. 


Krife der Frau mwird zur Krife 
häuslichen Herbes! 


BörfenNotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis» 
fhwanfungen auf der Probuftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und bie geft- 
rigen Schlußpreife: 

Eröffnung 

Meizen— 
u Hi I 
Te KR 1.10 

Mais— 
a 
u 


zu — 2 44 ART, 

BU. ü 

Te 4 SER. 
Bepötelt. Schweine ĩle iſch ⸗ 
%.40 

270 


Ep He Hab 
10 10 ı. —— 
7 a 


Te. 


Aufi 20.065 
Echt 90 

Edmal— 
Aufi 11.7067 11.77 
Ei 11.572 12% 
Ct 1.29% 15 

Risphen— ‘ 
Aufi 11.094 1 

e 0.95—02 

Tl 

Die aeftrige Anfubr von Weizen für den 
Markt Helite jih auf KM, von Mgis 


von Safer auf 31,000 — 
izen, 
Hafer. 


auf 


wurden 39,318 Bujhels 
Mais und 304,391 YBufbels 


RR, 
St 
Zeut Bericht der „Mercjants’ a 
& Truft Eo.“ ftellten ich Heute 
europäifchen Wechfelraten wie 
Deutiähland: 100 Wart.....$240% 
Sawei: 100 Brake 20, 
Solland: 10 Bar C 
en Kroner... 27. 
Ausland: 100 Aubel........n 





S0G. Niedrig IE Wie 2. uni m 


ge 


- Meipeiut tüglih, ausgenommen Sonntage. 
Oerausgeber: THE ABENSPOST COMPANY. 


—— — 


„Ubenbpoft® » Gebäude, 173-175 Filih Ave, 
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Bes jeher Kummer, fc Ind Heu gi 
der Gonntagpor 


Gute Borfätße. 


Der Schugverband der Wirthe von 
- Coof County ift in feiner gejtrigen 
Sahresperfammlung gut berathen ge= 
mweien. Die Belchlüffe, die er faßte, 
laffen faum zu wünfchen übrig. Wenn 
er fie Ducchführt, bezim. wenn die Mit- 


glieder des Verbandes fich bemühen, 


ihnen gemwiffenhaft nachzuleben und 
ver Verband als folcher ftrenge Ein 
haltung verlangt und YZumiderhand- 
lungen von Seiten von Mitgliedern 
nieht duldet, dann merben fie damit 
ber Stabt und dem Liberalismus ei- 
nen großen Dienft ermweifen, fich jelbit 
aber einen noch viel beffern, menn man 
fo fagen darf! Natürlich — denn mie 
ber Menfh — der Einzelne — felbit 
jein jhhlimmfter Feind ift, fo ift er 
aud) fein befter Freund; wie man fi) 
ſelbſt am ärgſten ſchädigen Tann, fo 
lann man ſich ſelbſt auch mehr Gutes 
thun als irgend ein Anderer. 

Es wird den Wirthen nachge— 
ſagt, daß ſie ſelbſt der Feind waren, 
der die ſeit Jahren im Gange befind— 
liche Wirthshetze heraufbeſchwor. Wenn 
das wahr iſt, dann werden auch nur 
ſie ſelbſt der gute Freund ſein können, 
der ihnen endgiltig Schuß und Gicder- 
heit bringen kann. Das Gutmachen 
iſt immer ſchwerer und langwieriger 
als das Verderben. Es wiro für den 
Saluhn“ und das Wirthsgeſchäft im 
Allgemeinen nicht leicht ſein, den 
ſchlechten Ruf, in dem ſie, gleichviel ob 
verdientermaßen oder nicht, bei Vielen 
ſtehen, „niederzuleben.“ Es wird un— 
möglich ſein, die Fanatiker zu bekeh— 
ren, und wenigſtens nicht leicht, auch 
gerecht und vernünftig denkende Leute, 
die einmal eine jchlechte Meinung vom 
„Saluhn” gewannen, einies Andern zu 
belehren. Aber da3 darf natürlich nicht 
abjehreden; und menigftens hier in 
Chicago werden die Wirthe jchon ge- 
wonnenes Spiel haben, wenn ihre 
Gegner feinen Zuwachs erhalten. Das 
beite und einzigfte Mittel aber, eine 
* meiteren Erftarfung des Anti- Wirth- 
Ichaft-Element3 zu verhindern, ijt eben 
da8: das Gefhäft fo zu führen, bap 
e8 bei vernünftigen Menfchen feinen 
Anftoß erregen fann — etwa fo, wie e3 
nad den geftern von dem Schutzver— 
band der Wirthe von Coof County ge= 
faßten Befhlüffen in Zukunft bier in 
Chicago geführt werben fol. 

„sh Mill die Sünden der Väter 
beimfuchen an den Kindern bi3.,in’s 
‚ britte und vierte Glied“. Wer, der die 
Vergangenheit und Gegenwart :..ded 
Ehicagoer Saluhns fennt, wird ans 
gejichts der heutigen Hebe nicht an da3 
alte Bibelmert erinnert.. 

Daß der Durchſchnitts⸗,Saluhn“ des 
heutigen Chicago (und dasſelbe gilt 
mehr oder weniger für alle Städte des 
Landes) ſehr viel beſſer iſt, als der 
„Saluhn“ vor 20 oder 30 Jahren, das 
wird auch kein, noch nicht ganz fanati—⸗ 
ſirter Wirthshaus⸗ und Alkohohlgeg— 
ner behaupten wollen. Er könnte ge— 
wiß noch viel beſſer ſein und muß beſ⸗ 
ſer werden, wenn das Wirthsgeſchäft 
zu dem Anſehen gelangen ſoll, das ihm, 
angeſichts der beſonderen Anforderun⸗ 
gen, die es an den Mann ſtellt, von 
Rechtswegen gehört, aber mit dem 
Durchſchnitts⸗Saluhn der ſiebziger 
Jahre beiſpw. vergleicht ſich die heutige 
Chicagoer Durchſchnitts⸗Wirthſchaft 
doch etwa wie ein amerikaniſches 
Bauernhaus mit einer polniſchen Ka— 
the. Der heutige Saluhn muß für 
die Sünden feiner Väter büßen. Dad 
fließt zmar nicht aus, daß er felbit 
no Sünden begeht, macht ihm aber 
tugendhaften Lebensmwandel noch ganz 
befonbers zur Se!bfterhaltungspflicht. 


Qldrid, der Standpatter:- General. 


Alles hat feinen Grund, und wenn 
ein Menih auf Seinesgleihen einen 
ftarfen, . beftimmenden Einfluß aus- 
übt, fo muß er in irgend einer MWeife 
berborragen, irgend eine bejondere 
ober befonber3 jtarf entwidelte Eigen» 
ſchaft beſitzen, der jene fich beugen. 

Man hat Senator Aldrich’3 Macht im 
Senate bamit zu erflären gefucht, daß 
er bas „Syitem“ Hinter fich hat; bie 
ganze gejhloffene Macht der „nteref- 
fen“, die jih auf Koften der Maffen 
* bereichern, und das ift ja unftreitig 
richtig; ed geht der Frage aber nicht 
‚ auf ben Grund. Es erklärt die Macht 

Des Mortführers ber „Stanbpatter“, 
zeigt aber nicht, warum gerabe Herr 
Albrich von Rhode Island dieſer 
Wortführer wurde, denn er iſt ja 
durchaus nicht ber einzige „Stanbpat- 
ter” und Dienftmann des „Shitems“ 
im Bundesfenat, fondern nur einer 
von vielen. Diefer Tage unternahm e3 
nun einer der Wafhingtoner Spezial- 
torrefponbenten, bie befanntlich das 
Gras wählen hören und ſämmiliche 
Propheten aller Zeiten befchämen, die 
fehlende Erklärung zu geben. Der 
— von Rhode Island, hieß es 

da, herrſcht im Senate dank ſeiner 
Geiſtesſchärfe und ſeinem großen Wiſ⸗ 

Es wird ihm verhaältnißmäßig 
— alle Oppoſition niederzuſchla⸗ 
gen und aus jeder Zolldebatte als Sie⸗ 
hervorzugehen, weil er die * 
een 
Marttverhältniffe in den 
ren een Haupt nn = 
t un r nz her⸗ 
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fonbetn dazu unter not» 
malen Berfältuilen ton immet am | 
Ende dazu verhelfen müflen. U es 
iſt außerordentlich ſchmeichelhaft für 


den Bundesſenator von Rhode 5 


Aber es gibt noch eine andere Erklä⸗ 
rung, und wenn dieſe nicht ſo ſchön 
und ſchmeichelhaft iſt, ſo iſt ſie dafür 
im Lichte der Aldrich'ſchen Handlun⸗ 
gen und Reden, und der Erfahrungen, 
bie man bezüglich feiner Angaben 
machte, umfo zutreffender. Diefer an- 
beren Erklärung zufolge hat Herr Al- 
brih feine Machtftellung im Senate 
feiner Kühnheit und Getmiffenlofig- 
feit zu banterf; der linverfrorenheit, 
mit ber er Behauptungen aufftellt und 
aufrecht erhält, die mit der Wahr- 
beit fchlechterbings nichts gemein 
haben; feinem „Geichid”, mit dem er 
ihm unangenehme Thatſachen todt⸗ 
fchmeigt und die Wahrheit entftellt 
und verbreht, feine Ziele zu fördern. 
Kurz, im gewöhnlichen Leben mürde 
man bon einem Manne, der e8 treibt 
wie Senator Aldri in der Zollde- 
batte, jagen, er hat feine Erfolge jei- 
ner Srrechheit und Berlogenheit zu 
danten — und der allgemeinen Gemif- 
fenlofigfeit der „Sntereffen“, denen er 
dient und bie hinter ihm ftehen und 
benen jedes Mittel gut und recht ift, 
das fie fördert. Man meiß, wie er’3 
mit dem Bericht über die deutſchen 
Lohnverhältniſſe machte, und es ift be= 
fannt, daß ihm nachträglich zu buken- 
den Malen „grobe $rrthümer“ in fei- 
nen Angaben nadhgemiefen wurden — 
Miderfprüce, falfhe Behauptungen 
und Darftellungen, die er bewußter 
Meife gemacht Haben muß, menn er 
nicht an hochgradiger Gedächtniß— 
ſchwäche und krankhaften Illuſionen 
leidet. 

Einen weiteren intereſſanten Ein⸗ 
blick in den Charakter des Mannes, 
der „den Senai beherrſcht“, gewähren 
ſeine Haltung zu den Einkommen⸗ 
ſteuer⸗ und Korporationsſteuervorla⸗ 
gen und eine geſtern in der Debatte 
über dieſe ſeinen Lippen entflohene 
Aeußerung, die ein recht erleuchtendes 
Streiflicht auf dad „Shitem“- wirft— 
auf die Art und Weife, wie der Pro- 
teftionigmus arbeitet. Senator Alb: 
rich hat befanntlich ſelbſt die Einkom— 
menfteuerrefolution eingereicht, mie 
auh Die Korporationzfteuerporlage. 
Er hat die Ießtere der Zollbill als 
Amendement angehängt und tritt für 
fie ein. Gleich nad Eröffnung der 
Debatte gab er nun auf eine demokra⸗ 
tifche Anfrage hin zu, daß er die For: 
porationäfteuer hauptfählih unter- 
ftüße, die vom Präfidenten vorgefchla- 
gene allgemeine Einfommenfteuer zu 
bintertreiben, und als ihm daraufhin 
„Hinterlift“ vorgeworfen wurde, hatte 
er die Stirn, zu erklären, davon fünne 
feine Rebe fein. So ſchafft Herr Ald⸗ 
rich kurzer Hand Thatſachen aus dem 
Wege. 

Zur weiteren Begründung aber 
ſeines Eintretens für die Korpora—⸗ 
tionsſteuer ſagte Herr Aldrich, für das 
nächſte Rechnungsjahr laſſe ſich ein 
Fehlbetrag von rund 60, für das 
übernädhfte ein folder von 45 Millio- 
nen erivatten, dann aber 'merbe das 
Defizit berfchwinden. Er fei nicht für 
eine „dauernde Steuer, die ficherlich da 
Schusfyftem zerftören würde,“ aber er 
fei für die Daft’ ſche Einkommen⸗ 
ſteuer, „die nach zwei Jahren entweder 
auf einen nominellen Betrag ermäßigt 
ober widerrufen werden mwürbe.” Das 
ift doch, wie gefagt, erleuchtend. Herr 
Aldrih ift offentfichtlich überzeugt, 
daß die Einfommenfteuer beim großen 
Publitum Anklang "finden und fehr 
gute Erträge geben mürbe, e3 ift ihm 
aber weniger darum zu thun, dem 
Bunde Einfommen zu fichern, ald den 
beſchützten Intereſſen das Recht der 
Beſteuerung des Volkes zu erhalten, 
das Syſtem aufrecht zu erhalten. Die 
Einkommenſteuer würde dem Bunde 
ſo viel Einkommen ſichern, daß er auf 
die Finanzzölle verzichten könnte. und 
ein ſtarkes Verlangen nach Ablöſung 
derſelben würde die Folge ſein. Würde 
aber dieſem entſprochen, dann wäre 
damit das „Syſtem“ durchbrochen; 
das Publikum würde merken, wie 
Zollfreiheit ſeine Lebensbedürfniſſe 
verbilligt, und das geſchwächte Syſtem 
würde dem Anſturm nicht mehr wi— 
derſtehen können. Auch die Schuß- ober 
Raubzölle müßten fallen, und mit ber 
Beiteuerung ber Maffen zugunften 
der MWenigen, bed DBoltes zuaunften 
ber Antereffen, wäre e8 fo ziemlich 
porbei._ E83 ift immerhin dantens- 
merth, das einmal vom Standpatter: 
General jelbft zu hören. 


Fortſchritte der Baukverſicherung. 


Mit ſeinem Verſuche, durch Geſetz 
den Bankeinlegern die Sicherheit ihrer 
Einlagen zu verbürgen, hat der Staat 
Oklahoma thatſächlich Schule gemacht, 
trotz aller Verſpottung und aller bis⸗— 
ber unmiberleglichen gemichtigen Ein- 
mendungen gegen den Plan. Heute 
tritt ein ähnliches Gefeg im Staate 
Kanjas in Kraft, und übermorgen 
wird eins in Nebrasfa in Kraft treten. 
Bon diefen beiden ift ba8 Nebrasfa’er 
gleich dem von Oklahoma ein Zwangs⸗ 
gefet. Jede „Staatsbant“ ift gehal- 
ten, gemiffe Zahlungen in eine vom 
Staat verwaltete Kaffe zu leiften, aus 
welcher beim etwaigen Banterott einer 
Bank die Einleger, fala bie Bantbe- 
ftände nicht ausreichen, zu entjchäbt- 
gen find. Nur bie Erhebung der Bei- 
fteuern tft verfchieben. 

In Oklahoma hat zunächſt 
Bank 1 Prozent vom Durchſchnitisbe⸗ 
trage ihrer Einlagen zu entrichten. 
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1 Prozent ber Einlagefumme gefor. 
werben bürfen. Wenn Das zur Er: 
fegung eingetretener Berlufte nicht 
langt, jo müflen bie Cinleger ber ban- 
ferotten Banten warten, bis ein zur 
Befriebigung ihrer Forberungen ge- 
nügenber Betrag in bie Kafle gelom- 
men ift. 

Syn Oklahoma, mie gejagt, ift ber Er- 
bebung von Beifteuern feine Schran- 
te gefeßt. Gibt’ dort ’mal einen gro- 
pen Banktradh, jo mag es geſchehen, 
baß den guigeleiteten, joliben und 
ahlungsfähigen Banten in einem 
Sahre 10 oder au 20 Prozent ihrer 
Einlagen abgefordert wirb zur Ent- 
fhädigung der Einleger der fchmwinb- 
lerifchen, fchlechtgeleiteten und jonft 
zahlungsunfähigen Banten. Die Ge- 
fahr,mwomit ber Verfiherungsplan für 
die zahlungsfähigen Baniten verknüpft 
ift — bie Gefahr, durch die ihnen auf- 
erlegte Haftbarfeit für die Verlufte ver 
anderen am Enpe jelbit zahlungsunfä- 
big zu werben — ift alfo in Nebrasta 
viel geringer als in Dflahoma. Trotz⸗ 
dem gibt fich unter den Nebrasfaer 
Banten gegen den Plan viel mehr Wi- 
berfprud) fund. Als das DHahoma’er 


Gejeh in Kraft trat, hat dafelbft eine 


ganze Anzahl Nationalbanten, weil fie 
als ſolche ſich an der Verficherung nicht 
betheiligen konnten, ſich in Staatsban⸗ 
ken umgewandelt. Dagegen kommt 
aus Nebraska die Meldung, daß dort 
einige der größten Staatsbanken, um 
der Verſicherung und der damit ver⸗ 
knüpften Haftbarkeit für anderer 
Leute Schulden zu entgehen, ſich als 
Nationalbanken organiſiren werden. 
Auch ſind bereits Schritte geſchehen 
zur gerichtlichen Anfechtung des Ge⸗ 
ſetzes. 

Vorſichtig und rüdfichtsnoll mar die 
Legislatur von Kanſas, indem ſie die 
Theilnahme an der Verſicherung den 
Banken frei geſtellt hat. Von jeder 
ſich betheiligenden Bank wird gefor⸗ 
dert, daß ſie auf Verlangen der 
Staatsbanthehörbe Beifteuern von je: 
weils '/,, von 1 Prozent ihrer Ein- 
lagen entrichte, doch dürfen folche Bei- 
fteuern nicht öfter ala fünfmal in eis 
nem Jahre eroben werben; die höchite 
Sahresbeifteuer beträgt fomit bier nur 
4 Prozent der Einlagen. Und wenn 
das zur Erfegung eingetretener Ber: 
Iufte nicht langt, fo verfagt Die Ver— 
fiherung; der Einleger, deffen Bant in 
Bankerott gerathen ift, muß dann war- 
ten ober erhält überhaupt nichts be= 
zahlt. 

Auch freiwillig, aber anderer Art, 
iſt die Verſicherung, die ein Geſetz von 
Süddakota vorſchreibt. Die Verſiche⸗ 
rung tritt dort erſt in Kraft, wenn 
nicht weniger als 100 Banken mit ei⸗ 
nem Gejfammtfapital von nicht meni- 
ger alö $1,000,000 Kapital fich zu eis 
nem Berficherungsberein zufammen- 
thun. ußer einer Beitrittsgebühr 
bon nicht meniger als $100 foll jebe 
Bank jährlich '/,, von 1 Prozent ihrer 
Einlagen entrichten. Die Leitung des 
Bereins foll der Staatsbantlommiflär 
übernehmen. 

* * * 


Auffallend ift der Umftand, daß bie 
drei Staaten, die in befagter Weiſe 
als Dflahomas Nachfolger auftreten, 
republitanifche Staaten find. Dfla- 
homa ift befanntlich ein Demofratifcher 
Staat und e$ war die demofratijche 
Nationaltonvention, die im bergange- 
nen Sabre den Dflahoma-Plan in 
ihre Platform aufnahm, die gefegliche 
Bankgarantie damit zur bemofrati- 
chen Parteiforberung machend, mäh- 
trend bie republifanitihe Nationalkon- 
vention den Plan vermarf und ftatt 
der Bankgarantie bie Einführung bon 
Poftfparbanten empfahl. 


Herr Bryan machte fogar jehr ernft=' 


lich ben Verſuch, dieſe Bankfrage zu 
einer „Hauptiffue” des Wahltampfes 
zu machen. Genützt hat ihm das zwar 
nichts," aber er hatte wenigſtens die 
Genugthuung, mit feiner Verfechtung 
des Garantieplans ftet3 den Beifall 
feiner Hörer zu ermeden. Der ' Ge- 
danke, daß e3 nur eines Gejehes be- 
dürfe, um jeden Banteinleger aller- 
mwärts und allezeit vor Berluften zu 
bewahren und dadurch „Bantbanfe- 
rotte thatſächlich unſchädlich zu ma— 
chen,“ war zu ſchön, als daß er nicht 
Beifall finden ſollte. Am meiſten na— 
türlich bei Denen, die ſich am menig- 
ſten ſeiner Schwierigkeiten bewußt 
waren. 

Von demokratiſchen Staaten find 
bis jebt nur zwei, außer Oklahoma, 
bem Plane näher getreten. In Teras 
ift ein Geje erlaffen morden, das 
gleich zmeierlei Verficherung borfieht. 
Erftenz eine Garantie mitteld Garan- 
tiefonds, der durch Beifteuern ber be> 
theiligten Banten zu beichaffen und 
instand zu halten ift, und jeweils nicht 
meniger ala $300,000 betragen foil 
(verzweifelt wenig für den Fall aud 
nur -eine3 einzigen großen Banferott3). 
Zweiten? eine Wondaarantie, mobei 
jebe Bank für fi dur Bürafchafts- 
ftellung ihren Einlegern die Rüdzab- 
lung ihrer Einlagen gemäbrleiftet, un- 
geführ in berfelben Art, mie ein 
Staatd- oder ſtädtiſcher Schahmeiſier 
für die Sicherheit der ihm anvertrau⸗ 
ten Gelder Bürafchaft ftellt. DieSum- 
me der Bürofhaftsbonds fol nicht 
weniger al3 daß Doppelte der Summe 
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erjt einmal in der Praris — („Probi- 
ren geht über Stubiren“) — ihre Wir- 
fung gezeigt haben, mit der Zeit doch 
noch etwas Drbentliches und Rechtes 
dabei herausfommen. 
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Der „Geſandte des Kaiſers““. 


In der Voſſiſchen Zeitung gibt ein 
Mitarbeiter ein amüfantes Erlebniß 
zum Beſten, das er mit dem dieſer 
Tage verſtorbenen Pariſer Waaren⸗ 
hausbeſitzer und Kunſtſammler Chau⸗ 
hard hatte. „Sch war,” erzählt er, 
„vor acht Jahren mit meinem Millet- 
hüchlein beıhäftigt und hielt e8 für 
unbedingt nöthig, dad „Ungelus“ aus 
eigener Anichauur- zu fennen. Died 
zu erreichen war aber nicht leicht. Eine 


‚Empjehlung an Prouft, den Freund 


Manets und ehemaligen Direftor der 
fhonen Künfte, der ich kurze Zeit 
berauf bad Leben nahm, jchien mir 
die Pforten endlich zw öffnen. Allein 
Prouft erklärte, daß man fich erft noch 
mit Calmette vom Figaro verabreden 
müßte, dem „Macro, der des Haufe 
Schlüſſel trug“. Und jelbjt dann war 
der Empfang noch nicht weniger al3 
warm. Mein verehrter Freund,“ 
ſagte der damals ſchon Achtzigjährige, 
deſſen Aeußeres ein merkwürdiges 
Mittelding zwiſchen Kommerzienzath 
und Hoflafai mar, zw Brouft, „mein 
berebrier Freund, Sie wiffen, daß ih 
meine Schäße yremben nicht zeige. 
Aber wenn ein Mann mie Sie jeman- 
ben bei mir einführt, jo fann ich ja 
mohl eire Ausnahme machen.“ Prouft 
Ihien jelbjt peinlich berührt ‚und 
glaubte mich in den Augen desNabobs 
ein wenig erhöhen zu müffen. Er er- 
nannte mich zunädhft zum Profefjor 
und flüfterte Chaudard dann ins 
Ohr, er wiſſe doch wohl daß ſich der 
deutſche Kaiſer für die franzöſiſche 
Kunſt von 1880 und ſeine Sammlung 
intereſſire. „Ah, un delegue du Kai⸗ 
ſer?“ — „Parfaitement, Monſieur.“ 
Und nun kamen die Schätze: wunder— 
bare Landſchaften von Diaz, bie 
machtvollſten Troyon, die erlefenſten 
Meiffonier, Köftlichteiten von NRouf- 
feau und Dupre, und endlich dicht ne- 
beneinander die Millet: der „Getreide- 
ſchwinger“, der „Hammelpart bei 
Nacht“ und bie beiden Millfionenbilder, 
das ‚Angelus“ und die „Schäferin“. 
SH machte mir gerade einige Notizen 
über biefe, alö ber damalige franzöfi- 
Ihe Gejandte in Wien gemeldet wur⸗ 
de. Er trat ein, ſprach ein paar Wor⸗ 
te mit Ehauchard fam dann auf mich 
zu und jchüttelte mir die Hand: „Da 
Sie zu den Freunden be3 Raifers” ge: 
bören, jo können Sie natürlich aud) 
unferen lieben Phili.“ Profeffor, Ab: 
geſandter, Freund des Kaiſers — ich 
muß geſtehen, daß ich dieſer unfreiwil⸗ 
ligen Hochſtapelei nicht ganz gewachſen 
war. An dieſem Tage zog ich mich 
noch einigermaßen aus der Schlinge, 
als aber Herr Loze (oder de Loze) 
mich am nächſten Tage im Sälon 
nochmals zu ausführlicherem Geſprä⸗ 
che ſtellte, ſuchte ich bald einen Vor— 
wand zur Flucht.“ 
* 


— 
Dendiih für ie Reugriechiſch. 


Vor längerer Zeit er erregte ber Beſuch 
eines alten Engländers in Begleitung 
feines etwa 18jährigen Sohnes in ver- 
Ihiedenen Drien ded Spreewaldes da- 
dur) ein gemwifjes Auffehen, daß der 
fertig Mendifch fprechende Sohn fidh 
zur jichtlichen Befriedigung des Vaters 
häufig mit den mwendijchen Eingebore- 
nen in deren Mutterfprache unterhielt. 
Eine an den Vater hierüber gerichtete 
Anfrage ergab die Erklärung ber auf- 
fälligen Ihatfade, daß ein Engländer 
das Wendifche beherrfchte. Vor zei 
Sahren hatte, angeregt durd} die Yor- 
Thung3erfolge von Evans, Dörpfeld 
u, U. auf dem Boden von Hellas, ben 
fih in ausgezeichneten Vermögensper- 
bältniffen befindenden Großgrundbe- 
figer in Lincolnfhire die Sehnfucht 
nach diefen klaſſiſchen Gefielden er— 
griffen. Eine Reiſe nach Griechenland 
zu machen, gehörte ſeitdem zu feinen 
glühendſten Wünſchen. Aber, belehrt 
durch die Beobachtung, daß man in 
der Fremde ohne Kenntniß der Lan- 
desſprache bei Weitem nicht ſo viel Ge⸗ 
ruß am Reiſen hat wie mit dieſer 
Kenntniß, beſchloß er, ſeinen Sohn 
unter Verheißung der Mitnahme auf 
die beabſichtigte große Reife Neugrie- 
chiſch lernen zu laſſen. Durch Zei⸗ 
tungsinſerat wurde in der Perſon ei⸗ 
nes jungen Deutſchen, der ſich gele— 
gentlich als aus Peitz gebürtig aus⸗ 
wies, ein Lehrer des Neugriechiſchen 
gewonnen. Die Lehrſtunden begannen, 
und der Vater überzeugte ſich bei öfte— 
rem Zuhören von den ſchnellen und 
glänzenden —— ſeines Soh⸗ 
nes in der Beherrſchung der |: 
Sprade. Endlich erklärte der Lehrer, 
er tilfe feinem talentoollen Schüler 
nicht8 meiter zu lehren. Reich belohnt 
Be * — 58* Lehrer entlaſ⸗ 
fen. Reife na Griechenland 
führte ie Zondon. Dort fuchte der 
Bater den Lektor des Neugriechifchen 
— der ee — um den Grad 
er Sicher in ſein Sohn 
— beherrfi 
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getreuen Bene in _deffen Heimath 
imieber begegnet find, fonnte nicht er= 
mittelt —* n, ebenſowenig, ob die 
griechiſche Reife nad; Erlernung bom 
richtigen Neugriechifch durch den Sohn 
nachgeholt worden ift oder nachgeholt 
merden wird, 


Sauerländifhe Faltnaht. 


Um die Karnevalszeit machen viele 
uralte VBoltägebräuche wieder auf. Am 
zeinften erhalten fich folche .. 
ten Boltsfitten im Leben ber 
birgsbewohne.. So ſind auch —* 
Sauerlande noch eigenartige Faſch— 
ingsgebräuche lebendig, die der Kennt⸗ 
niß eines weiteren Kreiſes werth ſind. 
Ein reizendes Bild, das an die Art 
Ludwig Richters erinnert, kann man 
in einigen wenigen Thälern noch am 
Faſtnachtsmontag beobachten. —* der 

Dorfſchule, wo ſonſt nur die geſtrenge 
Stimme des Lehrers den Plan be— 
herrſcht, klingt heute frohes Kinderla⸗ 
chen aus vielen zarten Roſenmäulchen 
und darüberhin ſingen die Geigen 
und Klarinetten der Dorfmuſikanten. 
Im ausgeräumten Schulzimmer tum⸗ 
melt ſich der ergötzliche Krimskrams 
des kleinen Volkes mit hochgerötheten 
Wangen in oft noch recht unbeholfenem 
Tanz, und wollen die kleinen Füße 
nicht mehr über die holperigen Dielen 
fliegen, ſo können ſich die ermüdeten 
Kavaliere- und Schönen an Wecken, 
Rafpelbröbchen und Bier neue Stär- 
fung holen. E3 ift ein Freubentag 
für die Jugend, ber ihnen das Schul: 
zimmer auch über bie Teftzeit hinaus 
anbeimelnder macht. — Die Tleinen 
Leuten find ja nun ganz verträglich, 
nicht jo die Großen. Sie haben e3 
Tich gegenjeitig auf die Zehen abge: 
jehen, nicht daß man fich darauf träte, 
vielmehr fuchen die Frauen und Mäd- 
hen jedem männlichen Dörfler, defjen 
fie habhaft werden fünnen, den Stie- 
fel vom Fuß zu reißen und ihm in die 
große Zehe zu beißen. Am Faſtnachts⸗ 
dienstag aber wird e3 noch Tuftiger, 
denn jet haben die Männer und Bur- 
{chen das Recht, ihr Müthchen an den 
Zehen ber Frauen und Mädchen zu 
fühlen, mobei oft eine fchalthafte Rache 
für empfangene allzu derbe Biffe 
nicht die jchwächfte Triebfeber ift. 
Ob mit biefem Braud) im Antereffe 
der Beißenden auch die Verpflichtung 
berbunden ift, fich vorher die Füße zu 
waſchen, kann nicht gefagt werden. 
Am Nachmittag zieht der allgemeine 
Mastenzug der Burfchen, die ihren 
Namen in das „Haftnachtägelag” ein- 
getragen haben, mit den Dorfmufitan- 
ten an der Spite von Haus zu Haus, 
mo fie minbeftend zwei Würfte em- 

pfangen, die fich auf einer hohen Holz» 
gabel anhäufen und beim gemeinfamen 
Schmaus im Wirthahaus verzehrt 
werden. Am Wfchermittmoch aber 
fommt die Buße. „Bruder Faftnacht” 
in Geftalt eines Strohmannd mirb 
auf einer Bahre zu Grabe getiagen, 
die alle Yaftnachtsfchwärmer als 
Leidtragende begleiten. Vor dem 
Düngerhaufen eined Hofes wird Halt 
gemacht. Der Leichenrebner geht von 
bem Thema aus: „Er aß und fraß, bis 
er fein Hemd mehr am Leibe hatte“ 
und in Rnittelverfen wird dann von 
bes Verblichenen Geburt und freuben- 
reicher Ankunft erzählt. Er wird belobt 
ala ein Yüngling von guten Sitten, 
ber leider in ſchlechte Geſellſchaft ge— 
tathen fei (mobei der Rebner eine zu= 
fammenfaffende Gefte über die Leib- 
tragenden hin macht), der al3 voll- 
fommener Bruder Saufaus beim 
Grauen des Aſchermittwochs mitten 
im Zechen von einem jähen Tode ereilt 
worden ſei und darum kein ehrliches 
Begräbniß erhalten dürfe, ſondern im 
Düngerhaufen ruhen müſſe. Worauf 
der Strohmann zerhackt und in den 
Dung gemiſcht wird und ſich einige 
unerſättliche Kehlen zuſammenthun, 
In dem Zobten „ba3 Fell zu verſau⸗ 
en”. 


Ein Jubiläum. 


Am legten Samftag war bie „Firft 
Rational Bank of Englemoond“ 20 
Sahre alt, und da damit ihr Freibrief 
abgelaufen war, fo bat fie fich einen 
neuen, ebenfall3 auf die Dauer von 20 
Sabren lautend, von der Bunbezregie- 
rung erwirkt. Präſident der Bank iſt 
J. J. Nichols, Vizepräſident und Kaſ⸗— 
ſirer V. E. Nichols. In Verbindung 
mit ber im Gebäude 443—445 Weit 
63. Straße befindlichen Bant fteht ein 
großes Sicherheitägerülbe. 
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reunden und Belannten die trauri m. 
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© 
WMueiler 
20. Juni tm Mir Ban 30 Sepmn uub 3 
Monaten nad langem Leiden im ”- 
entichlafen ift. Sie Beerbiaung „finder 
ZONEN 1. Zuli 2 Uhr R% it 
tags, Srauerbauf e, {131 IR Diderfen 
nad han Wontroſe »Sriebhof. Um jtille Theil: 
nahme bitten 
men Mueller und Anna, geb. Scheindel, 


ern. 
Katharina Muelt et 
va Karl, Emil, ie, Theodor und 
Roy, Brüder, nebft Verwandten. 


Todes - Anzeige 
. _Breunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
Guſtave C. Breton 


6338 —— Beerdigung vom Zranerbgufs, 
H —— @tr., — ein „E — 


Ihr PR nad 

70. Sir. und Karl n Sır., * Ku — * 

Mount Hope. Mitglieb des Alpha er ci 
1 Royal League, Die trauernden 


eb. . en 
cs u, und John, 


A der und Albers Breton, 
uouhn 5 Bene a. dimi 


Nr. 
bliebenen: 


Todes» Anzeige 
reunbden und Belannten bie eneige Zu Nach ⸗ 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer 
John Barjenb ruch 
im Alter Ben = Dog au und 11 Monaten nad 
*—“— ſchw 28. Juni, 11 Uhr 
en antt entigiafen “ "Beerbigun ? 
fine, ta am. am — Se um 
* Traue 
troſe —4 


7 Sancoıt 
Ave,, nad 2 um 
fnüe ‚Zbeitnahme bitten die eh Hinter: 


attie Barjenbrud, Gattin, 
—— und * Kinder, 
wandten. 
Bitte Be "Blumen. 
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Todbed- Anzeige 
„Douglas“ Begenfeitiger Unteritägungs-Berein 
we Chicago, Sektion Nr. 2. 

ey N un Mitgliedern bie traurige 
24 daß B 
5*5 Fraunhofer 
—* Morgens, plögli 
Sie Ber bigng findet ftatt am 
yes ttags 1 llhr, vom Kruse, 485 
t, fm em nad De Graceland Friedhort. 
Die — find erfucht, punkt 12 Uhr 30 
Din. in der VBereindballe zu laden. um yo 
Bruder die legte Ehre zu ermeilen. 


Einen, Bauer, Präfident, 


Thomae, Sefretärin. 
Todes - Anzeige. 


een und Belannten die traurige Nadh« 
ri dab unfer geliebter Lohn 

Rouid Mueller 
im Alter bon 16 SJabren janft im Herren ent+ 
fhlafen in. 2 erdigung findet ftatt am 
Srentag,. den 2, Suli, um 10:30 ein 
tagß, vom Zrauerhaufe, 2491 Ar 
der Evang.-Quth ge ze 


"Str., 
Friedhof. 


—— Üt. 
reitag, ben 2. 


bon da dem & 
um tide Theilnahme bitten Ole 
trauernden Sinterbliebenen: 
Charles und Anna Dinelier, geb. Conrad, 
Itern, nebit Geſchwiſtern. mbo 


Toded- Anzeige. 

ze und Belannten die traurige Nadh- 

richt, dab unfer geliebter Gatte und Bater 
Ludwig Yrant 

im Alter von 48 Jahren fanft entflafen ift. 
Pessigung findet ftatt am ZemBeEEG , ben 

Juli, um 10 Uhr Be un m gFfauer- 
bae, 2623 ng erald Abe., Wauldheim⸗ 

riedhof. m ftille „Zbeilnagıme "Sitten die 
frauernden interbiten 

Dohla, Gattin 


he Rent, oe Amalia, Emilie * 
— Alma, Kinder, nebit. Verwandten. 
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Todes- Anzeise. 
Kranten- und Unteritügungsverein der Ev.-Buth. 
&t. Martini-Gemeinde. 
Den PVereinsgliedern zur Rahridht, dab Die 
Gattin des Heren 
Heinrid Bein 

geltorben ift. Die Seelen Rupet rg „au 
onnerftag, den 1. Jul d Uhr uRo gen3, bom 
Trauerbaufe, 5154 — De x ber 
Ct, Martinistirhe, bon —— — nach 
Bethania. Im Auftrag des —X 
—* Deubel. 


TodesAnzseige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab mein lieber Zohn und unfer Bruder 
Fred Jurs 
im Alter von 22 Jahren infolge eines — 
eſtorben iſt. * Beerdigung findet ſta au 

sreifag, um Uhr — itlags, vom Sta 
bau ufe, 18 —— Etr, Waldheim. dm til. 
e3 Beileid bitten die Heici ten ae 
enry Jurs, Vate 
Louis W. und Emma Jurs, 
Geſchwiſter. mdo 


Todes Anzeige. 
Deutſcher Sleifhergefellen-Unterftägungs-Berein. 
Den Beamten und Kameraden zur Nachricht, 


dat Kaͤmerad 
Ludwig Franf 
ganz iſt. an * findet ftatt am 
onneritag, 1. zul 0 Uhr Vormittags 
bom Trau ae fe, 3023 änete Id Abe, nad 
Salpbeim. um zahlreiche Betheiligung der Mit: 
glieder erfudhen: 
Louis Wedel, räfident. 
Carl Scoivin, Selretär. 
Geftorben: Roſa — geliebte 5* von 
— — Mutter bon Mar: raufe, 
Hugo, Dslar und ping. —* 
—— re um 2 Uhr vom Trauer: 
baufe, 1019 W. Str., nad Waldheim. — 


Zur Grinnerung 
an meinen geliebten Gatten und unferen Bater 
Philipp Guſt, 
der heute vor — Ibre⸗ Fe 30. Juni 1908, 


—— — werden hc Di — 
ieben «Dich, 


ie einft, 


An jener Belt, wo 
Die Hoffnung hier unfe —* Sehnen. 


Gewiomet von Deiner Gattin und Kindern. 


‚Waldheim. 


Ein fdwimmender Park 
Mondlicht” Gxkurftior!! 


Abend 8:15. Rüdte Abends. 
ale — A34 folgenden 
ichen Einrichu 
55 Su in — 
uß Va rien. 

Mufit J— — bei allen Fahrten. 
Erſte Fahtt: Samſtag, 26. Juni, 
Mit allen Hod- — > rrreichen 

nen 
Dods: Wells Str. — — 
* zn S14. 
2din,mifrfonimo — —— — 


ge xfıc ADMISSION 
4 [UKW TR 
En Belmont, Eliybourn und Roscne, 
Der Park mit d * 
* ee as die ar geichen 
Shen eine diefer Fahrten 
mitgemacht? 
„The Rohal —— 777 ——— Waves“, 


ze 38 vol“, , ” 
und 5 Bee Sehealihieiten 


The Monitor "4: 
“Creation” } Die — 


Weber Fe - „jumer. —* Muiit 
tt: 
mine E:Buffale' Sin eefheint in 


Riverview 
„Sull.—Der liebe alte „ “ 
wer a4. Imit, um das ‚ie Bade hm 


Sans Saudrarh 


Don Philippini’s Kapelle 
und 50 große — 355—— und Fahrten, 


Sans inet xheater jeden —— 


ran! Moulan "Erm in ie 


dith Helena 
Matinees Donnerstag, Samdtag und s 
tag. ige bei Lyon & Healy’a — 


Freie Verka" im dee E der 


Liberat s 
Grand Opera Co. 


——— der Saiſon. 
Creatore und ſeine Kapelle. 
Ale Sige frei. — Jert offen. 


Kaiser-Garten, 


Ede Addilon und Halfted Str. 
Deden Abend und Sonntag Nadmittag 


RONZERT 


(Wunberles borzügliches Ordeiter). 
Alles vollftändig neu. Großer fchattiger Gar: 
ten. Rongerthalle.. Damen-Eafe. Alub-Zimmer. 
Verfammlungshalle u. f. w. 
mbofa Joſ. Faulbacher, Eigenthümer. 


THE RIENZI, 


Chicagos'' popufärfter Familien - Refort, 
Ede N. Clark Str. und Diveriey Blvd, 
Konzert Sonntag Nahm. von 3 bid 7 Upr und 
jeden Abend von 8 bis 12 Uhhr. 
Reitauration erftliafiig. 


Meinten’s Ordeiter 


unter ber Direktion von Charles %. Meint 
10otmifejon® 


Hyde Park Garden 


Samilien-Refort (früher Bufle's), 
5488 Lale Avenue, naje 55. Straße. 
Konzert jeden Abend. Sonntags bürgerlicher 
Mittagstifd. Mathias Kon. 
Zin,mifafon,im 
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M. J. HUSS, Sekr. ; ER 
412 Dearborn Str, Chicago, 
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—* — werth 6€ 
pez. Donnerſtag, 
10 ps. fi “. 39€ 
Hud- Handtüder, extra Qualität, 
mit ausgezadter Borte -— 25 
fvez, Donnerftag, d. Stüd. c 
Nottingham Spitzen-Gardinen, — 
— Preis $1.25 d, Baar, 92 
Donneritag, fpez., das Baar c 


15c Badehoſen für Knaben — gute 
Qualität, alle Farben; Don⸗ 
nerſtag zu 

2:Stüde Knaben-Badennzäge, mir 
marineblau, nie unter 50c 39€ 
berfauft, Donnerftag nur. 
Reinwol. * — Knabentap- 
pen, immer für 39c ber= 

fauft; Donnerftag 25 c 


Zlaggen und Bunting zu ſpeziellen Preiſen 


— — Hüngematten, — 
peziell für Donnerſta 
Du RE 
Seibene Damen =» Handfchuhe, mit 
doppelten Fingerfpiken, jchtwarz u. 
weiß, nur feine Corten; 
— zu 

8 Puffs von wirklichem Haar in 
allen Schattirungen; Don⸗ 
nerſtag, ſpeziell 
Odds und Ends von Korſets, wih. 
506e; alle beliebten Fabri⸗ 25 
fate, Donnerstag nur c 
Everett Claſſies Gingham-Reſter, 
feine Längen, gute 
Muſter, Yard 


Hausausſtattungs-Artikel 


Partie graue Granite Topfdeckel, 

in Größen von 8 bis 12 Zoll ran⸗ 

girend, wth. bis 250 Eure 10€ 

Auswahl in dief. Verlauf. 

zn ed F — Größe 

int; in dieſem Vers 

kauf, 10€ 
Nr. 8 Wafchkeffel mit Fupfernem 

Boden, bon ertra fchiverem Blech, 

fteife Holzgriffe; Dedel aus einem 

Stück geſtempelt werth; 

198; dieſer Verkauf 

Tuch überzogenes Aermelbrett, — 

iwerth 25c; in diefem Vers 

fauf 


Spezielle Grocery- Offerten für Bonnerflag 


Swifts Cream Lau 
„Social Tea“ C 


Bailey rothe reife Tomatoes, 10c-Qual., 


Wafhhurn u. Cerefota Mehl, 24% 
49 Pfund Sad 

Swifts 

Große 


dry Seife— 10 de frrrrre 00-00 r.% 
ofies; ein xeg. 10c Radet, in dief. Verkauf, Pad. ie 


3 Büchfen für 
Pfund Sad 


Sugar Gured Bilnil-Scinfen, per Pfd 
Dill- und faure Gurfen, per. Dubend 


Od Limiwood NHYye Whiskey, volle Quart-Flaſche 


Rort> und Sherrh-Wein, feine alte 


DWaare per Flafche......r...... 19e 


Laden offen Donnerftag bis 9 Uhr Abends 


Lokalbericht. 


(Eingejandt.) 
Aufruf! 


An die Dereine Chicago’s und Umgegend 
* Betheiligung am „Deutſchen Tag‘. 
Im Oktober vorigen Jahres regte eine 


ere Anzahl unjerer Mitbürger den | 


chönen Gedanten an, in diefem Herbite 
einen Deutichen Tag zu feiern, an dem 
fich alle Deutfche und ihre Stammeödper- 
wandten in Chicago und der Ilmgegend 
beiheiligen und vor aller Welt Beugnig 
ablegen follen von unjere3 Deutfchtdums 
Madıt und Einigkeit. 

Der Gedanke fand die beifälligite Auf- 
‚nahme, und,beute find die Vorbereituns 

gen fo meit gediehen, dak den Bereinen, 
Feet geihlojjene Mitwirfung allein den 

Grfolg zu fichern vermag, greifbare Vor: 
jchläge unterbreitet werden fönnen. Der 
in emer Maffenverfammlung gewählte 
Vollzugsausſchuß bat den 8. Oftober für 
die Feier in Ausſicht genommen und 
ſchlägt eine Straßenparade für den Nach⸗ 
3 und eine Familienfeſtlichkeit im 
Für den Abend vor. 
heilnchmern an der Parade und 
ihren Angebörinen foll zu den eterlich- 
feiten freier Zutritt gewährt werden, für 
andere ijt ein Eintrittögeld von 25 Cent 
in Ausficht aenommen. 

Eine mwirflich aroße, einmüthige Srund- 
aebung wird auf die Stärfe und Einig- 
leit des Deutſchthums aufınerffam machen 
und muß ſein Anſehen erhöhen. Ein Er— 
folg wird alſo allein die Früchte bringen, 
die jeder Deuiſch-Amerikaner anſtrebt, die 
im beſonderen der Zweck der deutſchen 
Vereine ſind. Deshalb dürfen wir wohl 
damit rechnen, daß auch bei Ihnen unſere 
Bitte um Ihre Theilnahme an der Feier 
nicht nur williges Gehör finden, ſondern 
Sie auch zu begeiſterten Apoſteln des Ge— 
dankens machen wird. 

In nächſter Zeit werden wir Ihnen nä⸗ 
here Mitteilungen machen, erfuchen Ste 
aber, bereits in hrer nächiten Verfamm- 
lung den Beichluß zu faffen, boflaählia an 
der Parade theilzunehmen. Worfichläge 
aus den Reihen der Vereine ſind uns 
jederzeit mwillfommen und werden jtet2 
mohltwollende Ermwäaung finden. " 

Mit dentichem Gruß: 

Die Feitbehörde de? Deutfchen Tages: 

Franz Amberg, Präfident. 
M. 3. Hub, Sefretär. 
— — —ñ — — 


Ein großer Unbekaunter. 


Kofi 


Auft die Senforen der Poft gegen den 
„Daily Socialift”' auf. 

Der „Chicago Daily GSocialift“, 
melcher jchon fett Wochen der Stabt- 
verwaltung fo ziemlich alle Tobfünden 
zur Zaft gelegt hat, begann geftern mit 
einem förmlichen Artilleriefeuer auf 
bie befaate Verwaltung und befonbers 
auch auf Mayor Buffe perfönlich. Der | 
Korporationsanwalt hat, mahrfchein- 
lich nachdem er dazu vom Mayor Auf- 
trag erhalten, gleich geftern Nachmittag 
einen feiner Affiftenten zum Staat3- 
anialt geſchickt und dieſen erſuchen 
laſſen, er möge die Grand⸗-Jury be⸗ 
wegen, gegen den Schriftleiter des ſo⸗ 
sialiftifeen Blattes, AU, M. Simons, 
fowie gegen bie Direktoren ber Gefell- 
ſchaft, welche biefes berausgibt, An- 
Bagen megen Ehrenfränfung zu erhe- 

Heute Vormittag fand fich bei 
Snfpektor Stuart non der Bundes-Ge- 
beimpolizei, der bier unter Anderm 
auch als Poſt⸗Zenſor thätig ie ein 
„unbefannter Herr” ein, der dem Be- 
amten eine Nummer des gejtrigen „So- 
cialift” einhändigte, mit ber Frage, ob 
daraufhin nicht jtrafrechtlich gegen bie 
a bes Blattes, bezw. beffen 

tiftleitung borgegangen merben 
fönnte; und ob man dem Blatte felbft 
nicht ielleicht den Dr vertrieb entzie= 
fönnte, tuart bat das 
einem feiner Gebilfen, bem In⸗ 
Sharon, überwiefen, der bie 

5 anbeten Artitel flubiren und 
=E fein ee Urtheil da⸗ 


>ASTORIA 


Planen Bereinigung. 


Unterhandlungen zwifchen der Commercial 
und der Banfers’ National Bäanf. 

Die „Commercial National Bant“ 

hat mit der „Banfer3’ National Bank” 

Unterhandlungen zum Zmed einer Ber- 

; Ichmelzung der beiden Anftalten an= 

gefnüpft. Mie verlautet, find alle 


Ausfichten dazu vorhanden, daß ber 
@ berwirflicht mird. 


Sn biefem 
Falle würde eine Bant mit $72,000,- 
000 Einlagen das Ergebniß fein, und 
fie würde in diefer Hinfiht unter den 
Chicagoer Finanzinftituten an vierter 
Stelle ftehen. Die Gründung mürbe 
allgemein alö ein meiterer Schritt in 
der Richtung von Bankunternehmun- 
gen, die der wachlenden finanziellen 
Bedeutung Chicago’3 entfprechen, be— 
grüßt werden. 
Sin dem Plane liegt die Vermehrung 
des Aftienfapital3 beider Banken. Die 
Gommercial hat jegt ein Aktienkapital 
bon $3;000,000, "einen Refervefonds 
von gleicher Höhe und einen unver- 
theilten Gewinn von $1,344,640. Aus 
dem Ueberfchuß fol nun neues Kapi- 
tal von $1,500,000 ala Aftien-Divi- 
dende gejchaffen werden, jodaß dann 
das Aftienfapital $4,500,000 urd ber 
| Ueberfhuß cund $2,800,000 betragen 
| mürde. Di Janfer3’ National Bant 
mill $500,000 neues Kapital gu $160 
die Aktie Schaffen und damit ihr Ka= 
pital auf $2,500,000 und Reſerve⸗ 
fonds und unbertheilten Gewinn auf 
$1,600,000 bringen. 
— 
In Flammen, 


Drei Gefhäftshäufer an Michigan Ave, 
leiden Schaden. 

Die Vorräthe von drei Gejchäfts- 
bäufern wurden heute früh zum Be— 
trage von $20,000 durch ein euer be- 
Ichädigt, da3 im Verfandtraume der 
KRemizite Company, Nr. 1231 Midi: 
gan Apve., außbrad. Die Flammen 
griffen reißend fchnell um. jih und 
verbreiteten fich nad dem Eintreffen 
ber Löfhmannfhaften auf Die 
Räume von ©. N. Beterfon & Com= 
pany im zweiten Stodimerf des Gebäu- 
des, um bald darauf au) auf das 
bierftödige Gebäude Nr. 122E—27 
überzufpringen. Diejeö wird von ber 
Chicago Garriage & Coah) Company 
benutt. Weiterem VBordringen that 
die Feuermehr Einhalt. Der Urs 
' fprung des Feuers ift unklar; bie 
Flammen murben bon einem Müchter 
entdect, welcher jagt, daß in den Räu- 
men ber Kemizite Company eine 
ı Menge Del fi befunden habe. Die 

| Firma ftellt einen Kitt für Nraftwa- 
gen-Rabreifen her, und die Peterfon 
Company fertigt Kraftwagentbeile an. 
Der Schaden der Carriage de Coach 
Co. beträgt $10,000, die anderen bei- 
ben Firmen büßen je halb fo viel ein. 


Opfer der Site. 


Frank Bedmann ftarb bei einem Beſuch 
bei feiner Schweſter. 

Zum Beiuh bei feiner Schmweiter, 

Dean Martin Balcer, Nr. 1926 Meft 

. Straße weilend, fanf 'geftern ber 

— Ftant Beckmann aus Haw⸗ 


thorne, Il plöglich mit einem Schrei‘ 


vom Stühle. 8 ein 
er tobt. Ein infolge 
—— Herzlei 


ſache 
Bewußtlos an MW. — und 
erg Streße. liegend wurde geftern 
onis Berg, Nr. 584-M, 13. Straße, 
gefunden. Die Hite hatte ihn lber- 
mannt. Die Polizei brachte ihn ins 
—— nd nr nie 
ber — ſüch⸗ 


at fam, war 


gilt: als bie 


tig, 
ner. ber 6. 
Sabre alt: und — 


t Sie ber: |. 


Perfonat-Hanrihten. 


Herr Nohn €. Baul, 
Moscoe Strake, wird . Abend - 
Kb Gattin, Tochter und Sohn von 

bicago nad New Morf abreifen, um 
auf dem Dampfer „Sron- 
m“ eine ere Erholungs: 
utreten. Yuerft fol Lonbon,dann 
errn Geburtsſtãtte, die Inſel 
ügen. beſucht werden, ſpäter Berlin, der 
Schwarzwald, dig Schmweig und Frani- 
reich. Im September wird die Niüdreife 
erfolgen. 
— — — — — 


Bergeblicher Fluchtverſuch. 


Häftling ſprang aus dem Fenſter eines 
Bahnwagens. 


Einen verzweifelten Fluchtverſuch 
machte heute ein wegen Einbruchs zu 
Zuchthausſtrafe in Joliet verurtheilter 
Gefangener, als der Zug, der ihn und 


am Dienſta 
prinz Wi 
reife 0 


mehrere Schidfalsgenofjen nad Joliet 


bringen follte, durch) Lemot fuhr. Der 
Mann fprang plöglid von feinem 
©it auf und ftürzte fi aus dem of- 
fenen ?yenfter des Wagens. Heftig 
auf den Boden auffchlagend, blieb er 
furze Zeit betäubt liegend, um dann 
dabonzulaufen. Inzwiſchen war aber 
ber langfam fahrende Zug angehal- 
ten worden, nach kurzer Jagd fing 
man ben Flüchtling ein. Diefer hatte 
fich eine fchmerzhafte Verlegung ber 
Iinfen Hand zugezogen und murbe, 
nahdem man ihn von einem Arzt hatte 
verbinden laffen, im Gefängnik von 
Lemont bis zum Eintreffen eines fpä- 
teren Zuges zurüdgehalten. 

Die anderen GSträflinge machten 
zwar feine Miene, zu entfliehen, aber 
der Zugführer und mehrere Einmoh- 
ner bon Lemont ftanden Wache bei 
ihnen, während Hilfsfheriff Burke dem 
Ylüchtling mit gezogenem Revolver 
nacheilte. Als er zu fchießen broßte, 
ergab ſich der ſtark blutende Aus— 
reißer, worauf Burke mit den Anderen 
die Fahrt fortſetzte. Später wurde der 
Wiedereingefangene von einem Zucht— 
hausbeamten nach Joliet abgeholt. 


— — — 


Zufrieden und glücklich. — 
Herr Chas. Rieck von Primroſe, Neb., 
ſchreibt: „arsch Ihnen mittheilen, 
daß Yorni’3 Alpenfräuter eine ausge- 
zeichnete Medizin ift. Meine Frau hat 
diefes Heilmittel eine Zeit lang ge: 
braucht, und fie fagt, fie fühlt fich mie 
neugeboren. Sie ift neunundfünfzig 
Sabre alt, aber jet wieder im Stan- 
de ‚ihre Arbeit zu thun. Sie hat faum 
Zeit, fich während ıde3 Tages einmal 
niederzujegen, aber fie ift zufrieben 
und glüdlih. Sie ift lange Zeit Frant 
geweſen, und wir haben fehr ‚viel Geld 
für Uerzte und Medizinen ausgegeben, 
aber ohne Erfolg. Yeht haben mir 
noch eine Flaſche Medizin an Hand. 
Wenn wir in Zufunft je wieder Me- 
dizin gebrauchen ſollten, dann werden 
wir Forni's Alpenkräuter beſtellen.“ 


Forni's Alpenkräuter bringt den 
Sonnenſchein der Geſundheit in das 
Heim durch Linderung und Heilung 
von Krankheiten. Tauſende haben 
über ſeine Geſundheit bringende Macht 
Zeugniß abgelegt. Keine Apotheker⸗ 
Medizin. Wird von Spezialagenten 
geliefert. Wenn Sie keinen Agenten 
kennen und ſich dafür interefſiren, 
ſchreiben Sie an Dr. Peter Fahrney 
& Son Company, .112—118 ©. 
Hoyne Mpe., Chicago, AU. 


Junges Leben vernichtet. 


Ein Schnellzug überfährt an 32. Strafe 
einen unbefannten Knaben. 


Ein etwa 14jähriger Knabe, veffen 
Perfönlichkeit noch nicht feftgefteift ift, 
murbe heute Vormittag um 10 Uhr 
bon einem Schnellzuge der Yllinois 
Zentralbahn in der Nähe der 32. Str. 
erfaßt und auf der Stelle getödtet. Die 
2ofomotive fchleuderte den armenBur- 
Ihen eine Strede weit fort; ald Bahn- 
beamte zur Stelle famen, war er tobt, 
und feine Leiche wurde in das Be- 
ſtattungsgeſchäft an 29. Str. und 
Cottage Grove Ave. geſchafft. Seine 
Eltern wohnen vermuthlich nicht weit 
von der Unglücksſtelle, Detektives ſind 
bemüht, ſie zu ermitteln. Auf der Weſt⸗ 
ſeite der Geleiſe befindet ſich eine 
Mauer, über welche der Junge an— 
fcheinend geklettert war, als der Zuqg 
ihn überfuhr. Man vermuthet, daß 
er in dem See hat baden gehen wol— 
len, denn er war barfuß und nur mit 
einer Bluſe und Kniehofen bekleidet. 


MOELLER 


& GOMPANY 
Lincoln Ave., nahe Southport Are. 
Für Bonnerfiag, 1. Zuli. 


Groceries. 


Soapade Wajchpulver, das 
Ra det ſchpulver a 


= Sugar Eorn, 8 
en für 


8 Shofen fr melirte &o- & 

—— — Seo 

PillaburnWehl, % ER € 
Litöäre 8 


Nr. 1414| 


Anz ! 


Mufer Sommer-Baifis: Diefer großer Verkauf, jähr. 
lich in Diejer Abtheilung abgehalten, beginnt morgen 


$1.00 


$1.50 


$1.95 


82.95 


50 


Etwa 1,000 Modelle ſind eingeſchloſſen, keine zwei gleiche. 
Weiße Lawn und Erepe Waifts mit hübfchen Nofe-Effekten, alle elegant befest mit 


Spisen, Sticereien und Einfas, fowie nett gefchneiderte leinene Waiſts 


Die hübfchen. 


Moden Eigenheiten diejer Saifon find überall wahrnehmbar — Dutch Neds und Dreiviertel: 
Aermel, hohe Kragen und lange Aermel; Größen 36 und 58. 


Farbige Waſchſtoffe: Beginn unſeres großen Juli⸗Verkaufs 


200,000 Nards 


von hübſchen, 


Baſement. 


ſaiſongemãßen Waſchſtoffen in einer großen Auswahl 


von Farben und Entwürfen. Dieſe Werthe ſind ohne Gleichen für irgend eine andere Jahreszeit. _ 


ift — wird ſehr viel verwendet für «Rimonos, Sacquts, Waifts ufm., in 
Farbentönen von Grün, lohfarbig, Rofa, Lavender, Blau, Himbeeren — 


Mercerized gejtreifte8 Lamn — Blumen = 


Entwürfe, Figuren und 


Punkte — zu meniger ald ber Hälfte deö regulären Preifes, Yard x. 
Ziffue Gingdam — Ein gute Sortiment von Farben in fanch 
Sarrirungen und hübjchen Streifen — fehr fpeziell, Yard 12%c. 


32300. feines Mabras — Ein 
atiigen Streifen auf lohfarbigem, 


hübſcher Waſchſtoff, in verfchieden- 
grauem und blauem lintergrund, zu 


genau ber . Hälfte des regulären Preifes, Yard 20c. 


Yeines Bliffe — Ein meiches 


Zeug, daS diefer Saifon angepaßt 


Mitt-Sommer-Derkauf von Tifhlüdhren, Ser- 


vietten und 


Ausgedehnte fpezielle Einkäufe 
macht worden. 


Handtücern. 


find anläßlich diefes Creigniffes ge- 


Unferen Yanuar-Verfauf ausgenommen, find die Preife 


für diefe Partien niedriger, al3 zu -irgend einer anderen Yahreszeit. 


Hud-Handtücher, gefäumt u. Hoblge- 
fäumt, fpez., Duß., Söc, $1.125, 81.30, 
$1.50, $1.75, $2.25, $2.50 und $3. 


Bade-Handtücher, einige cream u. eis 
nige gebleicht, fpez., Duß., 5öc, Söc, $1, 
$1.25 $1.50, $1.75,  $1.90, $2.25, 
32.50, $2.75 und $5.00. 


Baſement. 


Geköperte Handtücher — ſpez., Dtz., 600. 

Eine neue Partie ſchwerer gebl. Satin 
Damaſt Cloths u. Servietten, eine Aus— 
wahl von hübſchen Muſtern, 2 bei Mds., 
$1.80; 2 bei 214 Ms., 32.25; 2 bei 3 
Nd3., $2.70; dazu paffende Servietten, 
22 bei 22 Zoll, Dußend, $2.50. 


einige auf weißem Untergrund — jehr fpeziell, Yard 9c. 

32350. beutfches Leinen, Ausfchuß, mit Befag — Lohfarbig, Laven⸗ 
der, Blau und Grün — fehr praftifch für mohlfeile Shirt Waift Suits 
und Goats, zu weniger ald der Hälfte deö regulären Preifed, Yd. 7c. 


36350. braune Percales, Ausfhuß, mit Punkten und Figuren, zu 
weniger al3 der Hälfte deö regulären Preifes, Yard Sc. 


Spezielle Werthe in Berbindung mil dem Hnzug 
unferer Bafement Teppich: undRug-Abtheilung 


Diefelben find mit den gleichen Abtheilungen auf dem dritten Floor 
verfehmolzen worden. Um einer großen Zahl von Kunden diefe Bes 
quemlichteit vor Augen zu führen, die diefer Wechfel veranlaßt hat, 
offeriren wir diefe Werihe, um fie zu veranlaffen, die vereinigten Ub- 


theilungen zu befuchen. 


Bruffels Rug® — Dauerhafte Stüde 
in hübfchen Farben—6 bei 9 Fuß. 96; 
8 Fuß 3 Zoll bei 10 Fuß 6 Zoll, $10; 
9 bei 12 Zuß, $12. 


Schwere Wilton Rugs, in ausgegeich- 


neten Muitern, für’3 Heim—6 bei 9 #., 
$15; 8 Fuß 3 Boll bei 10 FAuß 6 Boll, 
$22; 9 bei 12 Buß. $25. 


Niedrige Schuhe für Damen und Mädchen: Spezielle Werthe 


1500 Baar Orforbs für Damen, in lohfarbigen, Patentleder- und 
Galfffin-Zederforten, mit gemenbeten und Welt genähten Sohlen — jehr 


ungemöhnlid) zu, da3 Paar, $1.35. 


Die beiden Schöffen als Zeugen. 


N 


der Zeitung“ 


„Frankfurter 


In 


wurde kürzlich ein heiterer Vorfall aus 


tinemoBerliner. Gerichtsfaal berichtet, 
moon Angellagter infolge eines Irr⸗ 
thums des Richter als Schöffe fun⸗ 
girte. Daraufhin theilt ein Leſer dem 
Blatt folgendes Geſchichtchen mit, das 
er in dem habifchen Städtchen Laht 
erlebt. Wir genofjen - damals noch 
die Wohlthat des polizeilichen Tyeier- 
abends, monad jeder Bürger oder 
Nichtbürger um die mitternächtige 
Stunde da3 MWirthshaus verlafjen 
und in aller Ruh den Heimmeg antre- 
ten follte. Nur ein Bierlofal blieb von 
dieſer Polizeimaßregel verſchont. Wa⸗ 
rum gerade dieſes eine, das konnte ſich 
eigentlich niemand ſo recht erklären. 
Weil ſich dieſes Lokal in einem Hotel 
befand, meinien die einen; weil in die— 
ſem Hotel auch die Räume der „erften 
Gefelichaft“ maren, meinten die an- 
dern. Dann gab e3 auch wieder ‚Leute, 
die als Grund für. diefe Ausnahme | 
den lmftand vermutheten, daß das 
Stadtoberhaupt fich in fraglichem Lo— 
fale gerne bei einem ausgedehnten 
Ubendfchoppen über die Stimmung 
der Bürgerfchaft auf dem laufenden 
zu halten fuchte. Wie dem auch Sei, 
diefes eine Lokal erfreute ich jehr re— 
gen Beſuches beſonders desjenigen 
Theiles der Einwohnerſchaft, der nicht 
ſchon des Morgens in aller Frühe wie— 
der an die Arbeit mußte. Daher kam 
es auch, daß daſelbſt ſelten Gäſte aus 


der Arbeiterſchaft zu treffen waren. | 


Eines Abends— auch ich that mir nod) | 
an einem Skat und Schoppen gütlich 
— fam gegen ein Uhr ein Aixbeiter, der 
einen Schoppen verlangte. Der Wirth 
verweigerte jehr zu Unrecht die Verab- 
reihung — zu fo Tpäter Nachtftunde 
--und mies den Mann aus ber Wirth- 
Ihaft. Diefer opponirte in ruhiger, 
aber entjchiedener Weile gegen Diefe 
Diltür des Wirthes, meinte, ob er ala 
Mrbeiter nicht ebenfo aut no das 
Recht hätte, einen Schoppen zu trinfen 
iwie die anmwefenden „Herren“, die noch 
in großer Zahl um die Tifehe fahen. 
&3 half ihm nichts, er befam kein Bier 
und mußte hinaus... Beim Hihaußtre- 
ten machte er feinem Unmuth mit = 
Morten LZuft: „diefer S..opf“, m 

mit nur der Wirth — fein ! 
fonnte. Wir hörten dann außen noch 
einen ziemlih lauten Wortmechfel, 


bald aber war 8 ftil. Wir machten. 


u tn ob ne —— 
r e Vorw 
ES Ede ar 


zu ändern. 


ſicht auf die I 
— 
"| lich bei. Der 


Mort. Und fo erzählte er denn den 
bon mir oben gefchilderten Vorfall, 
defjfen Zeuge ich aljo war. Der für 
ihn unglüdliche Zufall ließ. ihn beim 
Heraustreten aus dem Reitaurant in 
die Arme eines Schugmannes laufen, 
der den oben erwähnten, dem Wirthe 
geltenden, nicht gerade fchmeiggelhaften 
Kofenamen auf ich bezogen Hatte. 
Der Widerfprud führte zum Wort: 
| wechfel und dann zur Anzeige und Be— 
ftrafung durch das Bezirfsamt. 
einziger Zeuge trat der Schumann 


gegen den Angeklagten auf, und da er | arbeit. 31 Wells 


die belaftenden Ausfagen unter Eid 
machte, fo war nad der Anficht des | 
Amtsanmwalts = Vertreter? an ber 
Schuld gar nicht zu zmeifeln; deshalb 
beantragte er, noch über da vom Be— 
zirfgamte verhängte Strafmaß Bin- 
auszugehen. Der Gerichtshof z0g ji 
zur Berathung und Urtheilsfällung 
zurüd. ch freute mich nicht wenig, 
nunmehr einem Menfchen zum Rechte 
| verhelfen zu fönnen. Mein Urtheil 


ftand feft: der Mann war unjchulbig | fe 


| und mußte freigefprochen werden. Der 
| Herr Amtsrichter hatte das erfte Wort. 
Er refapitulirte den Gang der Ber- 
handlung, fchloß ich der Anfhauung 
der. Anflagevertretung an, indem er 
fiher zu fein glaubte, daß auch die 
beiden Schöffen mit ihm einverftanden 
wären, die Strafe auf vierzehn Tage 
| au erhöhen. Die Autorität bes Be- 
zirfamtes müßte durch eremplarifche | 
Beitrafung gewahrt werden, denn von 
zehn Strafen, die diefes verhänge, fä- 
men mindejten? neun im Berufung3- 
wege vor das Schöffengericht, bon 
dem die Leute eine mildere Beurthei- 
| u erhofften. Diefer Auffaffung 
müffe entgegengetreten werben u. |. m. 
Sept hielt ich es an der Zeit, den 
Herrn Amtsrichter darüber aufzuflä- 
ren, daß ich in diefer Sache nicht ala 
Richter, Jondern al3 Zeuge mitzumir- 
fen hätte, daß ich die Angaben des An- 
geflagten vollinhaltlih beftätigen 
fönnte und demzufolge für eine Beftra- 
fung abfolut nicht zu haben .märe, 
Der Herr Amtsrichter war ganz per- 
pler und wurde, mie ich, noch pe 
plerer, ala nunmehr der zweite Schöffe | 
erklärte, aud) er wäre an jenem Abend | 
Zeuge jenes Vorfalles gemejen und 
fönnte fich meinen Angaben und mei» 
nem Urtheile nur anfchließen. 
| Der BVorfigende mar einfichtig ge> 
nug, - fich der Bemweisführung feiner 
Laien-Kollegen nicht zu wiberfegen, er 
erbat jich nur unjere Zu 
geringften zuläffi 
Marf für Die 


n Strafe don Drei 


—— wäre der Uingellog 


Straße etwas 
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” | Straße. 
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DOrforbs für Mädchen — zuberläffige Sommer:Moden, fehr weit 
unter dem regulären Werth markirt, zweds fchneller Räumung — dad 


Paar $1.10 und $1.35. 


freilich nicht das Glüd, die beiden 
Schöffen ald Zeugen zu feinen Gun- 
ften urtheilen laffen zu können. 


‚Kleine Anzeigen. 
[nn — — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Worth. 


Verlangt: Bartender. 41 R. State Str. 


ze Guter ftetiger Manu für Fabril:Ürbeit; 
per Tag. Müfien -.. forehen. Sam 
Labor Agency, 42 Madijon Str. 


Berlangt: em 7 Bufinehlund und Borter- 
an. 


Terlangt: st: Ging uter Bäder welcher jelbitftäubig 
arbeiten dann; ah mit allen Badarbeiten vertraut 
fein; fann einen ftändigen guten Bla erhalten. — 
Ude: D. 85 Abendpoft. mine 


Berlangt: Ein Vladihmith: Sa an Wagenar: 
beit. beit. 134 m und » 1% S. Worgan © 


"Gatpenter zum iniften, 1801 R. 


Bertangt: 

Seelen Ave. 
Berlangt: Bu Bladſmith an —— Arbeit. 
296 — Sit 


Ver —— Ein ware Dutfide Painter. Nah 6. 6. 
3il Kortland Str 


Berlangt: Wufwärter in Heinem &otel in Bor: 
dt. M. Cummings Labor Agency, 2 W. Ma: 
bifon Str, 


"Berlangt: Lundmann und Bartender für Radt- Nacht⸗ 
arbeit. 116 116 Oft Wonroe € Monroe Str. 


SBerlangt: Tas um in 108: Junge um in Dilh Depot zu arbeiten. 
BR. N. Mar hfield Une. 


" Berlangt: Starter deutiher Anabe um am Mild: 
burne 4 beifen. I6—I Jabre alt. W6 Waih- 
une Ads. 


Schneider, — guter Breiier: 
und Genter 


" Berlan t: Verlangt: Grfter Gornetift und und Daß | für Konzert: 
Mufit. Topn Roth, 815 Elybourn Abe. 


Berlanet: Gin juıger Marn cl ee Bartens 
der und Lund aufwarten. 1318 Welt 12. Str. 


Berlangt: wer von 14 Yahren in’ Meat Market, 
469 Lincoln Ave 


Berlangt: Ein YJumge an Eales. 


Be tlangt: 
jofort. a. 1 S. 


31 $re Fremont 


Berlangt: Ein Bäder, nat in Bäderei und De: 
fitatejfen. 92 Dit 5l. 


Berlangt: —n für neue Urbeit. 58 Canal: 
port Une... Kruste 


——— u Mann, in Qeber- 


Etore_ zu Au arbeiten &®». Weil, Rodwell 


und Eliten U 
_Berlangt: Haı Hausmann, 1 19R3 — — Abe. 
Runde und und 


— — 


Berlangt: * le ee Mann, der Er 

n der vom Esgeibooten 

und Launches, einem Vernpelın | m Safe Geneva 
Einer ber 


n 
t Antwort eriwün it des Al⸗ 
—S Empfe een Bes 
— und beanfprußten Lohne. Wbr. ee 
bendpoft. 
in Eiche. ice Ubpreijer_ an a 75 $rank 


dimi 


—— 


Baſement. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Berlangt: PVerheiratheter Mann, in einem Leih— 
al zu arbeiten und . ufehren; muß ſtadtbetauut 
—— 810 die Woche und Flat. 1774 R. Halitev Str. 


—— Porter für Saloon. 1487 Milwautee 
Ave 


ee 
Brolangat Blacſmith⸗Helfer 138 W. Polt Str. 


——— Guter Wurftmacder. 3451 Foreft Une. 
mido 


— Gin Vladjmitg:gelfer. 9 N. Gteen 


Berlangt: Butcher um Store zu temden Pr Cır 2 
ders ahzuliefern. 3660 Mil lwautee Ave. 

Verlangt: Anftändiger Aunge, 16 Jahre. €. E. 
Murbach Co. 124 €. De ei. 


Verlanst: Junger Buider. 18 R. Sangamsn 
Eirake. mido 
Verlangt: Aelterer Dann für allgemeine Yaus: f 


arbeit, muß —— haben. Gutes Keim und 
Poard. 2143 Bernon Ade., Tel. Douglas 5064. 


u: Bes. — Saloon-PBorter. 

Welt Dan Buren 

Berlangt: — Bäder, an Brot und Noils. 
562 Lincoln 


Berlangt: Ein älterer Mann, für PBorterarbeit in 
—— zen einige Stunden Margens, 0 Gort- 
and 


N 


" Berlangt: zum Dann, für Laundıy: Wagen. 
‚28 Dayton Ste 


 Berlangt: Guter Dairy Mann. 591 Evanfton Ave. 


Berlangt: Grfa — —— 
Saloon⸗ — agen nach 5 


— Irving Bart urte nahe Lincoln Une. 


” Berlangt: Fünfzig_ Männer —* tjenbapnarbeit 
in Rebrasta; freie Fahrt; Abfahrt te * —* 
Sam cumminos Labor genen, 42 Bm 
Etr. 

8 


für allgemeine 
Ude Rachm 


Berlangt: Ein Yunge an Brad; Tagarbeit. 
DR Belm Belmont pe. 


gie 2—$18 mödhen 
fale und tüchtige 


für gute Verkäufer, Whole: 
enten. Damen und Serren. 
25 Dearborn Str., Room 327—. ——— 
langt: Deu —— folort, = ut 
2 3. eren zen. 28 22 Dearborn Str. 
18 — HiunlioX 
” Berlan t: Erfahrener 2ter Rob; 
feine Eonntensarbeit. Gafe — 


Ist we 
bifon 


"perl unge He —— in der Cale⸗ 
— e us 


ri : Sterler e, mit Empfehlungen, im 
un Büderei. 5624 Ark Une. - 
Verlangt: Gute Köchin. 60 WM. Iation Lind. List. 
Berlangt: Izfäller ; An: brgefd 
wird en Canal Str — midoſc 
Berlangt: „Berbeiretpeter Lead Mafhinit. 5 
Milmantee 
„ar wenn we TREE 
„Susi: — * Saloon⸗Vorter, et 
mit € lungen. "gehn 
und 3 free Genen Wohnung kung Boden 8 
erlangt: Ein Yarmarbeiter. 2265 W@. Beimont 
De. 


„Berlongt: — en Mugt. 422 Gottaze Gran 


— Meparateur: unge ns 
— ne 





mia namen en — — 


gungd-Wesg 


— „ibe Traveling Sales man.⸗ 
— —— —— 
— a . 
— een jeden Abend und 
ittag. 
onzert jeden Wbend und Sonntag 


Gartem—Rongert von Ballmann’$ 
jeden Ubend und _ peter: 
tview Ezpofition— Allerlei Aitrais 


Bart, — Ulerlei Attrotionen. 
SoucisBart. — Alerlei Attraktionen, 


ne ee ne N TEE 
(Sortfegung von der 5. Geite.) 
nn — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
(Unzeigen unter Ddiejer Rubrit I Gent das Wort.) 


Gefuht: Dritte Hand Brotbäder juht Arbeit, — 
Alhpauer, 121 Drhard Str. 


Gejuht: Junger Kaufmann, fpricht deutih, ungas 
riſch ſerbiſch, ſucht Stelle in Grocery, Karbivare 
Sıore over Saloon. Gute Beugnijfe, 106 Rees 
straße. 


Geſucht; Lediger, älterer deutfher Mann fuht 
Boiler: Hder anitorsArbeit; hatı Grfahrung. 
N. Aibland Ave. 


Sefuht: Junger Mann fuht Stelle ald Galoon« 
PVorter oder irgendwelche andere Arbeit, John Dian, 
Zu Hubion pe, 


Befuht: Saloon: Porter in mittleren YZahren fucht 
Stellung. Kann etwas Bartenden. Prant Gopp, 
50 Wells Str. 


Gejuht: Mann, fleibig, mit langjährigen Zeug: 
nijien, furze Zeit bier, jucht ze irgend 
welder Art. Bitte zu jhreiden: Jeloih, R. 9, Bog 
36, GColumbus, Kanjas, 


Gefuht: Borter fuht Arbeit in Reftaurant oder 
Saloon; hat gute Empfehlungen, Robert Defter« 
reicher, &2 Sedgwid Str., hinten. 


Geſucht: Cafebäder jucht Arbeit; felbftftändig 
die Sand. Walton, 154 Illinois Str. 


ae NL JE esse ihnen 
** Ein Cabinetmaler ſucht ſtetige Arbeit. 
66 S. Centre Ave. mdo 


Geſucht; Selbſtſtändiget Bager an Brot und Bis- 
iuits fucht ftetige Stelle. Gehe aud als 2te Hand; 
am liebiten neben Bob. Wdr.: PB. 833 — 

miıDoft 


Gefuht: Grfter Klaffe Bartender fucht ftetigen 
Platz. Adr.: V. 844 Übenbpoft. mdfr 


Geſucht: Junger Mann ſucht irgend eine ſtetige 
zu. 565 N. Barry Ave., John Feuchtner, hin⸗ 
ten, oben. 


Geſucht; Junger Mann, 20, erſt gelandet, mit 
outer Schulbildung, ſucht irgend welche Beſchäfti— 
gung; ift nicht arbeits ſcheu. Adr.: A. Pribik, 488 
S. State Str., Pioneer Hotel. 


Geſucht: Stelle von Carpenter; Nicht⸗Union. — 
Mariin Kienegger, 8028 Keeley Str 


Geſucht: Ein junger 2te Hand Bäder münfcht 
dauernde Stellung. Abdr.: DO. 723 Abendpoft. 


 Sefuät: Yungerr Mann juht Stallarbeit, 410 
Zuftine Str. 


Gefuht: Zunge fuht Stelle in Bäderei oder fonft 
welche Arbeit. 4441 Princeton pe. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Lunchmann, 
Bartender und Waiter, ſucht Stelle. 
316 N. Franklin Etr. 


Gefuht: Bartender, junger Deutfcher, fpridht eng: 
Lich, über 5jährige Erfahrung, guter Miger, durch⸗ 
aus nüchtern, fauber, ehrlih und flinter WUrbeiter, 
münjht in befferem Pla eine ftetige Stellung. — 
Emil Shleiter, 418 Belden Xpe, 


Gefuht: Junger Dann, der fewwiren und Bartens 
den Tann juht ftetige Stele im Saloon. %. 
+ Schwarz, 1102 South Kedzie Abe. 


Gefudt: Ein erfahrener Gärtner wünfcht * 
batjtelle ald Gärtner. Adr.: B. 835 Abendpoſt. 


Gefucht: Ein junger Painter fudht Beichäfti- 
gung, 620 Ohio Gtr., 9. Brehtung. mido 


Gefudt: Junger Mann — das Butcher⸗ 
— zu erlernen. Hat einige Erfahrung. — 
iffel, 3718 ©. Wood Etr. mbofr 


5 Sefudt: Zweite Hand an Brot fudt Stelle.— 
RP. Bader, 241 North Abe. 


Gefudt: Dritte Hand an Brot fudt Stelle. — 
3 Raulina Etr., 9. ©. ınbo 


Geſucht: Böhmiſcher Butcher, deutſch ſprechend, 
ſucht ſtetigen Platz. Anton Paule, 710 W. 18. 
midofrfa 


Place. 
Geſucht: Aelterer, ee. —— Mann 
ſucht Stallarbeit. F. P., 90 W. Madliſon RE 

mi 


oder 
ındo 


. 


uter 
urf, 


ift au 
Fr 


Gefuht: Bartender, junger Mann, jauber, ſchnel⸗ 
(er Wrbeiter, jucht dauernde Stellung: 21 2431 
Yan Buren Str. — dimi 


Beiudt:. Bartender ſucht Stelle; ift 24 auf Tegtem 
Blag gewefen. Adr.: F. 48, AUbendpoftl. dimija 


Geiuht: Guter Painter fuht Stelle. Bruff, 134 
Burling Str. dimi 


Geſucht: Huf-Wagenſchmied ſucht Stelle; ſtetigen 
Plag oder zur Aushilfe. 1711 Potomac * * 
iu 


Gefudht: Bartender, verheirathet, der Teine Arbeit 
fcheut, jucht ftetigen Plag. Adr.: D. 364, Abend: 
poſt. dimido 


ſucht Stellung 
Adr. 
modimi 


Geſucht: 
in Engineroom, um fi 
D. 710 Abendpoft. 


Gefucht: Butcher, erft gelandet, fpridit 5 Spra- 
ge , guter Arbeiter, wiünfcht fteligen Plag.— 
ar, 12 Ordardb Etr. mbmbo 


 Sefuctt: unger fräftiger Mann fudjt Stall; 
Arbeit Bier irgend etwas. Eaar, 12 Ordard 
Etr. modimi 


Mafchinenihloffer, 24, 
& emportzwarbeiten. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Wort.) 
nn ae ee ee ee ee 


Läden und Fabriken. 
Berlangt: Starte Mädchen in Gtidereisyabrit 
um zu Lügeln. 2406 W. Chicago Upe., nahe 
MWeftern. 


Berlangt: Mädchen, für verſchiedene Arbeiten, in 
einer Saundry. 298 Dayton Str. 


Berlangt: Marker, Sortirer, Lifter, Geamftreb 
und Aermel Bügler. 548 N. Halfteb Str. 


€ Bafters und Knopfannä 
tfahrene Ba ae 


Berlangt: 
692 


an Damen-FZadetB; gute Bezahlung. 
fand Une. 


nennt — 
Verlangt: Mädchen bei Hand zu nähen an Möden; 

gute Seam Prejier. BE * Str. 

sheet — 
Berlangt: Erfahrene Kleivermacherinnen, $10 per 


.. GStetige Stellung. 505 N. Sincolm Gtr. 
Bode 8 —* 


langt: Maſchinenmädchen anSommer⸗Coats 
Bapefieibern, Stüd» oder Wodhenarbeit, — 
652 N. Latonbale be. ’ 


Berlangt: Frauen je Verlauf von Bauftellen. 

Reine erg a ip. Mo — 
t e8. Abr.: D, endpoft. 

men. Verſuch ————— 


Verlangt: Näherinnen auf Fanch —— 
m 


Mautner Breos., 167 Wabafh pe., 6. Wloor. 


Berlangt: Eine fühige Stenograpbin 
und Mafdhinen » Schreiberin für bentfche 
Korrefpondenz. Adr. 8. 483 Abendpoft. 


Haußarbeıt. 
Berlangt: Yunges Mädchen um bei ber 
beit au beifen, bei Kindern von 8 und 9 
Gute Heim. Mi Epanfton Ave. 


Berlangt: Ein Mädden für —— Haus⸗ 
arbeit; Kohn 35.00. 483 ©. Troy Str., nahe 12. 
& dimibe 


. 


ußars 
ven. 
dmt 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in North Shore BVorftadt. Anzufragen 
®, D, Nihols, Zimmer 704, 181 Sa Salle —* 


Verlangt: Gutes Maͤdchen für gelobhnliche Haus⸗ 
ıcheit, gutes Keim. für richtige Perfon, 1518 George 
Etraße. di⸗ ſa 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 8 
ırbeit; ee —— Mrs as 


. 8. Wolf, 0 ⸗ 
diana Abe. — Be Er 


Berlangt: Ein Pr e8 Mädchen für allgemeine 
ist 


Hausarbeit; gute 3 in Familie; guter Lohn. 
Unzufragen: 4941 gan dene, dimt 


not: Mädchen an Damen-Mrappers, er 
» Goldberg & @. 
o & Schwarz, . 


—— «Mi in e 
ne fabrene ei dchen Färberet 


ine 


Beten: Ein tüdhtiges Mäpden für ne 
t. 1984 Renmore pe, J 
Apartment. dimi 


arbeit. 


arbeit. 


langt; Gin Wänden für ; 
Mu ————— ar Pt Str, 
Berlangt:. Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 


kein & . Guter %o) 
W. Fe Str., Zigarren Etore, 


Kräftiges Mädchen für allgemeine 
45 


Verlangt: 
—* ichigan Wpe,, 


Hausatbeit. Guter Lohn. 
Flat 1. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
Keine Wälhe. 118 Home Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Muß lochen können. 8 Fullerton Ave. midoft 


m —r r — —— — —ñ — — — —ñ — e — —— — 
Verlangt: Ein junges Madchen für leichte Haus⸗ 
246 Weit Glcago Une., nahe Weitern, 


af ME Sa 5) STE Jac Senn ED TEE ABEL LE ER 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
986 Gipbourn Une. 


Berlangt: Deutiches zweites Mädchen, um in ber 
Küche und bei der Hausarbeit mitzuhelren; eins, 
das etwas kochen Tann; guter Yohn. “Bitte, perjöns 
li vorzufpregen bei Frau Lizzie Mufhang, 936 N. 
Halfted Str., nahe Garfield Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1724 Milmwautee Ave, 


Erfahrenee Mädchen für allgemeine 


Berlangt: 
— 136 Fowler Str., 


Hausarbeit; $4.50 die Woche. 
2. lat, 


mm —ñ — nn — — 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
910 Milwaukee Avbe. 


a RER ET Sec EA a a a a a 
Berlangt: Bufineklund-Köhin von 9 bis 2; guter 
Sohn. Wdr.: B. 834 Ubendpoft. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
gan Xpe., 3. Frlat. 


Berlangt: Eine eutice jüdiſche Haushälterin 
zwiſchen 20 und 50 Jahren; um Haushalt zu füh⸗ 
den in Familie von Zwei. 8 Stunden zu fahreu 
von Chicago. Phane Drezel 7127. : mbdo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
Heine Familie. 5615 Prairie Ave. modfr 


Verlangt: Frau, Nachts in einem Rejtaurant Ges 
ſchirr zu mwajden. 1987 Weit 22. Str. 


Berlangt: Mädchen ober Frau für_ allgemeine 
Hausarbeit; tleine Wamilie; guter Lohn. 1032 
Urmitage Xpe. 


Tüchtiges deutjches Mädchen für all: 
gemeine Sausarbeit; par Xobn. Nahzufragen: 
2039 Kenmore Ave, Mes. 3. W. Jones. 
Berlangt: in erfahrenes Mädden für „weite 
Arbeit in einer Privatfamilie; eins, das englifch 
fprehen Tann. 153 42. Place, nahe Drexel Boul. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
829 Kenilworth Ave., Rogers Part. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Zu erfragen 307 N. State Str., % H. Tiede⸗ 
man. mdo 


5144 Michi⸗ 


Verlangt: 


Berlangt: Zimmermädden; Deutihe beborzugt.— 
107 Wells Str. 


£ J 4 
Berlangt: Gutes Mäpden für allgemeine Haus⸗ 
1708 Humboldt Blvd., nahe California Ane. 


Berlangt: Mädchen in mittleren Jahren für al: 
gemeine Hausarbeit; Heine Yamilie; bringt Em: 
pfeblungen. Mik 8. Fingerhuth, 681 Wells Str. 


Berlangt: Gute ftarte Frau zum Gefhirrwaihen 
am Sonntag. 3101 Evanfton Wve., Ede Devon. 

Verlangt: Weltere beutihe Frau für Hausarbeit. 
4013 N. Robey Str., nahe Devon Xpe. 


Berlangt: Eine tüchtige Reftaurant:Köin, von 7 
bi 3 Uhr; auh am Sonntags. 3 N. Clark Sitr., 
Geneva Hotel. 


Berlangt: 
Sohn, für Privat: und Ge 
field Une. 


Verlangt: Frau zum KHausreinmachen. 
Seeley Abe. 


Verlangt: Flinkes Mädchen zum Aufwarten. 87. 
373 Wells Str. 


Berlangt: Ein Heines Mädchen um auf Kind auf: 
zupafien; $1.50 per Woche, Zimmer und Effen frei. 
1622 Wellington Str. 


Verlangt: Eine ftarfe Frau don Deutfhland. Zu 
erfragen in der Bäderei. 184 — 31. Straße, 


Berlangt: Ein ftartes Mädchen oder alleinftehende 
Frau für allgemeine Hausarbeit, tein mwajdhen. — 
184 — 31. Straße. 


Berlangt: Mädden oder Yrau ill. 
Hausarbeit, fein Kochen, in tleiner familie. 
Haufe fhlafen. 5007 Maribfield Ave. 


Verlangt: Mädchen für zweite Urbeit in Tleiner 
deutiher Familie. Muß etwas engliich fprehen. — 
Stadt:Empfehlungen. 368 Grand Biod. 


Verlangt: Weltere Frau, oder Mädchen für Hausr 
arbeit.: 504 N. Lincoln Str. * 


Gin Mädchen für Hausarbeit. 
539 Sheffield Ape., oben. . 


50 Mäv für Sausarbeit; hoher 
Ind Gelhäfishäufer. 872 Gars 


1801 R. 


für allgemeine 
Zu 


Verlangt: 
gutes Heim. 


Berlangt: Proteftantiiches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 656 Yullerton Blod. 


VBerlangt: Mädchen bei Kausarbeit behilflich zu 
fein. 7% Larrabee Str, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 
BVerfonen in Familie; fünf Zimmer. $5 per Woche, 
5607 Michigan Wpe., 3. Flat. = 


a nee une BE RE a an 
Berlangt: Gutes ungarifhes oder deutfches Mäd- 
hen für Hausarbeit, Mr3. Mofenberg, 300 Oft 38. 


Str. 


Berlangt: Gin deutfches, ungarifches oder flawmt: 
fhes Mädchen für allgemeine BOZEN in Saloon 
und Boardinghaus; gute Stelle. 20 Meilen von 
Chicago. Frank Groß, 433 Hoffman Str., Ham: 
mond, And. mdfr 


findet 
mido 


Mädchen für allgemeine 
837 ©. Kenilworth Abe., 
mido 


Verlangt: Deutiches 
Hausarbeit; feine Wäfche. 
Dat Bart. 


Berlangt: 
auf’8 Land zu geben. 


Gefchirrwaiherin und Laundref, um 


157 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Ein gutes ftarfes Mädchen fir gewöhnse 
fihe Hausarbeit, guter Lohn und gute Behandlung. 
1639 R. Campbell Upe., 2. Flat, Ede Elfton Abe. 

mido 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Keine MWäfche. 3237 Rhodes Une. mids 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Sofort vorzufpreden. M. Stone, 3157 Walldte 
Str., nahe 32. Str. mido 


Berlangt: Mäbden oder Frau für allgemeine 
Sausarbeit, muß mafchen und bügeln. 14 GE, %. 
Str., Store. 


ee ic 2 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Empfehlungen verlangt. 6252 Aadfon Part Ape., 8. 
Apartment. > mido 


————— — 
Verlangt: Nettes jſunges Mädchen für ⸗ 
zn Saußarbeit, — rate 


———n ———— — 
Verlangat; Aeltliche deutſche Frau als Kranten⸗ 

wãrterin für einige Stunden w 

272 Dabton Er. 3. Stod. ——— 


Berlangt: Alte Frau, die mehr auf gute 


al3d auf hohen Kohn fieht. 1017 St. Konis Der 
2. Flat. 


be., 
mifa 
Berlangt: Deutfheg Mädchen, mub gutt Ködin 
fein. Lohn 6 der Woche. Na ⸗ 
diſon Str., nahe Evanfon — Di 


Berlangt: Deutfches Mädchen um bei der Haus: 
arbeit be Tu fein. Muß Abends nah Haufe 
geben. 1331 Diderfeh Blod., 3. Flat. tmi 


Rerlangt: Eine gute reinfiche Köchin 
Sommer:Rejort in Midigan 133 A 
Badehaus. dim 


Verlangt: Eine Frau in mittleren Jahr für 
Kind —— und leichte Hausarbeit. Muß zus 
baufe fchlafen. 738 €, Jrbing Park Boulevard. 

fodimido 

W. Fellers großtes deutſch⸗ i 
—— —— 586 R. ———— alas 


und d t b t. 
—F ed a —— ine 


u ne 
Berlangt: en & i 
drei in ber Familie, a una 
Kenmore Üpe., 1. lat. , Ainloz 


— ——— 

Verlanct: Ein kräftiges Mäa ‚ für Küde und 
a Koifergarten, R. Salfted Str. und Aodı, 
on pe, dimi 


— —— ñ nen 
Berlangt: Mä arbei 

Sober Lohn. Da eülften” Pa — modimi 

——— — en 


Berlangt: Mädchen für Sarbeit. i 
N. Maplemood Ave., Pr . — 


Berlangt: Mä 14 bis 16 h ⸗ 
— 
modimi 
Berlangt: Ein eng prechendes Mädchen, um 
bei. ber arbeit (fen. 5 
Bee Sue hen Runen a 
venue. mdimt 
Verlangt: es — allgemeine Sauss 
— — ie, . Ungıffr 
ven: 35 "Wegender Bloc, Me gar mdim: 
Stelungen fuhen: Frauen und Mäl 
(Unzeigen unter bieler Rubrik 1 Gent ] 


. RNahzufragen Shulg, 191 


arbei — — nt —— Ya 

dinand. Gtr. — 

— ee —ñ — — —⸗ — — —— 
Geſucht: — 

zurn Be —— 


Geſucht: De 
Peg Komm — — N 


Geſucht: Erſtklaſſi inner⸗ und Order⸗Köchi 
wünſcht ae fi ner et. — 


Geſucht: Deut ell⸗ 
und Ken ee — 
Geſucht: Junger Mann fuht irgendwo als Wäd- 
ter unterzulommen. Bitte, zufchreiben. Modeorfet, 
529 R. Halfted Sir. 


Gejudt: | t läge. 
ee 


‚Gejuht: Deutihe Frau, 23 Yahre alt, jucht Stelle 
ür allgemeine Hausarbeit. Bıite, perjönli vorzus 
prechen. 275 Gaft North Ave. 


Gejucht: Deutiches Mädchen juht Stelle für al: 
Gemeine Jausarbeit. Berfönli vorzujprehen. 208 
Gleveland Ave. 


‚ Gefudt: Köchin juht Stelle füc Bufinch-Lund, 
in Saloon. Schmidt, 478 Armitage Abe. 


in’s 


Todgorſch. 
mide 


Geſucht: Eine Frau ſucht Stelle für Hausarbeit; 
kann fochen; geht au als Hauspälterin. Bitte, vor— 
aufprechen. 134 Pomell Ave., 2. Flat. 


Gejuht: Eine öfterreihiih-ungariihe Köchin fucht 
Stellung. 3709 N. Robey Str 


Gefuht: Deutihes Mäpdchen 
Hausarbeit; fann machen, bügeln; 
Urbeit. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 
Kate Str., 2. Flat. 


Gefuht: Junge 
Stellung als Gouvernante. 
Une. 


fuht Stelle _ für 
fheut keine 
1260 Weit 


gebildete deutihe Dame fuhrt 
Pfeifer, 203 N. Iening 
mido 


Geſucht: Junges deutihes Mädchen fuht Stelle 
ür Hausarbeit. Nahzufragen: 108 GCdoy Str. 
elephon: Late Bien 4308. 


Gefuht: Eine gute Bufineklund-Ködin fucht Ar 
beit in einem Saloon. 44 Wells Str., 2. Flat. 


Gefuht: Mädchen juht Stellung in deutider 
Familje, auf der Nordfeite; fann gut kochen. Bitte, 
borzuiprechen, da in der Stadt unbelannt. Steiner, 
81 S. Ahland pe. mibo 

Gefuht: Deutihes Mädchen, 15 Jahr alt, das 
richtig. deutfh und englifh fpricht, wünfht Stel: 
lung im befjeren Haus bei Kinder. Bitte vorzu= 
Besen oder zu fchreiben. 734 Wells Str., MıS. 

ahn. 


Geſucht: Deutſche ſaubere, fleißige Frau ſucht 
Stellung im beſſeren Haus für Hausarbeit oder 
ſonſt irgend eine Beſchäftigung. Bitte ſchreiben oder 


vorzuſprechen: 734 Wells Str., Mrs. Hahn. 


Geſucht: Deutiche Frau mitt 5jährigem Finde 
fuht Stelle für Hausarbeit. 529 Barry pe. 


Gejudt: Junge Frau fucht Wafchpläge im Haufe. 
529 Barry Une. 


"Geiugt: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit. — 
420 M, 48. Blace, 


Gefuht: Deutfches Mädchen fuht Hausarbeit. 340 
MW. 4. Str. 


Gefuht: Yunges deutfches Mädchen fuht Stelle 
für leichte SHausarbeit. 4445 Princeton Ave. 


Deuti-ungarifches Mädchen fuht Stelle; fan ko— 
hen; fheut feine Arbeit. Bitte vorzufpredhen: 367 
N. Windefter Une. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fjuht Stelle für 
Hausarbeit; geht aud auf's Land. 970 W. 21. Place. 


Gefuht: Aunge Frau fucht Walch: und NReinmad: 
pläge. 2894 Urder Upe., Flat 3. 


Geſucht: Aunge deutihe Frau ſucht Familien⸗ 
MWäfhe in’s Haus zu nehmen. Frau Schuls, 37084 
N. Glart Str. 


" Sefucht: Eine ältliche Frau fuht Stelle KT 
Hausarbeit auf Nordfeite. 1144 FFletcher Str. 


Gejuht: Ein gutes deutiches- Mädchen fucht, itetigen 
Pat für Hausarbeit. Bitte perjönlich borzujprecden, 
744 NR. PBaulina Str. 


"Gefußt: Frau fucht Arbeit um Gefhire zu mar 
ihen. Nachzufragen 249 Southport Abe. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen wünfht Rüchen: Arbeit 
in Reftaurant oder Saloon, Tann einfah Fohen.— 
i3 Rillom Str. 


Gefuht: Frau fucht Waihpläge und Mädchen 
* Stelle für Hausarbeit. 75 Maud Ape., hinten 
oben. 


Gefuht: Wachen und Bügeln ins Haus. 
Halfted Str, 


Gejucht: Aeltere alleinftehende Berfon fucht Stelle 
bei anftändiger guter Familie zur Hilfe bei Haußs 
arbeit, wenig Lohn und gutes Heim. Bitte perfäns 
lich vorzufprehen. 522 Whipple Str. 


Gefußt: Gute deutfhe Köbin fuht Stelle in 
Reftaurant oder Saloon. Keine Sonntagsarbeit. 
110 Rees &tr., 2. 5 mido 


lat, 

Gefuht: Geiibte Schneiderin mwünfht in großem 
Herrihaftshaus unterzulommen; ift aud geneigt 
nk zu berrichten. Bite vorzufprechen. 495 

. Huron &r., Kinsty. —ja 


En 
Berjönliches. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Weil unftatthaft gebe kein Mittel\ gegen Bers 
BUG an. Samuel Hirihd, Gau Claire, 
is. 


Adreſſe von Schneiderin erbeten. Adr.: A. 115 
Abendpoſt. 


Gut gemachte Window Shades 
(Rouleaux), gaf Beſtellung ge⸗ 
macht; beſtes Tuch; niedr. Preiſe. 

Art Window Shade Factory, 

1106 NR. Halfted Str; 

Telephon: Lincoln 3468. 

apls--Hinfonint 


KRorrefpondenzen, UWeberfegungen, fchriftlihe Ars 
beiten jeder Urt, deutih und engliih, auch Lebens 
De fipereng" prompt und zuperläfiig. Sartorius, 
173 Sifth Üpe,, Abende und Sonntags: 330 Mohamt 
Etraße. frfamomi* 


HäufersBerwaltung übernimmt Abminiftrator 
— Dscar Kojstti, 3 Orchard Str. nahe Genter— 
Sinfrmomidw 


Bitte, die Möbel Nr. 693 Didlfon Str, abzu: 
bolen. dimido 


— — — — — 

Gefuht: Yter Mann für Stat für Mittwoch, 
Samitag und Sonntag. The Famous Buffet, 798 
Soutbhport Ave., Ede Belmont. 29junim 


Alle Carpenterarbeiten, auch Reparaturen billig, 
Mari, 12 Willow Str. Minzwd 

Alexander Detektive -» Agentur, 171 Wafpington 
Str., Zim. 2079, fammelt Berveismaterial y * 
richtliche Klagen, Diedfſtahl und Schwindel entbedt; 
auch vnangenehme Eheſtands faͤlle uner fucht. Wenn 
in Fruoel, fommen Gie su uns. Rath frei. 6ip* 


Bainting, Xapezieren, Kalſomining; I 
Arbeit; Billig. orris Bih, 200 ade 
pe, Telepbon: Humboldt k jun,im& 


73 R. 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

PrivateSpradunterr. für Eingewanderte. : 
Salle Ave. Leichte u, ichnelle Methode zur La 
der engl. Sprade. Preife mäßig. Uttilie Koehnie 
5junfamisio 


— nn 
—Chicago’8 Erfte. u. „Aeltcte Shule— 
Engtijh. Einzelftunden frei: 3 Monatsunterricht $5, 
%00 €. North Ane., 6 Hänjer von Ede Halfted.Etr. 

dimi 


Du wir in 3 Monaten Gngli a 
daß beriitbmte geniale „Meifter 8 ** * 
Selbſtunterricht der engl. Sprache 
projpelt. Verjand nah allen Weltthei 


ile 
Notar Rallmeper, €. 8. Etr,, Rem Yo Em 
ulmx 


Aergtliches. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 
— un un —ñ— 


Deutſche mme nimmt Eutbindungen an in 
u. auherm %, mäßiger i8, Rat ä 
Schade, 447 Wells ei done Kath, ec Pr 


jun] 
. Wei d h rei » 
ben alle Brouen; fee ind neben eur, 
ungen an und außer £ * t 
— —— ee Be 
Binimkt 


m [U —— 
bermistben; Ehuce, neben Qedbehnkation, dal: 
un, Mn Goes, che Anieihe m Sa Be 
Theile a enzimmer ab € oughbn, 1373 


Lincoln Ave 

gu vermi : Sehr helles 6: Zimmer Flat, Gas, 

eiholz. Gde Lincoln ve. und Diveriey 
oul.,- über der Aputhete, . 


gu bermiethen: "Iwei 4:Zimmer Flat?, mit Bad. 
857 Elpboirn Ude, nahe Yullerton Uoe. mido 


Zu: vermiethen: Drei unmählirte Zimmer. 153% 
Barry Ane. mibofr 

u vermiethen: Vier jchöne helle Zimmer mit 
Toilet, billig. 899 Elobourn Apr. dimido 


Zu vermicthen: Gd-Laden, mit oder ohne Ginrich- 
tung, 15 Aahre beftehendes Grocery: und FFleiidh- 
Geihäft. Zu erfragen: 546 S. Weſtern Ave, J. 
Danziger, Gigenthümer. dimido 


Zu _vermiethen: Gin Yabrifgebände, 24 bei 30. 
„drei SFloors; einzeln oder zufammen; mit oder ohne 
Vetriebötraft oder Heizung. J. Wreeie, 234 
Homer Str, 24jun,imX 


gu vermiethen: Pradtvolle 4 nnd 5:Bimmer» 
Mohnungen (Ofengebraud). Vorzliglich gelegen. Rr. 
1317-195 Gatalpa Court (Logan Square), Alles mos 
tern, Luft und Licht von allen Eeiten, 1% PBlods 
ron der Hoch: und Etraßenbahn: Preis .$18 bis 
8233 das Flat, Ianitordienft. Sofort zu beziehen. 
Mäheres am Vlake cher bei Nudoli Seifert. 108 
Waihington Etraße. Ban’! 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer KRubrit 2 Genıs das Wort). 


Rooıners verlangt, $1 aufwärts die Woche, bei 
anftändiger Frau, 314 W. Randolph Er. 


Junge deutfhe Xeut: verlangen zivei Noomers; 
niedrige Miethe. 519 NR. Park Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 273 R. 
Franflin Str., 1. Flat. 


174 Oft On: 


$1 aufwärts. 
Wunlwx 


Möblirte Zimmer, 
tario Str. 


Verlangt: Roomers; Frontzimmer, doppelte oder 
einfahe; gut gehalten. 1762 N. Clark Sir. 


18 Wistonfin Str., nahe Lincoln Part, befjeres 
Rooming-Haus für Herren; Zimmer $2 aufwärts. 
20j un 1wx 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 885 Wels 
tr. mido 
Zu vermiethen: Schönes Zimmer, privat. 1609 R. 
Hoyne Ave, Gde North Xve., Rohnlan. 
Eleganter Front Parlor, $3 wöchentlih. 10 Menos 
minee Str., gegenüber Lincoln Park. 


Schönes großes Zimmer, nahe 
Peivatfamilie. 
29juniw 


Zu bermiethen: ‚gr 
Lincoln Bart; alle Bequemlichkeiten. 
126 Lincoln Upe., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Ein großes fchönes Yrontzimmer 
an 1 oder 2 Herren; mit Deuticher Koft. Yu er: 
fragen 433 N. Clart Str., Store. dmi 

Verlangt: Ein MRoomer oder Boarder. 275 Oft 
North Avenue. dimi 


$* bermiethen: Möblirte Zimmer, $l möchent: 
lid. 79 Zarrabee Etr. modimi 
486 €. Fuller: 


Front⸗Parlor. ler: 
modimi 


Zu bermiethen: 
ten Anenue. 


Hotel Wrigbtmwood. 

Das angenehmfte Heim für Iedige Herzen in Chi: 
cago. Behagliches, großes Bibliothel: und Wohn= 
immer, belle, Iuftige Bettzinmer. Große, fdhat!i.e 

erandas und Balktons. Alles für $4 bis BB sie 
Woche. Schönfte, nit dur Straßenlärm geftörte, 
Mohngeand, Nordjeite. Wird noch diefe Woche er: 
öffnet. Pla nur für 5 oder 6 Verfonen. 1752-54 
Wrightivood Ape., 4 Blod weitlid von Elart Str. 

2in,im 

Zu vermiethen: Schönes, fjauberes, möblirtes Sims 
mer für 1 oder 2 Herren. 238 Bilfell Str.. nabe 
Genter Str. Holhbahnſtation. Nin, é6t 


Zu vermiethen: Frontparlor, paſſend für zwei, 
Haus halt-Privilegien; ſowie Einzelzimmer, halber 
Block von Hochbahn Expreßſtation. 480 Fullerton 
Avenue. —A 


Zu miethen geſucht. 
(Amzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Intelligenter junger Mann ſucht nett möblirtes 
Zimmer und Bad, womöglich mit Frühſtüch; in 
eben ſolcher Privatfamilie. Deutſch-Amerikaner be— 
vorzugt. Keine anderen Roomers. Nahe Humboldt 
Park. Adreſſe: A. M. 677 Abendpoſt. 


Zwei Herren ſuchen helle Zimmer mit Heim bei 
Wittfrau, nahe Clark Str. und Lincoln Park. — 
Adr.: PB. 836, Abendpoft. 

u mietben gefucdht: 4—5 Zimmer Wohnung, 
bel, Bord, Bad. und Gas. 2. Flat, 2 Verfonen, 
Nordfeite. Mit Preisangabe, Adr.: A. Rümmler, 
1605 N. Troy Str. mifr 


Junge Geſchäftsleute ſuchen zwei bis drei uns 
möblirte Zimmer. Nachbarſchaft von Lincoln und 
Warren Ave, 22Beach Avbe. dmi 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen untier dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld !—Geldy !—Geld! 

Wir leihen Euch alles nöthige Geld auf Eure Mi» 
bel, Riano, uder Pferde und Wagen auf furze Bes 
nahrihtigung— zu den folgenden Raten— 
Leiht Ihr 825.00, bezahlt Ahr 5.00 den 
Seiht Ahr 830.00, bezahlt Ahr &5. den 
Leiht 85.00. bejahlt Ihr 5.00 den 

Ihr $40.00, beyablt Ihr $5.00 den 
Leiht Ahr 850.00, bezahlt Nhr $6.00 den Monat; 
Leiht Ahe $75.00, bezahlt Ahr 10.0 den Monat. 

Die obigen Raten Ihlieken Zinjen und Kapital 
ein. _ Andere Summen entiprehend. 

Keine Umftände oder beläftigende fragen, 
Ale Geſchäft ftrift pribatim  beforgt. 
Sprecht vor, jhreibt oder trlephonirt Central 5059, 

ederal Soan €, 
—134 Monroe Str. 
6mai*t 


Monat; 
Monat; 
Monat; 
Monat; 


immer 


: —— AIR —— = 
a ure el, anos, b re 
haus. Rereii u. fi * m Besen, Sem 
e lafien die Waaren in Eu 
Wenn Ybhr Geld ——— An ur ng 
Die billigften Raten in Chicago 
Wenn Yhr nicht vorjprehen Zönnt, 
„Blant" aus, rei f 
Agent wird jofor 
mit Rn beiprechen. 


Adre —— 


ife a4 
Gewünfie ee 
Auf Sicherheit von Orsaosenstsusennse 
Wann vorzujpredhen — ——— 
te 
v5 Bd Str., de « 
Xelephon: Randolph 3075. 


1 die ſen 
ihn nach unſerer O 
vo. ſprechen und * ta 


................n.....0u 


6maitR 


Geld!s S 
Brauden Sie Geht N 
Sie tönnen den Betrag borgen auf \ 

Ihre Möbel Piano oder anderes verjöne N 
liches Eigenthum zu jehr niedrigen Na: 
ten. Rüdzahlung in fleinen möcentlichen oder 
monatliger Beträgen. Die Scadhen bleiben in a 


ungekörten Belik. Alles Durhaus vertrauid, , 

Reliance Soan Go, X 

Gredvrihp Wilhelm Ried, Vlgr. 

140 Dearborn Str., Zimmer 908. 
Hartford Building. * 


Niedrige Roten auj Wsbel- u. Viano⸗Darleihen; 
fr für 5 monatlid; u ie 1.50 monatlich; $75 
ür 82.00 monatlich; 2. tr 92.25 meonatlid. @®el» 
in ein paar. Stunden. ir geben alle Vortheile, 
die "Undere ofjeriren. Zelephon: 5493 Gentra 

Mutuai Eccuritp Go, 
© Zearborn Etr., G. Fredrid Keller, Mor., 8. 44. 
ifp*2 


— Gebrandt-Jbr Geld? — 
—— PrivatsAnleiben auf Möbel und Pianısg — 
—— ohne zu Entfernen zu den billigiten Raten — 
— u. leihteite Zahlungen. Etablirt jeit 1895 — 
— Ginziges deutihes- Geihäft in der Stadt. — 
—— Litte jpreht vor oder jhreibt um Austunft — 
— Ltto €. Boelder, 70 La Salle Str., 3. 4 — 

2 Bijunk* 


Mechtsanwälte. 
(Unzeigen unter Diefer Kubrit 2 Gents das Wort.) 


‚Richard Y. Koch, 
Deutſcher Advolat und 
115 % dan FR: u ; 
auf das e beforgt. 
Nordfeite-Office: 270 North Ave, 
Ede Rarrabee. 
Sonntags 10 Bis 12. 
ap10*2 


Albert Ü. Kraft, deutiher Mdvofat. 
in ER 


einem WUuge blind; $40. 


und Eamita 


Sofort i 
verla Möðbel, 
— Sie dgl 


Zu verfaufen: Tifh, Veit und Stuhl. 596 Dears 
born Ave. unten. 


Verſchleudetre Parlor⸗, Bibliothek-⸗ Speifegimmer: 
und Bettzimmer Einrichtung; vor drei Monaten ge: 
lauft; ſehr fein; — Piano, Leder Coud, 
Teppiche, elektrije Lampen, Bilder, Hall Tree, Gas: 
ofen, Cisihranf ujw. Kommt vor Samftag. Haus 
tann gemiethet werden. Einzeln oder zujammen. 
643 Eaft Fullerton Ave, midofe 


Muß beſtimmt dieſe verſchleudern: Elegante 
Mobel von 6 Zimmern, Leder Varlor-⸗Set, Leder⸗ 
Eoud, Lerer-Schautelftuhl, er Parlortiſch Eis⸗ 
bor, jhöne Beiten, Vreſſer biffonier, Tiſche, 
Stühle, Sideboasd, Bilder, ——— Rune, Rã h⸗ 
maſchine uſw., ſpotibillig Dahton Strahze. 

fodim? 

gu verfaufen: Zwei Zimmer Flat. NRahzufragen 
von 3 bis 44 Uhr. 499 Sevgiwid Str., Hinter: 
gebäude. dimi 


>. zu verkaufen: Fat neue Möbel. 7 Mo: 
hamt Str. modimi 

Zu verkaufen: Kleiner Hausitand, Möbel, Roche 
ofen, Gasofen, Aug, billig. 1357 Nord Humboldt 
Straße, 1, Flat. modimt 


Pianos, muſikaliſche Inſtramente. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 2 Gent das Wort). 


Verſchleudere hochelegantes Mahagony Upright 
Viano, ganz billig. Privathaus, 643 Eait Fullerton 
Ave. miboir 

Regnlärer Piano: Perfauf in 157 ®. Madijon 
Str., Ehidering $80, KRimball $110., Bauer $120, 
Steinway $140, jogut wie meu; Bradford $60, 
Schuls, jogut wie neu, $105; auf Ubzahlung. Yhr 
könnt abzahlen zur Rate von $1.00 die ode. 
Spreht beute dor. Somwenthal, 157 .W. Mapifon 
Etraße, nahe Halited. in? 


Verlaufe mein Piano, billig für baar; 
Bargain. 370 Aſhland Blod. 1. Floor. 


oroker 
sin®t 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel n,/f. w. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 


1061 


Zu verkaufen: Pferd, Surrey, NRunabeut. 
N. Albany pe. 

Zu verkaufen: Pferd und Wagen, billig. 169 Gaft 
North Abe. 

855 kaufen 6 Jabre altes und 1100 Pfd. ſchweres 
Bugoay-\oder Ablieferungs:Pferd. 360 Scogmid Str. 


‚Zu verlaufen: Gefundes Pierd, 8 Jahre alt, an 
1402 S. Troy Str. 


Zu berfaufen: Billig, Schwerer Grocery-MWagen, 
faft neu. 1226 N. Aibland. Une, 

_ Gutgenährter Hund zu verichenten. 5212 Loomis 
Straße. ; 

Harzer Kanarien, UAndreasberger, fowie Stieglige, 
Gänflinge, Zeifige, Stamm- und Zuhtweibchen, fos 
wie alle Arten Haushunde, Wholejale und Retail. 
Atlantic & Pacific Vogel Store, 2364 E. Madiion 


Strabe. fbiafonmomi* 


Nähmaſchinen Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort), 


Werſchleudere ganz neue Nähmafchine, fpottbillig; 
Möbel, Teppiche. 643 Eaſt Fullerton Ave. midoft 


Kaufs- und Berfaufs-Angebete. 


(Unzeigen unter bdiefer NRubrit 2 Cents das Wort). 


— Store Firtures! Store Fixtures!— 
Wir find überladen und müllen Blats ge- 
winnen; deshalb verfaufen wir zu irgend 
einem Preis Bins, Schubladen, Shelving, 
Fixtures, Drygoods- und Bäckerei-Aus— 
ſtattungen. Kommt ſchnell wegen großer 
Bargains. Theil auf Abzahlung, wenn 
gewünſcht. Alle Fixtures koſtenfrei auf- 
geſtellt; Verkaufstiſche, Schaukäſten, Wag⸗ 
ſchalen, Eis-Kiſten, Wandſchränke, Fuß— 
bedenſchränke, Caſh Regiſters. Eine voll⸗ 
ſtändige Auswahl von Firtures für 
Fleiſchmarkt, Reſtaurant; Baar oder auf 
leichte Abzahlungen. 

AdolphBender. 
217 — 219 Milwaukee Avenue. 
196—198 RN. Halited Str. 


ia, momifafo* 
Rauft Eure Laden:Ginrichtungen bei 


Julius Bender, 
230-332 234- 36-23 Welt Madifon Straße, 
Ede Reoria Straße. 

Kier Lönnt hr eiwa 40c am Dollar an allen 

Euren Store-firtures erfparen. 
Neue und gebraudte. 
Beeife die —328 niedrigſten in Chicago. 
Zufriedenheit gg 
Befuht unfere allgemeinen Läden u. Berlaufsräume 
230-232 9436-238 Weſt Madifon Straße. 
Telephone: Monroe 1712. ulius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 


Muk sofort verlaufen: Pollftändige Daemte 
Meatmarket-Einrichtung, fowie Grocery Bing, 
Gounters, Shelves, Schaufaften, - Kaffeemühle, Wall 
Gafes, Ded eltant,; eleganter Putterfühler, Caſh 
Negiiter etc. verkaufe feparat auf Abzablungen. 
Kauft nicht, ehe Ahr bier vorgefprochen habt, Ahr 
ipart Geld. 3 S. Halfted Str. momt 


Zu verfaufen: Gaftman Yolding Kobat, ZYAxar, 
fo gut wie, neu, mit vollffändigem Zubehör. billig. 
643 Wells Str. 


Was wollt Ahr. für guten Brid Stall bezahlen, 
der von 16 Hiniche Str. weggenommen werden foll? 
Zu erfragen bei Peter Hintel, 245 Sedgwid Str. 

Hiunim 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


„2" Setaufen; Gehe Onoptbeten 81409 sis 83000, 
54 und 6%. Chicago Title & Truft Co., Truftee. 
€. Willoughbp, 1373 Lincoln Une. 


Sohn B_Foeriter & Eo., Bank floor, 
151 LaSalle Str., offeriren zw Par und laufenden 
Sinjen Darlehen in zu den folgenden Beträgen zu 
54 und 6 Prozent Ainfen, Chicago Title & Truf 
Go., Truftee. Garantie-Bolizen: $1000, $1100, 
$1500, $1700, 1800, $2 52500, 83000, 83500, 
$4000, 35000 und 85500. Beträge, die jekt ausges 
fucht werden, werden bi3 nah dem 5. Auli gehalten, 

- Z—Hım,1,2j! 


56— Geld zu verlelden —5 
— auf Chicago bebautes ——— 
Baudarlieben bejorgt. 

Votguszahlungs ⸗Vrivilegien 


G. N v., 
Tel.: Central 181 La Salle Etr. 
Amai*Z 
Su verkaufen: Befte erfie Gprog. Hypothelen. i 
Sumntr von. $5W aufwärt3; reine Su 5 
Geld zu verleihen gi den. beiten Bedingungen, 
Richard A. Rob, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Rordieite:Dffice: 270 North Ave., Ede Larrabee Ste, 
Ubends 7—9, Sonntags 10-12. 

15.nai, iX” 
Geld in Summen von _$50 bis $300 auf zweite 
Hybothel zu verleihen. G. Oswald, 115 Dearborn 
Str.. Zimm:r 710. Abends 9° North Ave, Ede 
Sarrabee, Zimmer 4. Bmai,X* 


— — 
Wir verleiben Geld auf Grundeigentkum und 

zum Zauew zu niedrigften Zinjen. Offen Monta 
Abends bis 9 Mbr. Kranje Saving 
ilwaulee Up, nahe Pauline Eitrape. 
12j0*2 

ze Sppotbrien auf Grundeigentbum prompt 

beiorgt; Halbe reguläre Naten, Leichte Bedingungen. 
Nuvoipb Kceury & Go., 112 Elart Str., 


Zant, 997 


Bimmer 54. 
140% 


6. ©. Bauling, 133 PaCale Str. Erk 
Göpothefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250, Imaif” 


a8 PB. Foerfter & Go. 151 LaSal: Etr.,, 
an? #loor, verleihen Geld auf bebautes Chicage 
Grundeigentbum zu den üblichen Raten. 
Wir offerizen Hnpotheien iu verichiedenen Reträgen 
sun Berfauj zu Bari and. aujgeleufenen —— 
it 


Geld zum Bauen, feine Rommiffton, feine Adnos 
fatengebühren, feine_ Berzögerung; Unfeisen auf 
Grundeigenthum in Ghicaao und Rorftäbten, verdeis 
fert_ und unbebaut. 2 Bhones, Randolyp IM — 
8. D. Stone & Eo., 15 Monroe Str. i5*2 


Groeenebaum Gond, Bantırz, 

ben Geld auf Grundeigentbum nu. zum Bauen, 
Nieprigfter Zins 
see —— 


Dahdeder u. j. w. 
(Anzeigen 


unter diefer Rubeif’2 Gents das Kork) 


N. 
er 3 ttage, Ave., 
EA 


cher Gene uf 
a RR 


fein bil Miethe; meg 

ei Ä 

En — — 
aße. 4 


verl v Gi des t, 
werte — ge —— —— — v 


113, Abendpoft. 


Günftige Gelegenheit für Bäder. — Xltetablirte 
Grocerp zu vertaufen mit Badofen und Kundſchaft 
für Home Balery. Billige Miethe. 520 Blue 38: 
land Une. mdbo 


Wegen ‚ Krankheit ift ein guter Saloon zu vers 
taufen; Habe eigene Leaje; pajiend für Mann und 
Yrau; billig,“ wenn jofort genommen. Wdr.: P. 
47, Asenppoft. midoſo 


etablirt; 
1011 Weit 
mifrjajon 


— — 


3u verlaufen: , Saloon, vier Jahre 
deutihe Rahbarjhaft; wegen Krantpeit. 
2]. Str. u 


Zu verfaufen: Gine gutgehende Bäderei, mit 
neuen: "Widpieby=Dfen;  gute_ Lage; unterjudt’3; 
Preis 8600. II NR. Elart. Str. 

—— — — 
Srocery:Store:Käufer, Busse! 

3400, vol das Doppelte werth, Faufen, wenn j0s 
fort genommen, alt etablirten und beitzahlenden 
Gd-Groceryg: Store, einem Meat Market gerade 
gegenliber. gelegen, in Der dichtbevöltertiten Nachbar: 
Ihaft auf der Süpjeite; großer Vorrath friſcher 
Waareiı, gute fFirtures; miedrige Miete, mit net: 
tem Flat binten; feine Konkurrenz; Die ganze Nad: 
barichaft ift auf Diejer Laden angewiefen; dies ift 
eine Goldgenbe, und wird nur wegen Unglüdsjall 
vatauft; theilweife auf Abzablung, wenn gewüniht. 
Fragt am Pennerftag nad, von 1. bis 5 libr. 141 
3. Place. Nehmt South Centre Ave.-Car. 
aa ——— 

Möchte mein Bierpumpen-Reinmach-Geſchäft ver 
taufen, einjhließlih Auto, Dampf:Pumpe, Bumpen 
u. f. iw., für $100. Bringt $15 täglih ein. — 
Kann unterjucht werden. A. RK. 70 Abendpoft. 


ee a a ——— 
Zu verfaufen: Feines 6-Fimmer Flat mit ftetigen . 


Noomerd; billig, wegen Xbreije. 227 NR. May 
Str. mido 
— ——— 
Großer Bargain: Verlaufe Reitaurant, 70 Sitz⸗ 
pläge; Woceneinnahme $350, für ein BDrittel_des 
MWerthes. iyragt Morgens 9. 294 Elybourn Ave. 


Barbier Shop; beſte ee 


t 3 
eg zu laufen. 1715 


einen guten Heinen Shop 
Spalding Ane. 


N Kannen Milh-Route; 3 Pferde 


| ertaufen: 
Zu dv ' lg 


und 3 Wagen und alles mas dazu gehört. 
fragen a Mrs Store, 2. umd Rajlin Str: 

3400 Taufen feiten Gandy:, Bigarrenz, Bäderei:, 
Delitatejiens, leichten Grocery:Store; gutes Auslom: 
men garantirt; auf Mrobe gegeben; feine Ronkurs 
renz; großer Waarenvorrath; feine Fi tures; vier 
feine Zimmer mit Store; niedrige iethe. 914 
Barry Ave., nahe Lincoln Ave. 


Muh mein . fein eingerichteies Reftaurant I 
larger Krankheit und Operation meiner Frau für 
balden Preis verfaufen. 671 Ben Quren Str. 

ker Bar he 17 wa ar 

Zu verlaufen: Gutgebender Saloon, 
gen Auflöjung der Partneridait. 
Abendpoft. 


Nordſeite, we⸗ 
Adr.: B. 82 
mido 


—Grocers, aufgepaßt — 
Muß ſofort verkaufen, beit gelegener, lang etablir: 
ter Grocerhftore, großer Waarenvorrath, elegante 
Ginrihtung: wenn Ahr einen guten Store Tucht, 
tommt jofort, fann auch fortgenommen erden. — 
SER State Eirake. momi 


Zu verkaufen: Gutgehender Ed:Saloon. Weftfeite, 
Adr.: F. 49 Ubendpoft. dimi 


_ Zu. verfaufen: Gefte Mlaffe Väderei. Krantheits: 
halber. dimido 
Zu verfaufen:. Saloon, billig, gute Yage, Süd: 
feite, Logen,Halle oben. National Brewing Co. 
18. und Lincoln Str. dimido 


Zu verkaufen: Zigarren⸗ und Confectionary⸗Laden, 
Bargain. M Belmont Ave. dimido 


Zu verkaufen: Saloon und 
gute Lage. Ed. Polorni, 
Desplaines Str. 


otel, billige Miethe, 
rauerei⸗Agent, 171 
dimi 


Grocerv⸗ und Delikateſſen-Store, 
S. Canal Str. 
dimido 


Zu verkaufen: 
gutes, gangbares Geihäft. 2232 


Zu verkaufen: Gine Bäderei mit Gebäude, Eigens 
thümer geht nah Deutichland. 2033 Lincoin —* 
nl 


Zu verkaufen: Wegen Krankpeit, der befte fFleis 
Herladen auf der Sübdjeite, im guter beutidher 
Dam: $100 Baar:Einnahme täglih. MAbdr.: 


705, Abendpoft. dimi 
Zu verkaufen: SchneidersShop. 967 Elybourn ae 
m 


— 
u verlaufen: Gutgehende Bäckerei. 1667 Lin⸗ 
coln Abe, 28in,im 


Zu berftaufen: Erjtllaffiger Chiropodn Parlor, mit 
großer Praris; mürde auch eventuell Käufer lehren. 
Zelephon: Seely 4185. 24juniwX 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzelgen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
nn U nn nm — — — — — — — — — 


Partner zur Erzeugung eines patentiren Arikels; 
ſolides lohnendes — für immer; einige hun— 
dert Dollars nöthig, habe Wlles andere. drejie: 
BP. 341 Abendpoft. 

Partner. Zur Mebernahme beteutender Arbeiten 
fuche ih arbeittiamen Mann ald Partner mit et= 
was Kapital, Deetall-:Branche. Das Geihäft beiteht 
jeit 1883 Urditeetural Sheet Metal, Works, 181 R. 
May Str., nahe Grand Ave. —fa 


Habe einige Artilel für melde einen Abjak von 
hunderten von Groß monatlich habe. Bin Yahmann. 
Sude zweds Fabrikation ehrlichen Theillaber mit 
$1500. Adreſſe: 8. 496 Abendpoſt. dmi 


Partner verlangt mit $500 bis 81000 Baar⸗An⸗ 
theil an Marufaftur:Unternehmen, intorporirt mit 
$25,000 im Staate Jlinois; $15 bis $25 möchent: 
li, das ganze Nahe Arbeit, und $500 bis $1000 
GrtrasBerdienit. Perjönlich vorzufpreden, 225 Dear: 
born Str., Zimmer 327 Sinimt 


— — — — — — — — ñ—— —— 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeinen umter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort. 
aber kleine Anzeige unter einem Dollar). 


Heirathägefuh: Geihäitsmann, Tedig. _ mittleren 
Jahren. gut aeichult, wohl gewacdhfen, beite Charakters 
igenichaften, , Banlreferenzen, 'uht Mädchen oder 
tinderloie Wiitme zwers Heirath. Habe und mwiünice 
Vermögen. Kur  cbrenhafte Briefe mit voller 
Adrejie erden berüdjichtigt. Ade.: ©, 721, 
Aben dpoſt. 


—— — m— — — ⸗— — —⸗— — 
Heirathsgeſuch. Anſtändiger Jung efelle, 31 Dee 
alt, Wiener, in befieren PVerhältn fen, ſucht Be⸗ 
lanntſchaft eines anſtändigen katholiſchen Mädchens 
oder, Wittive von 20-30 Jahren. Adreſſe: O. K. 
10 Ubendpoit. 
Seirathsgeſuch. 38jähriger — ebanges 
ff, mit $1000 Erfvarniß, münfhtBelanntidaft 
adtbaren Mädchens, tüdhfige Köchin beborauat, 
melde Lnit bat für Landwirtbihaft, amed3 Hei- 
ratb. Antworten unter D. 722 Abenbdpoft. 


Grurdeigenthum und Häuſer 
(Anzeigen unter »iefer Nubrif 2 Eent3 da8 Wort.) 


— 


,  Norbieite. 
"Bar Ki ain! 

M4i5- Nord Campbell Ane., ziveiftödiges Gebäude, 
HD Fub Lot, neu, nahe Northiveftern-Hohbahn und 
Lincoln Une; Dat Trim, allerneuchtes Conſole; 
Brid-Pafement; zwei Alods von Weltern Ave.-Sta: 
tion; muß verkauft werden zu leiten Bedingungen, 

Huberty obeinrih, 2308 Lincoln Ave. 


Telephon: Edgewater 477. 
* * — dimidoft 
Zu verkaufen: Großer Vargain, 2 


fat Frame⸗ 
ebäude, 5 und 6 Zimmer, Bad und Geiese 


480 jährlich, 12=progentige_ Geldanlage, Hetmitage 
Ave., nahe Boron Str.‘ Preis SIE. Kommt. fo: 
fort. Könnt Ihr 3 übertreffen? 
Franf Bed, 346 €. Irving Bark Bipd. 
ini 


Witte; -iff geymimgen, ihre. 7 Zimmer € 
in Rabensiwood, nahe Park, gu verkaufen. Mrs, 
Lilien Davis, 14,8. Penſacola nabe een 
Upenae. . i i ze 


Su verfonfen: Addiion Str. & 
Sotten, alle Ssraßenderbeiferw 
eufwärt®: ‚Baar, $10 
bis zur Addition Str, 
bahn umd ver © 


fen, | Belosto, 457. Gaf ER 
JJ— THESE 
Zune DE 


Bu verlaufen: Rur Mddiion 
Reber Se Eure Auswapi 
unter drei neuen modermen ; Gas 
und eleitrifches Licht; 3500 und 
lihe WAözahlungen, oder nehme gute 
—5* — — Theilzahlung an 

ichtig igenthum. 
Alien a. nabe Belmont 


Belmont Ude, gutes Sföd, Brid-Gefgäftsheus, 


38600, jche gute Lage. 
Auguft Zorpe, 147 € Morih Abe. femi 


Front: Por; ausgezeichnete Wahrgelegenheit. Ein 
„Snap“ zu $4000. ; ; 
Jobn®, Foerfter& Go, il Re ‚St. 
4 imija*® 


Nordweitieite. 

Berfchleuderungs: Verkauf um 
2:ftöd. Yrame an 25 bei 135 Yu Nat, 5 
Zimmer Flats und alle Verheiferungen, 7 
jement, innerhalb 3 BlodS von Metr, 
> * * * California und Ave. 

ar⸗Linien, ebenſo na umbol 
Didens Ave, Miethe —* —* nr 
vor dem 3. Juli gefauft 92500. Nadzufsagen Wegen 


näheren Einzelheiten bei cn 
re: 


Riderburg & Sorenfon, IN1 NR. € 
nahe Milwaukee Ave. 
Großer Bargain, 2 G:Zimmer Flats, Frame, — 
Bad, beihes Walter: made Mimbat and Ment 
Une. Brid- Fundament. Adr.: B. 837 Abendp 
u verfaufen: Diver Übe., i 
2-Rädige 2-Slei-gne 7 Beh Sein, 
maufee Ape.:Card. reis 3350; leichte Anzahlung. 


Reit wie Mietbe. 
B. 9. Giefede & Bro., 393 Milwautee m 


—— ——— — 
Zu verlaufen oder vertaufhen: Moderne 6-:2ims 
mer Cottage, Brid:Bafement, Steinfundament, Se 
nace, nahe Hohbahn-Station und North Ade.:Cars; 
leichte Anzahlung, Reft monatlich twie Miethe. mfe 
W. 9. Giefede & Bro., 2393 Miltwautee Une. 


Neue 
ot, nahe Mil: 


Zu verlaufen: Haus, sivei d4sdimmer flats, 75 
Sub Qot, valfend auch als Weiden: baut Alode 
don Milmaufee Uve., vier BlodS vonirbing Part 
Boulevard. 182 W. Grace Str. mfafon 


——— ——— 
gu verlaufen: Bargain, gutes dreiſtdaiges Brid 
latgebäude mit ** u a t Bart. 
achzufragen bei R. Clauber, . Höpne Adc. 

dimido 

—— 

taufen biejen großen Bargain. I: Flat ude 

in guter deuticher Nahbarichaft, —* oyne Ave. 

* —* yo ur is beigung 

und in feiner Ordnung. n wirkli Bargain. 
84800 dr.: O. fu Abendpoſt. * 

modimi 


Zu verkaufen: Modernes brei 6 


84500. 1100 nötbig. ee 


2025 RN. Ufbland Moe. 
26inst 


——— 
Bu verfaufen: 2:ftödiges Bridhaus, Bementbaies 
ment, 2 Sorten, nabe NRorthweitern-hodbahn; Preis 
82900. Nachzufragen Sonntag oder font nah 6 Uhr 
Abd3., 895 Huthinion We, zwifhen Samlin und 
Ridgemap, 3 Blods nördlih don Montrofe Bind. 
Ainimt 
ie ——— 
Weſt ſeite. 
derlaufen: Neues zweiſtödiges Steinfront 
Vorch Gebäude an has Apr. hg Ace 
Ave. und Douglas Park Hochbahnlinie; Teichte Bes 
dıngungen; das Vefte in Chicago. Wer fie ficht, 
wird faufen. Minimt 
I. X. Denver, 1846 ©. 40. Une. 


; @übdieite. 

u berfaufen: Neues 2: lat Brid-Gebäude; alles 
Rn. =, 3% su Lot. Sie vom Eigenthäner. — 
6718 Morgan Str. 


— — —— — ———— — 
Verkaufe 15-⸗Zimmer⸗Haus 
Seien" Ave. ee Shmusx 


Borftäbte. ® 
Zu verkaufen: Für 84350, in Wheelin u.,:22 
Meilen vom GChicagoer Rathhaus, an —ã— 
Ave. ein nettes Iagimmer us, Furnace-Heizun 
Brid: und Stein: Bafement, Barn, Kutihen: und 
Hühnerhaus, alle Sorten Fruchtbäume, gutes Bujds 
wer? und Schattenbäume, mit drei Ader Tand, das 
567 Fuß Front am Desplaines-fFluß bat. Dies ıf 
eine der. Feinften Landheimftätten norbmweitlih von 
Chicago. Kann unterjuht werden. * Heim, 
ausschließlicher Agent, 1713 R. Afbland ., nabe 
Belmont Ave. mibe 


mſa 


Zu verkaufen: Feine Ede, in Waſhington 
an 108. Str.;: | gu Front we ee 5 
Fuß tief an Pecria Etr., nebft Seitenweg; Ales in 
autem Zuftande, Raczufragen bei F. Parthier, W 
Grand Ave., Chicago. dimt 


Farmlandereien. 


Vadt Euren Rofter 


und reift diefe Wode nah Round Vate, —— 
County, Wiskonſin, auf Eure 4. Julisfyerien. Dies 
iſt eines der prädtigften Gewäffer in Wistoniin. 
Ungefähr Meilen im Durhmeffer und gefüllt 
mit Bad Bob. , 

Weinftes „Mustg“-Filhen in Spider Sale, nur 
eine kurze Strede entfernt. Das Ramp, mo Ahr 
Euch aufhaltet Tiefert gute Mahlzeiten und reine 
Betten au nur $1 per Tag. 

Selbitverftändlih mißt Ahr dab e8 un .. 
ihäft ift Land für die Umerican YAmmigration Co, 
m verlaufen. Eine neue Ortfchaft wird bei Round 

alte ausgelegt und neben diefer Ortihaft find 
nahezu 150, AUder des ihönften F landes; 
vieles davon am Seeufer gelegen. @8 i b gutes 
Sand und die Möglichkeiten Geld zu maden in dies 
fem wunderbaren neuen Sand find fo groß, dak 
wir e8 Eud gern ji möchten, Unjere Fubrs 
werte ftehen Euch foftenfrei zur Verfügung und wir 
verfprehen Euch einen angenehmen Aufenthalt ohne 
dab. Ahr Euch verpflichten braucht, einen Uder Land 
zu laufen, wenn a berausfabrt und jeht, 
wa3 wir offeriren. mn Ybr die Reife beabjid: 
tigt, fpeecht vor, telephonirt oder ſchreibt bieje 
Wode jo bald als möglid. 


Witl E. Webken, 
Berlaufs = Agent, 
Simmer 507 — — 18 €. Madilon Er, 
Zelephon: Main 1188, 


Weshalb in die Herne gehen, wenn 
a tin Ze —* nahe ift? 
ir en Y er gutes . 

fand von $5 bis $15 per Pi 
—auf leidhte Abzahblungen— 
Gefundes Klima, beites Waffer, viel 
Holz, guter Boden für alle Farmerzeun: 
niffe. Naher Markt, Hr Frachtraten. 
Um nähere Auskunft man ſich an 
Grimmer Land Co. 115 Abdams Sir. 

Zimmer 1128, 

Henry Wagner und Franz Siegler, Moer., 

Agenten verlangt. fein 


a = Exturfisn 
am Dienftas, den 6. Zul, nad 
dentihen Karm = Kolenie 


Zu verkaufen ober bertaufien: 40 St Ya 
i Gebäuden und Einrichtung. k 
n en. Grand Haven, Mid. 


R Be, an Melrofe e 
Ude, * — 
made 


—— 
a 


I 


nn — u 
dverfaufen: $1000 Baar;” wie — 
Edgewater Blace, 1 * ge == 
dgewater. Beinahe neue 3* : — 
Baſement. Mahagony Finifh; ; grobe Re. 


J 
— Bald win Eoumm, Ala. 





| Rocky Mountain Bmited 


sets Colorado at your back-door. 


One 


/ night on the way—on the best way—the 
way of greatest comfort and  greatest 


Saving. 


The- Limited of limitless Zuxury 


and Zittle cost. You spend the .Jeast money and the 
least time, for your vacation starts when the train 


starts. 


and valet, and a chef you’ll wis 


There’s a skilled ——— a Das 
to keep. safe 


‘and speedy j journey on the road of perfect ease. 


Other excellent daily trains from Chicago, St. Louis, Kansas City and 
Memphis direct to Denv“r and Colorado Springs. 


Send tonight for our Colorado book or our folder 
“Thro’ Scenic Colorado and Yellowstone Park to the 
Alaska-Yukon-Pacific Exposition.” 


 Lofalberidt. 


Sfinuy Maddens Freunde. 


fünf Gewerffhaftsbeamte der Derfhmwö: 
rung angellast. 


Die Großgefchtmorenen haben gegen 
mehrere Freunde von „Skinny“ Mad- 
ben, nämlih A. Aler, Gejchäftsagen- 
ten, Clarf Ruth, Geo. Briggs, Thos. 
Simmons und Fred Dit, Mitglieder 
de Verwaltungsrathe der Gemerf- 
Ihaft der Holz-, Draht» und Metall- 
Latiler, gejtern Antlagen auf Ver— 
Ihmörung erhoben, auf Befihmerbe von 
Bm. H. Schrang, einem Gemwerkjchaft- 
ler aus Cleveland, dem, alö er hier in 
feinem Handwerf arbeiten wollte, $50 
für eine Arbeitsfarte abaefordert wur=- 
den. Er weigerte fich, zu bezahlen, und 
erhielt eine ielche Karte für nur brei 
Zage. €. U. Budge, ein Unternehmer 
von folchen Arbeiten, befchäftigte ihn 
jech8 Tage lang, dann wurde Schrant 
vor jenen Gewerkſchaftsausſchuß ge— 
laden und zu $300 Strafe verurtheilt, 
ihm auch erklärt, daß er hier nur_arbei- 
ten Dürfe, ivenn er jene Summe be 
zahle. Budge fagte aus, daß feine Ge- 
werkſchaftsarbeiter die Arbeit einftell- 


‘ten, mweil er Schrang beichäftigt habe. 


\ 


‚A 
N 


\ 


Lepterer hatte fich.an den National- 
vorſtand jenes Gewerkſchaftsverbandes 
gewandt und von dieſem die Antwort 
erhalten, dab da3 Borgehen der ge: 
nannten hiefigen Gemwertijchaft3beamten 
ungejeglih jei. Darauf wandte er fic 
an den Staatsanwalt. Wie verlautet, 
haben auch andere hieſige Gewerkſchaf⸗ 
ten eine jolche „Hinefifche Mauer” um 
Chicago errichtet, und mit NReifelarte 
eintreffende ausmärtige Handimerker 
erhalten angebli nur dann eine 
Arbeitöfarte, wenn fie eine für fie | 
große-Summe an die hiefige Gewerf- 
ihaftstaffe bezahlen. Dieſes Verhal⸗ 
ten wird von Gemerffchaftlern damit 
begründet, daß fonft ber hiefige 
Arbeitamarki mit Leuten au3 anderen 
Städten, mo die Löhne geringer find, 
iiberfchmemmt merben mürbe. 
Lattler erhalten bier $5.20 Tagelohn, 
einen Dollar mehr, ala in anderen 
Städten. Die Bauunternehmer ver- 
fuchen, jene Gepflogenheit zu unter» 
drüden. Richter McSurely fehte bie 
Bürgſchaft der fünf Angeklagten auf 
je $5000 feit. 

An Argo ftreiten fiebenhundert Beute 
der „Corn Product? Co.“ AZuerit leg- 
ten 300 Baufchreiner die Arbeit nieber, 
weil Majchiniften angeblich Schreiner: 
arbeit bejorgten; jenen fchloflen ſich 
300 andere Baubandiwerker an, und 
johließlic, folgten auch 100 Baueifen- 
arbeiter infolge eines Streites mit den 
Keffelfepmieben über gewiſſe Arbeit. 
Die Baufchreiner gehören dem Bau- 
gewerkſchaftsverbande nicht an; ſie 
verſichern, daß „Skinny“ Nadden ſeit 
einem Jahre verſucht habe, ſie zum 
Anſchluß zu zwingen, indem er Maſchi⸗ 
niſten und andere Gewerkſchaftlex ver⸗ 
anlaßle, ihnen Arbeit fortzuſchnappen. 
m Argo beforgen fünfzehn Maſchi⸗ 
niften. nun die Einrichtung von Holz= 
arbeiten, melch Iektere jonft immer von 
ben Drechs lern beſorgt wurden. Dieſe 
ae: zur Bauſchreiner⸗Gewerlſchaft. 


— — # —— 
Be Grundeigenthumsmarki. 


Xeues, hochfeines Apartmentgebäude für 
die Hordfeite. 


Die-Weftern Zruft & Saving? 
Dani bat im Auftrage von Unterneh» 
mern,den Bauplag an ber Südweſt⸗ 
ede von Kale Shore Drive und Elm 
Straße für $55,000 von ber —* 

Snfurance Company gelauft. Es 

ein neunftödiges, feuerfeftes 
artment-Gebäude nach den hödhit- 
Hafficen Nem Yorker Muftern für 
500.000 gebaut werben. Jede Woh⸗ 
ng wird ein ganzes Stodwerl ein⸗ 
bien und 14 bis 16 große Räume 
Die Wohnungen follen für 


Die | 


$6000 das Jahr vermiethet werden. 
Das Gebäude wird Fronten von 55 
Fuß am Late Shore Drive und 130% 
an Elm Straße haben. 

Die Anlage der banferotten Chi- 
cago Linoleum Company, Sübdmeltede 
bon Hamthorne Ave. und Bladhamt 
Gtr., ift für $200,000 an George R. 
Durgan verfauft worden. Das Eigen 
thum ift mit $60,000 belaftet. 
dem Grundftüd, 401 Fuß an Haw— 
thorne, 220 an Bladhamt, 220 an 
Eaftman Str. und 401 Fuß am Nord» 
armfanal, befindet fich) die Fabrik und 
die Delmühle. Weber die eine noch die 
andere ijt im Betrieb, jebt nach dem 
Verkauf wird aber mohl eine neue Ge- 
feljchaft entftehen, bie ben Betrieb 
wieder aufnehmen mwirbd. 

Loui3 Dlcefe, der Pächter bes 
Grundftüd3 an der GSiübdmeftede von 
Polt Str. und Euftom Houfe Court, 
25 bei 95.8 Fuß, will dort ein neun 
ftödiges Hotel unter dem Namen 
„Slimar” für $100,000 bauen. Falls 
aber die Baupläne der Weſtern In— 
diana-Bahn zur Ausführung fom- 
men, mirb aus biefem Bau jedenfalls 
nicht3 werden. 

Die Riverpiem Park Company hat 
an die Creation Amufement & Cons 
ftruction Company ein Stüd Grund 
bon 188 bei 210 Fuß, 141 Fuß melt- 
lih von Belmont Ave. und 300 Fuß 
meitlich von MWeftern Ape., für 10 Pros 
zent der Roheinnahmen der Auffüh- 
rungen berpacdhtet. Die pachtende Ger 
feljchaft hat zur Beftreitung der Baus 
fojten von der Royal Truſt Company 
$160,000 auf 5 Sabre zu 6 Prozent 
geliehen. 

Michael H. Spades hat an Walter 
9. Lampert das Eigentbum an der 
Nordimeitede von Woodlamn Abe. und 
61. Straße, 140 bei 167 Fuß, mit 
540,000 belaftet, verfauft. 
lieh von ber Chicago Title & Truft 
Co. $20,000 auf 8 Jahre zu 5 Pro- 
zent und übertrug dann ba Eigen» 
thum, mit $60,000 belajtet, an Frau 
Marie ©. Falkenau. 

Henrietta D. Lauer hat von Frank 
Burke das Miethahaus Nr. 4519—21 
Michigan Ue., 47 bei 161 Fuß, Weit: 
front, mit $18,000 belaftet, für $42,- 
000 gefauft und das Eigenthbum an 
Michigan Ape., 331 Fuß nördlich von 
46. ©tr., 33 bei 161 Fuß, mit $9000 
belajtet, für $20,000 in Zaufch ge: 
nommen. 

Hohn N. Dubach hat an den Salms 
Marcus-Nahlah das Miethahaus Nr. 
4631—33 Prairie Une. für 728,000 
berfauft. Der Verkäufer nahm das 
Wohnhaus Nr. 4426 GrandBlod. zum 
Werthe von $16,000 in Zaufc. 

Die United Cigar Store Company 
bat an bie Franks Collateral Loan 
Bank einen Halbitod von 27 bei 70 
Yuß in Monroe Str., in dem Gebäude 
an ber Gübmeftede von State Str., 
in Verbindung mit einem fleinen La= 
ben an Monroe Str., auf 13 Jahre 
für $130,000 . vermietet. 


Riverview-Erpofition. 


Kühlen Schatten findet man in der 
Riverbiew Exrpofition überall, wohin man 
feine Schritte in dem geohen Barf au 
lenft, denn die 850 ehenswürdigleiten 
liegen zwiſchen zahlloſen Bäumen einge⸗ 
bektet. ud) die Iuftigen Karten „Zids 
ler”, „Witdiing Waned“, „Rohal ‚Sorge* u 

„Chutes“ near „Zanfend Anfeln“ — 
außer der — auch dem K 
Iungsbebürfniß. Dem Konzert * —5 
ſchen Preiskabelle und den S eſãngen 
von Frl Blanche Mechaffeh Da ören, ik 
„ein Genuß. 

—+ 0 — 
Foreft Bart. r 


Bemohner der Meftfeite und 
——* die der — De a 
—8 wann 208 Selen die weſtlichen Aus⸗ 
äufer Chicago gern 
—* Foreſt Park, dem ni 2 
——— A: ei — Bart 

i 

—————— Er — — 
Etwas zu bieten. Die Konzerte ee a 

mein ea * die ſtarke 
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Free on request. 


I 


Zampert | 


Low Excursion Fareı 
all Summer. Tickets 
Limited to October 31 


Relic Houſe. 


Die fchönen marmen Sommerabende 
fann ınan nicht bejjer genießen, al3 wenn 
man fih in den Garten de3 Nelic Houje 
feßt und bei einem fühlen Trumf Das 
Eougeri bon Mangnlds Orchejter anhört. 

Diefen Aunitgenuß hat man foitenfrei, 
wie die erfrifchende, ozon= und duft> 
gefchmängerte Brife, die vom See und 
bom Lincoln Barf herüber meht. 


White Eity. 


Mufik, die von Creatores Kapelle ge- 
macht wird, bedarf feiner meiteren Ems 
pfehlung, und welde Zugfraft der Name 
Creatore ausiibt, fann man täglich in ber 
White City beobachten. Die Savelle fpielt 
im „Terrafjen: Garten“, we man aud 
im freien fpeifen fann. Am fommenden 
Samitag, Conntag und Montag gibt es 
ur Feier des 4. Juli allerlei Ueberra- 
—— darunter den Aufſtieg eines 


Luftſchiffes. 
—— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende ——— wurden in der Office 
des Gountbclert3 ausgeftellt, * 

Meyer Frielman, Nebecca intel, 23, 20. 

Wiliam 4. Mente, Penelope Anpreb, 2 18. 

George A. Hurd, Such. 3. a: 2, 22. 

Harry Salinger, Roe BDapis, %, 22. 

Edward J toß, Novye . aompfen, 2, 8. 

Albert Soda, Alerandra Stefan, 26, 3. 

George Muller, Frieda KHaufhuls, en, 58. 

Edward Meinger, Anna Deliries, 2, 2. 

aufn agenhofer, Mary 3. Volund, 59, 52. 

eorge Latvrence, Edna E. Marih, 3, 3. 

ohn E. Kinney, Clara Simmid, 30, 93. 

arıry H. Galland, Arene M. Deming, 30, 35 

eter Fiicer, Gifella Ellinger, 36, 

George Randle, Maude Roy, 2%, 21. 
Arthur Kuetifer, Grace PVotter, 28, 20. 
August Gicheltraut, Helena Rapde, 21, 20. 
Robert Wall, Mary 8. Kavanagh, 97, 23, 

rant Ford, Emily Rodwell, 25, 4. 

enry 3. Zagge, Anna K. Edhardt, 31, 97. 

rant . Scaly, MNettie Salyaptel, 36, 27. 

ol Schivark, Lillie Anjel, 3, 2 
ofepij Meries, Minnie Sidümeier, 27, 27. 
Kam Mepel, Caroline Themann, : 38, 28. 
Marmillian T. Riemer, Natalie Vrominsti, 2, 

20. 
Verch E. Butler, Marie Youngberg, 21, 18, 
Nihard Parrott, Ela Hazzard, 29, 27. 
Michael Nels, Lydia Husberg, 21, 19. 

aydor Bielsti, Mary Raralek, 29, 18. 
au Gordon, Roſe Metafsti, 31, 3. 

Sharles MW. Eicher, ——— Meper, 48, 8. 
Bu Stubbs, Lilien Anderfon, 27, 27, 

Kohn PB. Broughton jr., Joabef M. York, 22, 21. 
Anfeph Zalusty, Antonette Doorat, 24, 24. 
Morris Gollers, Beilie Nefteronsty, 3, 2%. 
Alfred Kipple, Anna Traunhofer, 23, 2. 

Alrit Anderfon, Ellen Greet, 97, 97. 

Edward Laraf, Mamie Kernoda, 24, 18. 

Xphann Siliora, Maria Garlorowsta, 27, 26. 
Miltam %.. Smith), Anna Daufenbadh, 26, 3. 
Arher 3. Modlin, Elsira M. Sels, 26, 3. 
Kan Bora, Anna Belinsta, 3i, 3. 

gut x. Davis, Mary Leonard, 21, 12. 

Darırn Reyelts, Margaret Smith, 4, 38. 

Georg: 78. Grol, —* C. Kuehn, 21, 19. 
Ratrid Lernard, Kathleen Ryan, 25, 2. 
Harry G. Hein, Clara Klein, 3, 19. 
Jacob Dreiner, Roſe Mizar, — m. 
Slaude Bond, Lola Croub, 26 

un Collins, Margaret M, A 21, 18. 

illiam Morrifon, Emma White, 54, 41, 
Kun Noleman, Ella Aones, 40, 8. 

els Guftaffon, Anna Broberg, 82, 22. 
Raymond D. Unger, Spbel ugan, 23, &. 
Martin Pearfon, Nelie E. Lärfon, 41, 97. 
zehn %. Doyle, Elizabeth Salat, 31, 18. 

an Jezowit, Narhanna —— 2%, 2. 
Julius 8. Marks, Birdie Hab, 3, 21. 

divard Farrell, Hulda Swanien, 26, 2. 
—— eElroy, Antoinette Dito, 35, 21. 

Schulz, Annie el 2 
Be iam ®. Gormen, Mary €. ı 
William %. Rilen, —— Jonas 
ames F. Duffh jr — 
ern Strout, Li ion €. 


rei, 21, 18. 


26, 18, 
Stubergb F 
ugene Clark, Florence MeDonal 4. 
Bartholomem Scanlon, Therefa Bene % 83, 
Sally Cohen, Sophie Berkowsky, 24, 18. 
Nichard Bermingham, Marguerite Glafebroof, 


‚21. 
rant Schindler, Antonette Kolubar, 8, 25. 
itolja Karo, Aulia Woyiwial, r 21. 
Hofeph Dolar Jr., Marie Bacel, 27, 20. 
Thomas Dillon, Agnes ——— B. 2. 
John W. Staples Mary A. S. Zately, WM, 18. 
Michael P. Downing, Marh 8. Eondon, 6, 4, 
Eobert €. Pudnen, Bertha &. Prehn, 30, 36. 
George E. Harrifon, Clara M. Whitnen, 47, 3. 
George Bonton, Margaret ——— 46, %, 
Thomas Omens, Anna Omens, 41, 40, 
W, Mobert Clement, Blanche —— 3, m. 
Lucian MeNally, Therefa Collins, 4, M, 
Chaerles D. Reterfon, Frances  MeGormid, 31, MD. 
Kohn Gearh, Hope Gihfon, 26. 
Auniuß Deering. Helena ee 21, 18. 
Simon NR. Mangan, Stella M. Seonen, 21, 18. 
George Garren, Sope NRobbine, , 
Daniel M. Martin, Helen MeRean, 3 8. 
Guftad Grundfirom. Emma. Offon, 24, 9. 
Beter Hrısta, Helena Micholfa, 4, 17. 
Sugo’ Filfippi,. Florence 8. %, Mu 5, 9, 21. 
Edwin. M. Sorenien, Lilien Procter, 2a, 
Nohn. Clinton, Marn Me&innes, 27, . s 
Fran? G. Miller, Marie F. Mo, 21, 18. 
Fugene Debine, Nofephine Myers, a, M. 
Moman Vrnk. Fhenhnra Tomerat 24, ” 
Prrin M. Meiaht, Marv F. Thobe, 
Beorae M.Bırfhnell, Marnaret Gorm 
‚ Ebimarh 6. Wolter. Anna Schmeibl, 27 
non Sramterd, Dorntbh Sawok. —* 
John E. Ch Nen 
Sa "Ba . Cberlotte 


tchell. 
— Manderbille, Leona Cantı 


21 
Names g, — March Foleh 21, 1 
Antbonh Wittal, Helen Ccanlan. — 


Giberi Vincent, 27, 20. 
Silent geitr, Sa, 
— ya Meilen. SO, 32. 


58 — nur 50e 


en, 
n ul 


Sea 
mwurben angeftrengt vom: 
uben, Lore, Ber Fe 


— — 
——— 


ut: 

ande 

1 graufam Berlafien; 

ge a graujame 

ae en Billion, 

Eianen g — Fred & 
band! und; 


mmet I 
„Cbebrug J Louiſe gegen 


— —— io. 


—* en Lero 
6 en 
gegen Geo. 

M. gegen Marie 


—— 
rauſame — 
— gra uſame 

n Mary Briöcoe, 
Emil Eorbat, Berlafi en; 
Duitman, Verlaff ; eine & 
der, —— 
ſame nung, 4a 
in: Berlafien; 
—— Chas. 
Marid, Ehebrud. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

5612 Robey Str.1 * Holz Wohnhaus, 
Sohn Neidner, —* 

a 2-ftöd. Baditetn Flats, Yofeph 
ala — 

6207 Champlain Abe, — Backſtein Apart⸗ 
ment, John Andauiſt, 81000 

4030 bi3 4032 > rm Abe., 3ftöd. Baditein 
lat3, 3. Paguit 

6552 Reoria ee 3-itöd.  Badliein Upariment, 
Andrei Preddleg, 2 

5811 Ihroop Etr., Shoe, Baditein Platz, U. 


Coheberg, 
2itöd. Hola Wohnhaus, T. 


Mais, Nr. 73 9— 

De 2 

8, mei r. 
TOYac. 


Zeifer, 
1,500. 
811 dort Etr., BR Baditein Slat3, 9. Le 
Iones, $2, 
Remier, — 0. 
4445 Kimball Abe., 
2.itöd. Baditein 
F. Adamſon, % 4,500. 
2228 ——— 
Ambrozaitis, 850 
Atsck. —— Flats und 
976 bis 8i4 Kedzie Abe., 2:itöd. Baditein Slats, 
fteinläden, Enod *86 870 
3514 bis 3516 Srancisen Ape., zwei 2ftöd, 
ftainer, 12.000. 
— 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
BWintermweigen, Nr. 2, totb,- $1.45 
2 ahrsweizen —* 4 $1.30-$1.32; 
er ubiagram, 1.3: r. 8, $1.20-$1.30. 
3, gelb, a Ve Rr. 
a ‚Rt. 2 
° he." 8, meiß, ee Rr. 
Roggen, Nr. 2, dc; Nr. 3, TA; Nr. 4, 
63-7 
Mehl, Winter⸗Patents, 
OHeu. (Verlauf au — —5— ug — Beftes neuch 


$6,5 
4300 Berrh se 
1609 100. ei 2:itöd. Hola, Slats, W. Clowl, 
venlon, $18, 
568 Sancod Aibe., " 1ftod. Hols Wohnhaus, Rob. 
1833 Briar Me. 2⸗ſtock. Backſtein Flats, Ch. 
1 2-itöd. Baditein Wohnhaus, DB. 
Qimer, $3, 
2itöd. Hola Slate, Albert 
Zarion, $1,800. 
2. bis 6544 Green Str, 
— 2-itöd. ſHolz Slats, J. 
Anderſon, 82, 
157 28. Place, be. Backſtein Flats, Caſimir 
7004 ——— Abe., 
Laden, John Schneider, $4 
3. Yidlan, $15,000. 
Stewart ne. und 77. Etr., RL 1:itöd. Bad» 
1537 Bernice Abe., AR Holz Wohnhaus, Fr. 
ihenbad, $2,40) 
Blats, 9. Winttalm, $3000. 
32_ Howe Str., 3ejtöd. Brick Flats, George Fuch⸗ 
819—21 Ylournoy EStr., zwei 2:ftöd., Brid Wohn: 
häufer, 2. Riemenfhneider; $7000. 
Marktbericht. 
Chicago, den . Yuni. 1909. 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
** 81. 
8, hart, $1 
—71%; * weiß, 7. 
— PR TI—Tl%e; 
4,7 
an; Rr. meih, 55 8643; 
3, 4%; Nr. 4, weiß, 
B-—Hk; Standard, die. 
7%. » 
ae „Malting“, 66—Ge; „Mixing“, 60 EGe; 
creenings⸗ 
aan das Fab; 
Roggenmebl, 83.80-84.05; Minnefota Bas 
tent, Straight Erport Bags, ee bes 
fondere Marten, 807.0. 
ze * 14.00; 
Rt. en a 10. N. i 


A ae 4 Fi — 

t 4 = ve 
orten, 89.00-$11 veringe 
32.75— 


Timothy— eye 
83.8. 

„Gafh Rots*, 
Del 


„Gountry Lotß”, 
88.00-810.25. 


Kleejamen. 


Standard, meik, 150 
eadlioht, 175 


* 


Es 


Mai ——— 
Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 
bo., gereinigt, per. 5 


Terpentin 
Shlamhtvieh. 


Rindpteh. Gute bi8 ausgefuhte Stier — 
$6.75—87.30 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 36.2586. 75; mittlere bi8 ausgejuchte 

ee 5 te Ralke r 2 005: 
ute bis ausgejuchte er ‚15; 
Bel gute bis ausgejuchte, Fr 

Schweine Gute bis ausgefuhte Pölelmaare, 
37.60-87.85 per 100 Pfund; gute bi8 ausges 
fuhte (sum melendt), 88. ; zig is 
ausgefuchte Mleiiherwaar:, 87.0588 gute 
bis ausgejuchte Ferkel, PR air see 
87.75—$8.25: 


“ 
.... 


—8 


2Bee e 290 
SEINE 


Schafe. — Schafe, 
85.25; Shorn ar PR Bram, g 
we 5.75% ; „Öpring — 87.50— 


Mofterei-Brobutte, 


Bu * e t⸗ 
— ta, baß nd. 
gr Bfund..& 


Nr, g Bun 
— ai * Pfund... 
X a ..rttneenens 
Ladiık*, das und.. 
Dadwaare, das fund.. o.. 
Ere— 
Seife Wahre, ohne Abyug von 
Verluft der Dußend (Alten aus 
— ſt i l 
do e 
a ee n —— — 
Frtras“, das — 
eä ſe— 
Rahınfüje_ „Twins“, dag 
‚Hours Anerie * ve —— 
aiſies,“ das Pfu 
Brid, das Bfund.. 8 
-Ehmweizer, das Pfund 
Limburger, das Pfund 


Geflügel (lebend)— 
Sühner das Pfund 


u ai. — 6 
* Vfund 


Gänj:, 
— 


Bi 


Uepfel, ber au — 98 
tronen, — die Bil... + & 
tangen, n ie Kö 

das Bünbel...... 1.0 


1.35—$1.40; Rr., 2, hart, $l. 5: 
Hl. 8. 5 


5,000. . 
42. %be., —— Addiſon Str. Weſtfront, 
bei 173: €. &. are an Jopn 3. — erw. 
Sarbing Ane., 125 $. fübl. von Byrıs Str., Wells 
Er 2 bei 108; Xhos. PBlunterr an Slanche 


Hl, RTR. 

— Abe. Südoſtece —— NRordfront, 
49 bei 125; Oscar Prigge au Ehrift Ugger, $2700. 

Greſham * 1 #. en von Milwauteefive., 
—— bei 198; &. U. Stange an Wibert 

aenke, FM. 

‚Dearborn Str., 73 %. füdl. von Kersifon, Oft: 
front, 5 bei 61; Edwin 2. Brand je. u. Und, 
en Frl. Anna d. Beige, 833,000. 

Zruft Deed— Dasjelde Grundeigentyfum, 8° .. 

5 Prozent; Frl. Anna %. Feige an E. T. and Tr 
&o., Xrujftee,$8,000. 

Hermitage Anpe., 168 8. nörbl. von 97. Str., Oft» 
Kom, 24 bei 195; Tho8. Bopee u. Und, an Ino. 


Palud, IH. 

Fist Str., zwifhen 89. und 84. Str, Dfifront, 
24 bei 124; Mary Perrot an Albert Nies pod⸗ 
ziany, 81600 

geapitt Str., 50 %. nördl. von 34., Weltftont, 3 
bei 124; W. Rein an Arthur ®. Ratbje, $4000. 

Morgan Str., zwiichen 33. und 38. Place, Dftfront, 
24 bei 124; 3. Schmulewig an Harry Schmule- 
wis, $4000. 

Wallace Str. * %. fübl, von B. Str., Weſt⸗ 
front, 25% bei 15; 4. Dlgemosli an U. Ru⸗ 
bezepice, $2650. 

Bennett Upe., 200 #. nörbl. von 70. Str., Welt: 
front, 5 bei 134; Stat Bant .s Chicago. Truſtees 
an Mabel P. Hunter, 810,000 

Champlain Ave., 10 F. er von 62. Gtr., We: 
front, 9 bein J Johnſon an €. Ban 
Braufen Smit 

6336 Champlain Une, Oftfront, 4 bei 122; Francis 
2. Konore an Ben Bartlett, 

Erie 2 Süpdoftede 8. Sir., Meftfront, 155 bei 
118; €. & €. €. & D. Eo. an Ragimierg Ulas 
towsti, 45500. 

Grand Biod., Norboftele 49. Str., Weſtfront, 
bei 150; Richard &. Murphy an Geo. $. De 
15,200. 


Andiana Ave., Nordiweitede 48. Str., Diftfront, 
46 bei 160; M. Rance u. And., durch M. in 
Ch., an Ger. W. McDonald, 42389. 

Michigan Ave, 41 %. nörbl. von 41. EStr., > 
front, 50 bei 177; ©. W. Baler an Auch € a 
PBaquet, $65 


9%. Etr., 3 8. öftl. von Champlain —* Süd⸗ 


front, 38 15; 3. X. Bruder an Win. ©. 
tipin, 

— Madiſon Ave., Weſtfront, 
100 bei 190; Del Gratia Court Apmts., 7 Aabre, 
6 Broz.; Kathleen Lewis Miller und Gate, rn 
€. Miller, an 6. T. and Tr. Eo., $383,000. 

Überdeen Str., 72 %. fübl. bon 68., Weftfront, 5 
bei 124; ©. Mowatt an Leonard 8. Road, 82800. 

ern Blpd., Sübdoftele Hopne Ave., Nordfront, 

bei 185; 3. 3. Daly an Julius Langner, 


Hermitage Ave. 144 $. nördl. von 51. Gtr., Ofts 
jesat, 24 bei 1244; 3. Breal an 908. Kanal, 
8270 


Hermitage Abe, 191 %. fübl. von 68. Str., Ofls 
front, 3 bet 193; 3. Zangner an John Y. Daid. 


Redzie Abe., * F. ſüdl. don 45. Str., Weſtfront, 
25 bei 14; A. Voluik an Anna C. A. Dylſtrup, 


82500. 
Lincoln Str., 266 %. nörbl. non 6P.,. Meftfront, 3 
ei :%. 3%. Hinains an Achn Marns, 82000. 
23 %. fünf. von 57., Weftfront, 75 
Henry S. Sare an Ira M. Cobe, 


174 %. nörbl. von 54, Weitfront, 
5 bei 196; 2. Vital am Aofef Volacek, $2400. 
6516. Rob Upe., Oftfront, 39 bei 125; 3. Doimneh 
an Prant EC. Dear, h 
6. Str, 19 8. öftl. von May, Süpfront, 24 bei 
195; Eccat Torhinzty an Kacob Fyifher und Harry 

Bin, $7800. 
71. Str., 9% $. meltl. von Gentre Une,, Norbfront, 
—* * 124: Andrew Gid an Adolph Wotlopp, 
. Str., 1% #. füdl. von 45., Meftfront, 24 bei 
: mM. Lalomiot an Rayimers Gatdomstis, 


175 %. öftl. von Wentworth Ave. Rord⸗ 
U. Bolpblatt an Aofeph Goods 


nötbl, von 122. Str., Wels 
A. M. Schnobel an Frank 
A. Stiller $3700, 


Throob Str. 142 Fñ. nördl. von 106. Weſtfront, 
Fußk jur Eiſenbahn; John 2. Tariſon on Mi: 
hael Schimansti, $1200 

Urmitage Ane.. 75 #. weni. bon Moyart Str., 

Südfront, 50 bei 10; J. Klatt an Auguſt Greens 

beid, 85500. 

Homer Str., 192 #. 'öftl. non Campbell Ape., Sn: 
front, 48-bei 124, ausgen, Theil von Metropos 
litanshohbahn; Wm. 8, Sartmann an Abe 
Glayton, 32300. 

Palmer Place, 244 F. öft. a" Humboldt BIpd., 
Sure. 3314 bei 194%; €. PB. Bates an Henry 

anfen, 

Mabanfia Ape., 96 ®. Öftl. von Lincoln Str., Nords 
front, 24 bei 80; M. Tabert am Aoyef Yafinsft, 


9 &. Centre Ube., Offfront, 17 bei 190; Hohn F. 
Glabbp an Ruboiph Schueßler. $4300. 

Frank Str., Süboftede Plue Ysland pe, Nord: 
front, 87 bei 50; &rben von Beter Sabbe an 
— M. Gavanagh und Gattin, 84500. 

12] NR. Green Str., Weftfront, 20 bei 116: %o: 
hanna Fontana on Lipinafton G, ze k 
63 W. Sarriion Str., Eu 3 bei 132.9; 
Louife Manste an Geo. W. Mefarland,. 7000. 
” Sursı Str., : F. w bon Map, Süpfront, 
A 116; €. 9. Beterfen an Louis 8, Drell, 

Eurtiö Abe,, 
®r., 25 bei 138° 

Seupdin Sa us Sri 

run — 

as ET ar 8 2 

e E * tbl. bon 62. 
30 Bei 122, Wafhi * Bart En’ = 


Kr. 
Margaret, €. Sndorbeßh, $ 
— eh Abe. 34 — a 48. 
20 bei 38, Donald Barler an * 


on geh. $4,400. 
— a ‚Ede 67. @tr., I 


m. 
AR 125, * Quinn an Edfon 8. Sach 


Di * N. Ede 87. Str. 5 
3,38. Sen an Beifle €. RR 


Eiaabeit @tr., 173 b 7. 
T., oz iR, 124, ee And a ans $ 


. fübl. bon 68. Str, ©; 
——— — 
ferina Carale, ©. ©: Lawrence an Car 
ndrbL. bon 48, Str, 

—E 


le tk Ki 
88.200. el an Johann 

bon 72, t®r. ee 
18. os 5 


a er * 5 — 
5 Bei r an no dan: 
tr, Ede 58 
ner = 
"Br Tue, 12 2 1m ®- olfon an 5 
— Str fübl, bon 77, 
46% ®. Olfon an ee 


Peoria 
ae 
jobs te., 198 %. nörbl, 
bon 57. &tr,, 
bei 
0 Godeibere ‚ Marion ©. Ehrebe an & 


Pauline Str., 


B 
111. &tr., 
front, 50 bei 1%; 

man, 
Darnell Ane., > F. 
front, 3714 bei 123; 


6 %. nörbl. bon 112. 
88. Str. ‚218 8. wert" Be 


bei 125, und fechs 
€. Wood an Da- 


T., 


Re 


— 


Ede 73 Str, © 
leg 


nörbl. bon 88, 


DR. . ZINS, J— — STR. Chicag 


Sprechjiunden: 8 Morgens bis 8 Abende. — ANGABO. 


seen mit der —— 


| Ko pischmerzen. 


u. f. w. find bie ei Weck ee ee 


mieiften Bällen dur paſſende 


den. Schroeders 


Uugengläfer befeitigt mer 


Ungengläfer 
belfen, weil fie durch willen» 
Idaftlide Unterfugung genau 


ungeneffen merben. 


Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Glaͤſer ſind ebenſo Billig wie mwerthlofe fertige Bril- 


len oder bon Unerfabrenen angemeifene. 


Der Grundeigenthumsmarlt. 


Folgende Grundeigenthumssliebertragungen in ber 
Söbe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
attragen: 
= a * Raſcher — Weſtfront, 
ei ar an WAuguft 

€ —— Abe. 5 von Si, ee 
N. be no, ooble an 
Kabine 81000 na ” 


Evergreen — . mweitl. von Waſhtengaw 
Üpe., ©. 25 bei 124, James ®, fen 
an Ftanf Blade, ‚500. 
ns. se — bon Spar! o. Übe,, 
&, e H. Abin 


Karl Hanf. 
Seantlin une. 244 . nörbl. bon ——* Str. 
Maggie Shine an Selma 


DB. Fr. 5 bei 2 

Eieinbieder. 8100 

Frantlin Ube,, Sion nordl. bon Madiſon Str., 
. r., 25 bei 226, Maggie Chine an Geo. 
; odenmuß, $1000. 

Sirard &tr,, üdl.- von * Übe,, 
D. Fr... 44 I. ©. Konami an 
di Sanitrah ir on '€0., $20 
irtard Str . fübM * Baba ia Abe,, 
D. Br., 24 bet 121, ©. Armjitong an 

die Sanitary Hair Hol Si 1000: 

Habdbon Abe., 192 öftl, "bon Datleh De 
®. Sr., 72 a 120, X. Suffern an Harold ® 


Rildabl, 
Haddon u 120 F. öftl. bon Dafle 
r., 72 bei 120, X. Euffern an 
— „some Alf’n., $1,650. 
nördl. von Huro 


— I n &tr 
3— et = 0, U. Rhynlal an Antoni’ & 
——— 84,2 
Een. Str. * öſtl. von Union Abe. 
rau Selena Tref an Br 
. aim 2 Wahn in Teuft für Mag Harris, $2,- 


—* =. 234 F. öoſtl. von Wood Str 
bei 4* Sinnerſon an Senrh 
e, 


$1,4 
neben Abe., 23 &. nörbdl, bon 12. Etr., 


W. 
4 bei 100, Habhman Areltod an Biagie 


ae 8400 
mcuũ — "ia S. nördl. von Ohio Str 
4, H. A. Engwall an Andreas 


24 Dei 
— Blackhawl Str., 


der > 


W 
Ste * $1,500 
Hamwthorne Abe., 

401 #. Dftfcont an Hamthorne Ade., 220 Nord» 
tont. an Bladhamwi Str, 220 Südfront an 
aftman Str., und 401 Weftfront am Nord» 

arm-Ranal u.f.w., American Truft & Sabings 
Banf an den Nachlak der Chicago Linoleum 
36 (Banterott) an George Durgan. 


0,000. 
Sheridan PR 3400, Mejtfront, 50 bei 150; 
er A . Klein an Een 2. Ban Shaid, 


Soutbrort Abe., 59 ®%. Tüdl. bon Hahes Mbe., 
—— 50 bei 100. Merritt &. Scott an 
Alonzo B. Contes, $7500. 
Edby Sr. ‚Süpgftege incoln Str, Norbfr., 
er 4, au €. €. Zimmerman an Sohn 
Sler $41 


NRoscoe Str., 150 ng öftl, bon NRoben Str., Nord» 
—— — 125, Es Hartmann an Iofephine 
Shool Etr., Erg ® er, bon Perrh Str., Norb» 
—— 25 bei 125, J. Wulf an Bertha Wagner. 


230 
a Str., Net fübl. von Marianna 
Meltitont, x bei 124, &. Jalufhal an 45 


Cam Br ** bon R. 48, Übe., 

@übfront, 35 Sa 125, U. R. Sorenfen an Au- 
auft €. — $3400, 

n° 47. Mbe., 150 8. nördl, bon Leland Ube., 

Se zont, „9 50, Bela, Miller Hanfen an 


Spzinatien, oe. —F . füdl. ae Belle Blaine 
tfront, ‚138; Da bib ©. Robert» 
fon an N cott, 
s ®. De "bon Spaulding 
üdfront, 46 bei 2 Cobent an 
— O m. on nn 
— u Armitage Abe., 


25 et 177, J Braun an Yeifie M. 
ing, $28 


nn. 
N. 42. Übe,, nörbl. bon Abdilon Gtr., 
Chad. ©. Fl Tu Bi Edward U. Weld an 


of, $2800. 
N, &t., Berge Addiſon Str., Dftfr., 
27 bei 173,-30f Dei an Cha. W.Stroof, 


eheinafiein, I —* 3 net 2 Diberfeh 


* — S. Heafield an 
Seland Übe,, oe Fo n Bernard Etr., 
rn A 2 * — Boſtrom an 


r, $12 
auf Ders ech für Kart Raripyazgetie, 141 


$. weit t, von 
et 212 bei 210% ‚mit ober obne 
PBros., — 


it ab 
R: ——— — 
ne 


—— 
* de 38. Str, 
bei 111, Ein, ©. &iles u. A. an an m 


72 %. nörbl. bon 38, ®I., Oftfeont, 
— . Seuberger an M. Wertella 


J ‚3028 unb 3030, © 
Tanedo u nold an Bm. A * 


—— 2045. Weſtfr 21.54 Bei 178, Ea- 


3 
Sehne 8 — — —— 36. Fr —— 


. 


er 146, —— En an red, Geedı Dede | 


bon 45.6tr., Welt 
32 10-12 et Henrietta D. Lauer 
an 


Norhiveitede 61. Str, Dftfe, 


10 bei 107, Seit weeb, 8 Jabra. & 
a 


| ns) W 
Avenue 2: * Str. | 


‚.nörbl. bon | 


Stant Burle, 
19 und 4521, Beitfe. 47 bei- 
J —— Barte an Genziettn ©. Lauer, 
Woodlamn Abe 


r Heirat68-Lizenfen, 


Folgende ger wurden in der Office 
des Gountvclert3 ausgeke 


George Monroe, Anna Sutlnen. 25 TB. 
Henry G. Weil, Carrie I. Bamdule, 2 


€ 

20 mas ©, Gelb 
Elinton Aldrid, My 
— E. Freu 


geiliom % rene Clohes, 29, 23. 


Ralph Er ice 20. 
rant Zn Diller, ana DR arte: 32 32. 


—— Eger, u —— 28 a. 

Sohn D. Hampton, Marie E. Roedl, a 24 

Robert — At. 2 — , 24. 
Tere — 


Diklam & Sf PR ee 
ns, ones ke * 18 


Bun, "Tomel, Alice Sorlin, 21, 
Michael Kiffane, Margaret Brennan, 93, 23. 
Adam Smitowsli, Marhanna Stefanata, a, 


20. 
art % Broeder, Biola €, Elaforb, 21,18 
ofep or, Belle nn. 22 20. 
orge Fu nel, Margare Gorman, 23, 24 


Unfer 


RadicalCure Bruchband 


de —XRX Band, das auch den grdß · 
ten Bruch ohne Unterriemen ſicher halt 
und mit der Zeit heilt; roſtet nicht und 
iſt geruchlos. Ungepadt pon erfadrekiten 
Bandagiiten für Herren und Damen und 

‚ berlauft unter Sarantie, Wir fabrigiren 
über 70 Sorten bon 6dc auf, für ein- 
fetttge und bon $1.25 aufwärts für bap- 
pelte Brudbänder, Gummt-Strümpfe, 
Bandagen und Alles in unfer Gab Ge 
Yörige au den niebriaften Gabritpzeifen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGL.»-FABRIK, 


Thurm⸗ Uhr auf · dem Gebãude. 
Ede Milwantee und Chicago Abe, 


INST INSTITUTE, N 
Zimmer 80, 





| Forderung und das Ho 


Clark und Randolph Strasse: 


ouf - Mhienge. - Gehiab: u 


Kapilalsanfagen: 1; tr «= 
‚At editdriefe für Reiſende 
Aabefgeldfendungen, 
Auslandswechfel etc. 


nad allen WBelttbeilen, 


eingelbſt. 


Erhſchuſls· und andere 
Aoſſektionen 
Volmadis: · = 


mente ausgeſtellt. 
Be 
METROPOLITAN 
TRUST ano SAVINGS 
BANE 


Ra Sale und Wafhington Straße, 
Sudweſt · O cv, 
Shieags, YIL 


Eure Freunde die ſparen 


belommen die Zinſen von ihrem 
Geld dieſen Monat, und ſie ſind 
baher*befjer geftellt ala hr. 


Eröffnet ein Sparkonto 
VDE ES teens nn ten » 


jegt, denn Yhr braucht das Geld, 
um ein Heim zu Taufen oder ein 
Geiäft gu gründen. 


hr müßt heute-Tparen, 


mern hr Buargeld Haben 
wollt, um e3 anzulegen, tem ſich 
Euch eine aute Gelegenheit bietet, 


iefe Bank bezahlt drei Progent anf 
Epnreinlagen 


Rapital und _ unvertHeilte Brafite 
Eine Million Dellars 


M :TROPOLITAN TIL BANK 


9.11,15,10,29,26,28,.29,B0in 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Bericht itber den Stand beim Geſchäfts-Be⸗ 
ginn am 24. Juni 1909, 
Beftände. 
Darlehen und Distontos $6,833,484.97 
Weberzogen 3,134.88 
195,490.00 
Baar an Hand und in Banten 2,410,227.58 


Zufammen..: . $9,442,247.38 
Berbindlichkeiten. 
$1,000,000.00 

-. 500,009.00 

55,098.34 
7,887,149.04 


$9,442,247.38 


Kapital 
Ue ber ſchuß 
Unvertheilte Gewinne 
Depoſiten 
Zuſammen 
Edwin G. Foreman, Präſident. 
Dstar &. Yoreman, PVizepräfident. 
George N. Neife, Raffirer. 


Sohn TVerborgh, — * 
ftſomifr 


Vortheilhafte 
Tage! 
Beginnt mit einem Sparfonto bet 
ans. 
Pit bezahlen Sinfen vom 1. Jult 


auf alle Summen, die einfchlteglich bib 
yum 12. Juli bei uns -Hinterlegt werben: 


3% Zinfen. 
Industrial 
Savings Bank, 
652 Blue Island Ave. 
Samftan Abends offen von 6 — 
TRUST COMPANY 
‚OF ILLINGIS 
— —— 


wenn — Grame Hi 
ſich 6 ei die Siehe, fo er 


JERKER 
5.5 2 


von Köo⸗ 


nig Worte empfing Uns Deutſchen iſ 
nicht damit gedient, wenn wir unſere 


Gegner ſchlecht machen. Im n= | 9 


theil! Um fo größer dann umjere 


Schmad, wenn wir überall jo minder- | 


werthigen Nebenbuhlern erliegen. "Und 
mas Ruhmes wäre es für uns, Die 


Franzofen gejchlagen zu haben, wenn |” 


wirflich deren Muth und Mannedzucht 
und: Waffenfunde ‚und Feldberrnbe- 
gabung jo elend wart. Gerade bie 
neueften Forfchungen, die da zeigen, 
daß wi. bei Grabelotite mehr Mann 
verloren wie bie Frangofen, daß mir 
beiDrleans einmal zurüdmweichen muß- 
ten und daß General Faib’herbe und 
bei Amiens fogar eine Schlappe bei- 
brachte — fie laffen doch nur unjere 
Siege in hellerem Zichte ftrablen. 
Kann man einen Diamanten und 
einen Dampfhammer vergleichen? 
Nein, obwohl beide denjcIben Gelbed= 
werth darjtellen mögen. Kann man 


Set Nr. 1 enthält jechg 10- 
Hountains, zwei Santiago Liqui 
tale Rad, zwei 4-Ungen Triang 
pfündige Büchfen rotes Feuer und ein Padet Punk. 
Set Nr. 2, 


mit Beitimmtheit jagen, was jchöner |- 


it? Nein. Die Matthäuspaffion oder 
die Eroifa? Ebenfall3 nein! Moltte 
und Schiller find beide, jeder in feiner 
Art, gleich fhätensmwerih, und find 
doch ihrer ganzen Anlage nad, durd 
Melten poneinander geichieden. Aehn- 
lich jo geht e3 Häufig bei der Beurtei- 
lung von Rafjfen. Mitunter ift ja eine 
Entiſcheidung nicht beſonders ſchwer. 
Niemand wird im Zweifel ſein, wer 
auf der Leiter der Menſchheit höher 
hinaufgeklommen ſei, die Hindu oder 
die Dravida, die Engländer oder die 
auſtraliſchen Schwarzen. Bei ſo hoch⸗ 
ſtehenden Raſſen, wie die Romanen 
und Germanen iſt dagegen eine Wer— 
thung ſo ungeheuer ſchwierig, weil ſie 
ja miteinander verwandt ſind. Sogar 
doppelt und dreiſach verwandt. Ein⸗ 
mal von Urzeiten her, als Mitglieder 
der großen indogermaniſchen Familie, 
dann durch die weitgehende Blutmi⸗ 
ſchung der römiſchen Kaiſerzeit und 
der Völkerwanderung. Endlich von 
neuzeitlicher Binnenwanderung. 

Eine weitere Schwierigkeit bei der 
Abihätung von Völferfähigkeiten ei t- 
fteht daraus, daß man in der Regel 
einzelne Individuen bornimmt. Am 
Yiebften natürlich Genies, fei e3 ber 
That, fei es miffenfchaftlider Yor- 
fchung oder fünftlerifcher Schöpfung. 
Nun aber find erftens Genies über- 
haupt nicht bemeifend für den Volts- 
durfchnitt — ein Fleines und zum 
Theil flaches Land Tann, tie bie 
Schimeiz, die höchiten Alpen tragen. 
Und dann weiß man ja immer no 
nicht, od nicht etwa eine größere Zahl 
von Talenten die Hleinere von Genied 
meitmache; ma3 aber vollends Dieje 
ganze Forſchungsmethode unſicher 
macht, iſt die Thatſache, daß gerade 
Genies ſehr oft — fremdes Blut in ih⸗ 
ren Adern haben, oder dem Auslande 
entftammen. Ich erinnere an Na— 
poleon, der ſein Lebtag nicht ordentlich 
Franzöſiſch ſchreiben konnte. Chamiſſo, 
Gambetta, Alexander Dumas, Nietz⸗ 
fche, Tillh und Prinz Eugen. Na— 
mentlich die Ruſſen kämen bei einer 
Durchſiebung ihrer großen Männer 
ſchlecht weg. Bei regierenden Häuſern 
iſt der Einfluß fremden Blutes gerade⸗ 
zu Geſetz geworden. Alles mithin, 
was über den Vorzug eines Volkes vor 
dem anderen geſagt werden kann, wird 
in den meiſten Fällen ſubjektiv bleiben, 
wird in keiner Weiſe zwingend ſein. 
Zudem, welcher einzelne vermöchte 
gleichzeitig die mathematiſche und 
muſikaliſche, die hiſtoriſche und natur— 
wiſſenſchaftliche, die techniſche und 
theologiſche, die kriegeriſche und philo⸗ 
ſophiſche Begabung eines Volkes ge⸗ 
bührend zu ermeſſen? 

Wie oft werden doch ſelbſt von den 
geſcheiteſten Leuten und beſten Be— 
obachtern ganze Völker verkannt, und 
manchmal gerade ihre bezeichnendſten 
Eigenſchaften! Den Nordamerikanern 
haben gerade die engherwandten Eng— 
länder, wie Thackerahy, am meiſten 
Unrecht gethan. Auch den Japanern 
iſt vor W04 auch nicht der Zwanzigſte 
von ihren Beurtheilern gerecht gewor⸗ 
den. Erſt neulich ſchrieb Huret, deſſen 
Bücher über uns doch ſchon ſoviel 
Neues und Lehrreiches brachten: die 
Deutſchen hätten keine Spur von Witz 
und Humor. Das angeſichts von 
Hans Sachs, Fiſchart, Lichtenberg, 
Goethe, Hippel, Jean Paul, Immer⸗ 
mann, Fritz Reuter und Wilhelm 
Buſch! Angeſichts einer wahren Pha—⸗ 
lanr glänzender beutfcher Humoriften 
der Gegenwart!! Eine Anglo-Ameri- 
tanerin fagte mir einmal, fie babe und 
‚bisher immer für jchwerfällig und 
falzlo8 gehalten, aber nachdem fie ein 
paar: Bände von den „liegenden Blät- 
tern“ und ber „Jugend“ gelejen, ba 
babe fie ſich doch ſagen müſſen. ſie 


ſeien viel beſſer wie der Punch“ 


er erſte Schritt zum 
Verluſt der Selbſt 
achtung iſt Dernachlaäfft- 
gung der eigenen Rein 


lichkeit; das erſte Mittel 
der Entwicklung eines ge. 
hörigen Stolzes in Mann 
‚ein |: 


Srau oder Kind ift 


6.95 2:Brenner 


Balolin » Defen, 
(wie Abbildnng), 
einfacher Genera- 

tor, Drop 


MWoehrhaftig, die Deutfchen. feien das 
witigfte Volt der Welt. Ach glaube, 


$5.00 Werth, 


u — 
3 J 


m: 


Ei Pe ; ; 
FREE —— NE: 


Chicagos arößtes Hauptquartier - für 


alfe Arten Feuerwerk wird in-diefem Jahr in The Fair am 
Donnerftag, Freitag und Samftag, ben 1. 2. und 3. Yuli, fein, 


14 Padete Fire: Eraders für 25 


Fenerwerf : Sets für den NRaien 


2.95 


Bunt, jedes Badet enthält 1 
per PBadet 


2 Stüde, 1c 


le Räder, zwei Nr. 4 


Set Nr. 3, 
56.25 Werth, 
Fee Sparflerd, beliebte Novi: 
tät, 12 im Radet, da3 Badet für 


‚Regulärer $3 Werth, fpeziel, 


4.25 Set Nr. 4, 


$12 Merth, 


4 


Set Nr. 5, 
520.00 Werth, 


13:95 
It 


Vereinigte Staaten- Flaggen aller Sorten und Größen 


14 30ll, per Dugend, 
Andere bis zu 6Oe, 


Cotton 
Zoll, zu, 


EA Andere bis zu Be, 


Heiße:-Quft: Ballon, Tiffue Papier, 
Brener und Asbeitos Protector, Nr. 8, 

uß J Stüd, ' 
ndere aufm. bi zu, Stüd, 8Se 


Nickel⸗ 
Verzierung, 
19.95 Jewel 


Abbildung, keine 
Berechnuñg für 
Verbindung, 


vollſtändig mit 
8 3 1 


0c 


Muslin, auf‘ Stangen, &x 


2% 
Bunting Flags, 8x11 
Stüd, 


dc 


2250 Nr. 8 Stahl: 
Kodh:Herde, (wie Ab: 
bildung), großer Backofen 
und Wärme:Clofet, volle 


16.50 


Gas - Kohherde, mit 
großem Badofen und Rroiler 


515.50 


8.95 Gas Heißwaffer - 


Reel, ein jchneller 
Heizer, 


öffentlich. Jr Nord-Amerita war eine 
gräßliche puritanifche Nüchternheit, ein 


da3 eine fönnen wir fühnlich behaup- | unbeholfener Ernft. Da hat unfere Ge- 


ten, 
Scriftthum feine Nation der Wet ein 
ebenbürtiges an die Seite ftellen fann. 
Am nädjften fommt noch der angel- 
fähfifche Humor, mie er fich beiSshate: 
fpeare und Marc Imain offenbart. 
„Humor ift ein Element des Ge- 
nies,“ jagt Goethe. Er athmet Grop- 
heit und Stärfe. Er tft die ſouveräne 
Meilterung des Lebens... Und Träftig 
und bandfeft haben unfere Altpordern 
das Leben angepadtt. Selbft aus den 
Rechtsſprüchen Klingt nicht felten ein 
grimmiger Humor. : Man foll dem 
Baumfrevler feine Eingemweide aus 
dem. Leibe: reiben: - „fomie dets der 
baum“ (daß er der Rinde beraubt 
tmurbe), jo verwundet er (der. Lebel- 
thäter) & aud. Am. leuchtenditen 
zeigt fich jenes fieghafte Element beim 
finfteren Hagen in den Nibelungen 
und bei Bismard. Um eine Welt ver- 
fhieden von dem zwar jeharf treffen- 
den, aber graufamen, nüchternen 
Spott Napoleons, von der graziöfen 
Rodomontade eines Cyrano de Ber: 
gerach Uebrigens — mit der deut⸗ 
ſchen Schwerfälligkeit, der oft beklag— 
ten, kann es denn doch nicht ſo ſchlimm 
ſein. Die Wahrheit iſt eben die, daß 
auch der deutſche Karakter ungeheure 
Klüfte und ein bunt wechſelndes Ge— 
genſpiel der Kräfte zeigt. Gewiß, wir 
ſind gründlich und nur zu oft pedan—⸗ 
tiſch. Une querelle d'Allemand,“ ſa⸗ 
gen unſere Nachbarn. Und „einen 
deutſchen Profeſſor ſchätzt der Franzo—⸗ 
ſe höher ein als eine Enzyklopädie von 
100 Bänden: ihn ſchätzt er auf 200. 
Aber Gründlichkeit iſt im Lebenskam⸗ 
pfe eine köſtliche Eigenſchaft. Sie mag 
langweilig fein, aber ‚fie ift „ternfeit 
und auf die Dauer." Das Reich Na- 
poleon® dauerte 15 Yahre, bas ber 
Habsburger und Zollern, Jahrhun- 
derte. Von jeher hat man die Erfah- 
rung gemacht, daß berühmte Goldlän- 
der mie Kalifornien und Auftralien 
zulegt. vielmehr durch die Landwirth- 
ſchaft verdienen, als durch „die fehnell 
reich machende Goldinduftrie. - : Die 
‚beutfche Fähigkeit hat "denn auch im 
Kampf um die Vorberrfhaft in Eu- 
ropa- den Sieg dabongetragen. Nicht 
minder im Kampf ber Wiffenfchaft. 
Alle Kulturvölter der Erbe, Englän- 
der,. Amerikaner, Japaner, Ruffen, 
tie. unfere 'einftigen Lehrmeifter, bie 
Romanen, haben heutzutage beutjche 
>. angenommen. 


ib Beer bem au In Branteet ber | EPURGER 


wir! 
Vorrourf ber Zangweiligkeit gemaiit. 
— 


— — — — — —— — —— —————e — 


überall vor. Biel hat dazu die deui⸗ 


Ihe Mufit beigetragen, au fie -ein | ternehmungsgeift eingedrungen. 


3x6 Fuß, — Stü 
Andere bis zu R2O * 
Bedrudkte Seiden-Fahnen, 
ld 


3 Zoll, zu, Stüd, 
Andere bi3 zu 4.75. 


Rotb-we iß -bfaue | 
Bunting,- belle Farbe, 


ie 4c 


Yard 


3x 


für feine Knaben 
Tragen, jede 


für 


(wie 


Heizer, der 


6.50 


für 


Felde geſchlagen. Ganz Norditalien iſt 
in Bankweſen und Technik faſt nur 
noch eine Filiale Deutſchlands. Auch 


dat‘ unferem  humoriftifchen | Telligkeit Wandel gefhaffen, fie bringt | in Frangöfifch-Lothringen find füngft 


deutiche Bergherren mit frifchem -iIn- 
Ge⸗ 


wejentlihes Element der Kultur, Hier | tade dieſe unjere Ueberlegenheit in tech⸗ 
ift wieder einmal eine jehöpferifche Seite | nifcher Beziehung, alfo auf einem doch 


des deutfisen Genius, über die bei 
Yreunden und Feinden nur eine Stim- 
me berricht. Die deutfche Mufit 
an Tiefe und Kraft und 
Ihalthafter Laune und anmuthigem 
Frohfinn, an Zartheit und zugleich 
dramatiicher. Reidenfchaftlichfeit unbe- 
ftritten die erfte derWelt. Dramen! Da 
zeigt fich recht deutlich der linterfchieb 
deutfcher :und franzöfifher Anlage. 
Berlin wird von Parifer Luftipielen 
beherrſcht. In graziöſen Einfällen, in 
dem wirkungsvollen Aufbau des Luſt—⸗ 
ſpiels ſind die Franzoſen unerreicht. 
Dagegen haben weder ſie noch die Ita— 
liener Trauerſpiele, die an die Schil— 
lers und Shakeſpeares auch nur ent— 
fernt heranreichen. Die Romanen 
ſind troe ihrer Jahrtauſende alten 
Kultur doch eine Art Eintagsfliegen, 
die bloß ber Gegenwart eben — 
apr&s nou8 le beluge —; die Germa- 
nen haben, obwohl viel fpäter auf bie 
Meltenbiihne gefommen, viel mehr bi- 
ftorifches Gefühl. 
manifchen Gejchichtsfchreiber beſſer, 
die ihre eigene Gegenivart ooer jüngfte 
Vergangenheit erzählen, während in 
England. und Deutfhland die Hiftorif 
mehr dutch Erfaffen meitefter Zufam- 
menbänge, aljo mehr dur Spefu- 
lation und pbilofophifche Tiefe BVer- 
bienfte ertvirbt. Daher fommt ed, daß 
deutfche Werte der Weltgefchichts- 
fchreibung fehlechthin maßgebend find 
und denn auch vielfach von unferen 
Nachbarn überfeht werden. Ebenſo 
wie zuſammenfaſſende Handbücher al⸗ 
ler Wiſſenſchaften, namentlich der me⸗ 
diziniſchen und naturwiſſenſchaft⸗ 
lichen, in allen Sprachen, jelbit ruf: 
fifch, japanisch, und chineſiſch, überſetzt 
werden. 
‘An gemwaltigem, Gegenfag zu Mufit 
und Dichtung fteht die Technik, wenn 
auch zu ihr ein gewiffer Ahytämus ge> 
hört, den namentlich der Ingenieur: 
Voet Hofrath von Eybt fo oft ne 

begeiftert gepriefen hat. In der 
nit offenbart ‚fich das Harte, daß Be⸗ 
zwingende, da8 Rückſichtsloſe deutfcher 
Art. Aber auch dad Konftruktive, daB 
Erſinnende, Aufbauende neue Werthe 
Schaffende. Ein Deutſcher, Röbling 
hat den gewaltigen Eaſt⸗River be⸗ 
| ‚und ihm mit einer. Brüde 
nnt, die bis nor Sturzem: bie 
? #t. Auf al» 


ü 
rößte.ber Melt gemefen 
H-Ausftellungen erringt unfere 
it —* Sriumphe. Strupp feht uner- 


4 


| 
| 


fo nüchternen. und fozufagen gefühl- 
lojen Lebensgebiete hat ebenfo mie üun- 


ift | fer plößliches Muflteigen als Groß- 
ebenfo in | macht, nachdem wir lange nur als 


Volt der Dicker und Träumer galten, 
Pen anderen Nationen in Staunen ber= 
eu“, 
Das ift eben das Schwierige und 
Räthfelhafte, aber, zugleich auch das 


| Reizvolle an beutfcher Art, daß ihre 


| 


Daher find bie ro= | 


da 
ber. Renaiffance geemanifchen Ge- 
iR je. Row TERNen aud) 
den, nie nid i 
* ragt er 


verfchiedenen Ketienbrüche nicht leicht 
auf einen Nenner zu. bringen find. Wir 
haben das Elend des SOjährigen Krie- 
ge3 verjchuldet und dann Friedrich den 
Großen gehabt, erlebten die Schmach 
des Rheinbundes und bes Bafeler 
Yriedens und errichteten dennoch iwie- 
der ein ftarkes Reich... Wir waren das 
Bolt der Pedanten und Scholajten, 
dann das der Stürmer und-Dränger, 
das Volt von Jena und das ber 
Schlacht bei Leipzig, der Demagogen- 
riecherei und bes MWartburgfeftes, ma- 
ren dad Volt von 48:und von Olmüp, 
das Volk der Dichter und Denker und 
eines von Blut "nb’Eifen; und dann 
wieder murben mir von ben weſt⸗ 
bogefiihen Nachbarn verfpottet ala 
Wurft- und Sauerfrauteffer und beju- 
belt al3 die, bei denen Richard Wag- 
ner emporfam; bei Jaur&3 gelten mir 
als Ideale von ſozialiſtiſcher Organi⸗ 
ſation und in Rom als ſolche von Zen⸗ 
trumsdisziplin. Fürwahr, eine bunte 
Muſterkarte widerſprechender Eigen⸗ 
ſchaften. Aber das Eine kann man 
uns nicht abſprechen: daß wir auf vie⸗ 
len Gebieten des politiſchen, wiſſen⸗ 
ſchaftlichen, techniſchen und künſtleri⸗ 
—* Lebens tonangebend geworden 
nd. 
Das genüge! 
nothivendig, auch alles Verbienft von 
der Vergangenheit. an fich zu reißen. 
Die Renaiffance trägt, wie Franz Cle- 
ment mit volfem 
iwmiegend romanifche Züge. Das fo gut 
— Buch von Woltmann hat ! 


Es iſt keineswegs 


echle bemerkte, über⸗ 


* 


\ Reintwofene Bunting Flags,“ Fabnen:Stangen, 8 Fub, mors 
, 50 | gen zu, Etil 
’\ Windere biß zu 1.25. 
ERDE Bradets, 1} 3 
au ud, 
c ‚Andere bis au 1.75. 2 c 


NRoth-wei blaue VPVapier⸗ 
Kappen, geſade das Richtige 


» 


Kochherden für Den 


500 Gafolin : Defen zu weniger als dem Yabrik- 
preis (mie Bild),Giant Brenner, Drop Tank, um den Ofen 
zu füllen, fteht 33 Zoll hoch auf Rollen; ftauft biefen Ofen 
und Xhr habt weder Rau noch Ruß, eine. perfekte 
blaue Flamme rußt und riecht nicht, ein $15 Werth, 


3-Brenner Widleh Del-Rad)- 
Ofen, 
fein Muß oder 
5.45 Werth, 


4.95 2:Brenner Widleh Del: 
Rod - Defen, 
blaue Flamme, 


Nr. 8 Laundry =» Defen, für 
Harttohlen oder Weichfohlen, 
2.95 Werth, 


35 


Vapier Guirlanden, 36 Fuk in einer Rolle 
—in roth:mweiß:blauen Farben, per Rolle, 
15e: — 9 Zub auf der Rolle, 12c 
per Rolle 


die blaue Flamme, 
Geruch, ein 


4.50 


binet, garans 
tirt, für 


—E — 


Se 


und jehs 15-Rugeln römifche Kerzen, fechs 6-Ungen- und drei 9-Unzen Sty Rodets, zwei Klonbite 
d Lights, zwei Nr. 2 Silver Vefunius, eine Golden Star Battery, ein S-Ungen verti- 
Minen, zwei 6jöllige Blumentöpfe, eine Emerald or, zmei $- 


2.05 


Electric Torpedoes, 25 im Padet, 
das Packet für 


1.95 3 


— ei 


Sommer 


295 zwei Brenner-Ga- 
folinöfen — volles Ka— 


1.70 


6.95 2 Brenner Widleh 


Blue Flame Del - Kachöfen, 


Bes Regal, 
perfefte blaue 
Flamme, 


2.39 


fochen gerade 
richtig, für 


1.75 


da Vinci, hat entfchieden deutfches Ges 
präge. Auch die Familiennachrichten 
und die Familiennamen, bie®oltmann 
mit fo treuem leiße gefammelt hat, 
find feinesmegs zwingend. Wenn man 
nah Sanfibar fommt oder Mogam= 
bique, erftaunt man über bie vielen 
Souza und Almeida und Wlbuterke, 
die dort in den Labenauffchriften 
prangen. Befteht man fich aber die La- 
deninhaber, fo find es fchmierige Neger 
und Mulatten, die von ihren meiland 
portugiefifchen Herren - in Goa und 
Dftafrifa diefe ftolgen Namen über- 
nommen haben. Webnlich benannten 
fh Schon in der Römerzeit Freigelaf- 
jene nad) ihren Herren. Die Namen 


alfo haben wenig Werth, um eine Ab= | 


ftammung zu ermweifen. Gibt e3 bo 
auch bei uns einen Heren Lipingfton 
(Zöwenftein), ber nicht? mit bem 
Tchottifchen Entdeder zu thun hat, und 
gibt e3 jtolze Szegeny und Amafy, die 
nichts mit ungarifchem Urabel zu thun 
haben. Ohnehin ift Genealogie aus 
nabeliegenden Gründen immer ein 
böchft unficheres Gebiet. Auch ift von 
jenen Renaiffance-Heroen die Mutter 
und Großmutter nur felten befannt. 
Dagegen würde ich ohne VBebenten 
die Gothik, obmohl fie in Norbfrant- 
reich entftanden ift, ala Schöpfung der 
Germanen in Anfprucd nehmen. 'Erit- 
Tich ift in Norbfrantreich der ftarte Zu- 
from germanifhen Blutes einwanb- 
frei bezeugt, und dann trägt bie ganze 
Art gothifher Kirchen zu deutlich ger- 
manifche Züge. m Uebrigen fteht bie 
romaniſche Kunft nicht unbedingt über 
der germaniſchen. &3 ift damit, wie 
mit dem Berftänpnig von Wit und 
Humor, deffen Mangel fich die einzel- 
nen Nationen gegenfeitig borierfen. 
In ber Kunft fommt e3 vor Allem auf 
das indivibuelle Verjtehen und Genie: 
Ben an. Was dem Einen anfpricht, fagt 
dem Anbern vielleicht nichts, ober et 
was, das ihn abjtößt. Mir: 
Mabonna Holbeinz als die R 
faels, aber das ift ein Gefühl, 
nicht . bemweifen, ein Einbrud, 


H. 


derjelbe it 30 Zoll Hoch, gro= 
fein ‚Schmuß, 


3.65 


2.95 Fireleh Rochöfen, die 
Oefen für's hHeije Wetter, 


e 


9 


+ 


# | 

| 

bigen Beträgen. | 
| 


A. HoLINGER & Co. 


. ...Telephon 191 Main. 
1723 w St 
- < 


2 


84 La Salle Str. 
Shifstarten zn m 
den ‚billigften Preifen. , 
Geldjendungen ;;? 
u Weit; zweimal: mis 
Vollmachten 
Erbſchaften 
Bor ſchut auf alle Erbfäjaften und 
Werthpapiere. 
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